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Karlsruher Tagblatt
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Bor einer neuen Regierungskrise in Frankreich.

Die Sozialisten drängen auf Sturz der Minister painleve und Caillaux.
Ber Franken fällt weiter.

Eigener Dienst des Karlsruher TagblatteSl .
8 . Paris . 17 . Juni .Der Streit zwischen Caillaur und den So -

Insten spitzt sich nunmehr soweit zu . daß? « S Ende der Regierungskoalition
^ allernächste Nähe gerückt erscheint.? » es dreht sich immer noch um folgende Kern -'^ agen : Caillaur wünscht erst toe Erledi -Uug ic § Budgets und dann die Beratung derManzprojekte , während die Sozialisten?r®e8 miteinander verbinden wollen , um bei

Erledigung möglichst viele Parteigeschäftesich herauszuschlagen . Dem widersetzt sich^Maux auf das Allerentfchiedenste . ebenso wieFinanzprojekten der Sozialisten , die eine'
^ dnprozentige Vermögensabgabe

• Die Sozialisten wünschen jetzt offenrine ^
neue Regierung Herriot -Blum .

!!? den ihnen höchst unangenehmen Finanz -Allster Caillaux und das gesamte jetzige Ka¬dett Fall zu bringen . Wie gespannt dieMze Situation ist geht aus der gestrigen Er -^ runa hervor , in der betont wird , die Regie ?u»-fl stände und falle mit den neuen Finanz -
Mickten , hinter denen das gesamte KabinettMnleve stünde . Tie einzige Frage ist jetzt
folglich noch Sie . wann es zum offenen Bruch
^ Mmt. das heifit , vor oder nach den Parla -/nentKf ^ jxn . Dieser Zeitpunkt wird sich in dem
Moment ergeben , wenn durch Eaillanx neue^ 'nanzpläne in der Kammer eingebracht werden .

sche
Die Sozialisten

. .inen den Ernst der Situation ersaht zu ha-denn heute haben sie sich stundenlang unterberaten , ohne zu einem Ergebnis zu gelan -W . Es n>ur ^e beschlossen , heute aHend 9 Uhr ,ftp ' _ ^ V U A'VV VV| U/«VMV»»( HVHH UVVilU o IHR ,xweinsam mit den Mitgliedern des ständigen
^arteiausschAsses zu einer Na cht sitz un g zu-
^ mmenzutreten . Diese Sitzung dürste nach deniattern folgenden Verlauf nehmen : Unter
be»

™Leiä <>uf öie seit einigen Wochen zirkulieren -
.". Gerüchte von einer Spaltuna des Kartells'kd LSon Blum , der Führer der sozialisti -,Crt Kammergrupve , mit öer
Anbringung einer Interpellation über die

Politik des Kabinetts Painlev «
j

'
^ ftragt werden . Bon der Stellungnahme

tini Ministerpräsidenten zu den beiden oben ge-
. unnten Pro >blemen wird die Fortsetzung der
g^ ^ tischcn Nnterstützungspolitik abhängig

^ nchf gerben .<
^
>e Spaltung in der Sozialistischen Gruppe

»an tagtäglich größer , die Sprache ihrer Or »
z,

" e von Tag zu Taa regierungsfeindlicher .
^ ?>n«ntlich der „Quotidien " un<> öer „Paris

ergehen sich in immer he-ftigeren Angrif -
Nvgen die Regierung Caillaux -Briand -^ " nlevö.

^
"Pciris -Soir " hebt heute abend hervor , daß

^ ksjchts der immer dringender werdenden Auf-
j^ derungen der Provinzverbände , mit der Un-^ 'tiitzungspolitik abzubrechen ,

" « «mehr der Zusammenbruch d«s Kartells
| zu erwarten

Marokkofrage und die Wahlrechtsfrage
«»» -" hinter diesen rei « innerpolitischen Fragen
^

»kommen zurück. Der Franken fällt
i^ kcsichts dieser nutzlosen Debatten
iL ^ er mehr . Das Pfund stieg heute aufund der Dollar auf fast 22.

gemenge in der
französischen Kammer .

8 . Paris . 17. Juni .i>er heutigem Kammersitzung kam es zukm von den Kommunisten hervorgerufenen
^ >chcnfall. Tie Finanzkommisston , die Armee -
^ Mission und die Kommission für auswärtige
^ ?/ ^ gcnheiten hielten eine Sitzung ab , um die
z> klärungen PainlevSs über die

okkofrage entgegenzunehmen . Painleve
sich von den anwesenden Kommissionsmit -

ikĵ krn strengstes Stillschweigen über
üj

" ? Ausführungen . Tie Kommunisten
^ lSerten sich unter Hinweis , daß sie als
^ ordnete das Recht hätten , der Sitzung beizu -
^

"» Ctt . nfiiic ftifi iroiftihmeldieit SRernffirfiHtitn .oM
Iii « vmMissionen beschlossen hierauf die Sitzung. "ter ~ - - ■ * • Kommunisten

andern :
ab-
im

- i« herziehen , das Stillschweigen zu wahren .
^ . Kommissionen beschlossen hierauf di
>̂>bnr . Ausschluß der

V " en und begaben sich in einen
»i^ Aergebäude befindlichen Saal . Tie Kom-

versuchten hier mit Gewalt cinzudrin -
Franklin Bonillon . Präsident der Kom-

Vn \ für auswärtige Angelegenheiten und
>i» Präsident der Armeekommission , leiste-

Widerstand , wobei es zu einem heftigen

Handgemenge kam . Die Kommunisten be -
arbeiteten ihre Gegner mit Faustschlägenund Fußtritten . Schließlich wurden die
Kommunisten durch eine Aufgebot von republi -
kanischen Garben zum Rückzug gezwungen . DieSitzung konnte dann nach Entfernung der kom -
munistischen Abgeordneten ihren ungestörtenVerlauf nehmen . /

Strafbesatzung für Saarbrücken .
TU . Berlin . 17. Juni .

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " berichtet
aus Saarbrücken: Wegen der angeblichen Be -
fürchtung von Ruhestörungen anläßlich der
rheinischen Jahrtausendfeier sind qefteru
nachmittag 2 französische Jnfanterie/egimeuter
ins Saargebiet abtransportiert worden . Auch
marokkanische Truppen sind i» den letzten Tagen
im Saargebiet wieder anfgetancht.

Die Beratungen über die
Sicherheitsnote .

Parteiführerempfang am Freitag .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Dr. R . J . Berlin . 17 . Juni .
Das Reichskabinett hat , wie amtlichmitgeteilt wird , heute vormittag über die Ant -wort Briauds eine Besprechung abgehalten , diein der Privatwohnung des erkrankten Innen -Ministers stattfinden mußte . In der Beratungwurden die allgemeinen Grundlagen der Noteerörtert . Die Einzelbesprechungen können erststnt ' sinden , wenn die sehr schwierigen Vertrags -

rechtlichen Fragen vom Auswärtigen Amt nach -geprüft sind . Der Reichskanzler wird am
Freitag nach feiner Rückkehr von Düsseldorf dieParteiführer empfangen . Ein Terminfür die Zusammenkunft der Ministerpräsidentender Länder , mit denen die gesamte außeupoli -tische Lage besprochen werden soll , ist noch nichtfestgesetzt .

Die Verschiebung der Veröffentlichung derNote ist . wie ausdrücklich betont unrd , nicht auf
Schwierigkeiten zurückzuführen , die d e u t -
f ch e r f e i t s aufgetaucht sind . Es scheint, daß
aus der Gegenseite technische Schwierigkeiten
vorhanden sind , die wohl mit dem Wunsche zu-
sammenhängen . den ganzen Briefwechsel zwi-
scheu Briand und Chamberlaiu über die Ant -
wortnote gleichzeitig mit ihr selbst zu veröffeut -
licheu. In Berlin ist mittlerweile die lieber -
setzung der Note fertiggestellt worden . Wenn in
der Presse Behauptungen auftauchen , baß schon
in wenigen Tagen eine Antwort erteilt werden
soll , so ist das völlig irreführend . Selbst -
verständlich müssen sich alle in Frage kommen -
den Instanzen also neben dem Reichskabinett
und de » Parteiführern auch der Auswärtige
Ausschuß uud der Reichsrat eingehend mit der
Materie befassen . Schon daraus geht hervor ,daß Wochen vergehen werden , ehe die
Antwort erteilt werden könne . Das
ist umso verständlicher , als ja die französische
Antwort auf das deutsche Memorandum volle
fünf Monate auf sich warten ließ .

Amerikanische Kredite für die
Landwirtschaft .

TV . Berlin , 17. Juni .
Nach verschiedenen Meldungen sollen gegen-

wärtig Verhandlungen mit in Berlin weilenden
amerikanischen Bankiers über die Gewährungeines Kredites an die deutsche Landwirtsch«ift
stattsinden . Diese Kredite sollen über die Ren -
tenbankkredttanstalt unter eventueller Beteili -
gung der Großbanken in Form von Sicherheits -
leistungen geleitet werden .

Wie der „Deutsche Haudclsdienst " dazu er-
fährt , haben zwar Verhandlungen ausländischer
Kreditgeber mit einer großen Genossenfchafts-
zentrale stattgefunden , die in diesen Tagen zum
Abschluß eines Kredits von ö Mil -
lionen geführt haben . Auch sonst werden seit
längerer Zeit Verhandlungen zur Beschaffungvon Auslandkrediten für die Landwirtschaft ge-
führt . Diese sind aber keinesfalls so weit ge-
diehen . daß über die Einzelheiten einer even-
tuellen Anleihe für die Landwirtschaft bereits
feste Angaben gemacht werden konnten . DieRentenbank selbst ist an diesen Verhandlungennicht beteiligt .

Preußen und die Getreidezölle .
Pr . Berlin , 17. Juni .

Laut „Vossischer Zeitung " beriet gestern das
preußische Staatsministerium darüber , in wel-
chein Sinne die preußischen Ministerialstimmenim Reichsrat für die Abstimmung über die
kleine Zolltarifvorlage zu instruieren seien. —
Wie das Blatt zu melden weiß , entschied man
sich für Ablehnung der Mindestzölle fürGetreide . Dagegen will Preußen für V e r »
handlungszölle eintreten , und zwar sollen
an Stelle der bisher geltenden autonomen Zoll -
sätze von 7 M . für Roggen und 7 .60 M . für
Weizen Höchstzölle von 3 M . für Roggen und
3,50 M . für Weizen ans dem Berorönnngswege
festgesetzt werden .

Die Beratung der Steuern .
Die Besteuerung der öffentlichen Betriebe .

Die Sätze der Vermögenssteuer .
VDZ . Berlin . 17 . Juni .

Im Steuerausfchuß des Reichstags wurde
heute der Gesetzentwurf über Vermögens - und
Erbschaftssteuer weiter beraten , und zwar zu -
nächst die Frage , ob das Vermögen der ösfeut-
lichen Betriebe besteuert werden soll . Die Abgg.
Herlacher lBayr . Vpt .) , Hertz lSoz . ) und Höllein
iKomm . ) sprachen sich dagegen aus . Dagegen
führte Abg. Fischer - Köln lDem . ) an , daß die
öffentlichen Verbände in steigendem Umfange
sich am Wirtschaftsleben beteiligen und daß die
Ersparung einer so ungeheuer wichtigen Spefe ,wie öie Steuer , bei der jetzt geltenden Steuer -
belastung einen nicht zu rechtfertigenden Vor -
fprung dieser öffentlichen Betriebe vor den
privatwirtschaftlichen bedeuten würde . Staats -
sekretär Popitz ^Reichsfinanzministerium ) schlug
vor , die Frage der Besteuerung der öffentlichen
Betriebe einem Unterausschuß zu überweisen ,was der Ausschuß beschloß . Dem Vermögens -
steuertaris soll folgende Fassung gegeben wer -
den : „Die Vermögenssteuer beträgt 5 v . T . des
Vermögens . Die Vermögenssteuer ermäßigt
sich , wenn das Vermögen 10 000 R .-M . nichtübersteigt , auf 2 v. T . bis 2S 000 R .-M . auf3 p . T . . bis 50 000 R . - M . auf 4 v. T . Die Ber -
mögenssteuer erhöht sich bei 250 000 R .- M .auf 5.5 v . T . . bei 500 000 R .- M . auf g v . T . , beieiner Million R .- M auf ß 'A v . T . . bei VA Mill .R .- M . auf 7 v . T . . bei 5 Mill . R .- M . auf 1 %
v . T . — Zum Schluß nahm der Ausschuß einen
Zentrumsantrag an , wonach die Vermögens -
z u w a ch s st e u e r bis zum 30. Dezember 1028
außer Hebung gesetzt wird . Hierauf ver -
tagte sich der Ausschuß auf morgen .
Die Hinausschiebung der Vermögenssteuer -

Vorauszahlung .
TV. Berlin . 17. Juni . Im Reichstag wu - deheute ein von allen Parteien mit Ausnahme der

Sozialdemokraten und Kommunisten eiuge -
brachter Gesetzentwurf über die Hinausschiebungder Vermögcnsstenervorauszahlung vom 15. Mai
1025 bis 15 . August in allen drei Lesungen an -
genommen .

Oer Llmfang der geplanten
Begnadigungsaktion .

Pr. Berlin . 17. Juni .
lieber den Inhalt der Amnestievorlage , die

jetzt fertiggestellt ist und dem Reichskabinett zurBeratung vorliegt , weiß das „B . X." folgendesmitzuteilen : Die Amnestie betrifft öie Fälle des
Hochverrats , ber Geheimbündelei , ferner des
Verstoßes gegen die 88 7 und 8 des Republik -
schutzgesetzes sowie Verstöße gegen 8 5 der Ber -
ordnung vom 26 . Juli 1822. Unter die Amne-
stie fallen alle Geld st rasen , sowie Haft ,F e st u u g und Gefängnisstrafen bis zu einem
Jahre . Zuchthausstrafen find von der Amne -
stie ausgeschlossen. Die Amnestie bezieht sichals Reichsamnestie nur auf Strafen , die von Ge-
richten des Reiches tReichsgericht und Staats -
gerichtshof ) ausgesprochen worden sind . Ver -fahren wegen der obenbezeichneteii Delikte , die
noch anhängig sind, werden eingestellt , wenn dieTat vor dem 1 . Aug . 1023 begangen worden ist .Dies würde insbesondere die noch nicht ab-
geurteilten Täter des Kapp - Pntsches be -
treffen . Neben bie Reichsamuestie tritt eineAmnestie der Länder . Da die Länder gemein -sam vorgehen wollen , sind Beratnngen imReichsrat über die einheitliche Handhabung derAmnestie in den Ländern vorgesehen .

Die heutige Morgenausgabe unseres Mattes umfaßt 10 Seiten .

Dem deutschen
Vater Rhein.

Deutschland steht wieber einmal wie so oft
in diesem letzten Jahrzehnt im Mittelpunkt
eines diplomatischen Notenwechsels , dessen Ge-
genstand deutsche Entwaffnung und sogenannte
internationale Sicherheiten , dessen Ziel völlige
Zerschlagung des deutschen Volkstums und
dauernde Ni oderhalt ung bes deutschen Staats -
wesens ist . Während man sich um Platz¬
patronen und Stahlhelme , um die Vernichtung
unserer ehemals so stolzen und vorbildlichen
industriellen Unternehmungen streitet und um
30 000 Mann mehr oder weniger Polizeitrup -
pen feilscht , krampst das alte Europa in neuen
Zuckungen , tönt die Welt ringsum wider vou
dem Zank und Streit der Völker , die noch im-
mer nicht genug für Friede und Freiheit , für
Kultur und Gerechtigkeit getan zu haben glau -
ben . Wohin wir blicken , sehen wir eine von
militärischem Rüstniigsfieber geschüttelte Welt ,
gegen die Einigkeit und Nationalbewußtsein
noch immer die besten Waffen zur Selbftbe -
Hauptung und Durchsetzung des eigenen Le-
benswillens sein könnten . Anders Deutsch-
land ! Im Herzen des alten Europa gelegen ,von raubgierigen Feinden , kleinlichen Neidern
und mißgünstigen Geschäftemachern umgeben ,
steht es wehr - und waffenlos seinen Häschern
gegenüber und hat bis heute weder aus der
SOOvjährigen Geschichte noch aus den Gefcheh -
nifsen der letzten Jahre gelernt . Was man
mit mehr oder weniger Recht und Befugnis
in früheren Zeiten den Dynastien zum Vor -
wurf machen zu können glaubte , daß sie bie
deutsche Zerrissenheit nicht nur erhalten , son-
dern selbstsüchtig immer wieder gefördert häl -
ten , das darf man heute uneingeschränkt
den politischen Parteien vorhalten . Sie
haben die traditionelle Zerrissenheit unseres
Volkes bis znr Zersplitterung getrieben und
damit das Vaterland all den sozialen und par -
teipolitischen Kämpfen ausgeliescrt . die den
Ausgangspunkt für unsere heutige Ohnmacht
bildeten . Wo engster Zusammenschluß und
das „einer für alle , alle für einen " zur Leben ».
Notwendigkeit hätte werden müssen , trat an
seine Stelle der Klasfenkamps und die volitische
Verhetzung . Wo eine Verfassung im Geist und
in der Tat die Stämme hätte „einen , das Reichin Freiheit nnd Gerechtigkeit erneuern und
festigen und dem inneren und äußeren Frie -
den hätte dienen müssen "

, da legte Uneinigkeitund Versklavung dem Volke immer neue innereuub äußere Demütigungen auf . vertiefte der
Klassenkampf die bestehenden sozialen Risseund an Stelle des Rechtsstaates trat einStaat , dessen Bürger wahllos der Enteignungunb Geldgier und annehmender Unmoral zum
Opfer fielen .

Trotz all dieser inner , und außenpolitischen
Vorgänge uud Strömungen findet Deutsche
land Zeit , festliche Veranstaltungen zu begehen
uud das geschieht in einem Umfang , daß man
häusig das Empfinden eines Zuviel hat . Gel -
ten diese Feste der Bekundung eines einheit¬
lichen Willens , treuer Kameradschaft , werk -
tätigem Schaffen und zielbewußtem Streben ,
sind sie getragen von dem Geiste der Eintracht ,des Arbeitswillens und der Pflichttreue , deS
Bekenntnisses zi,m Deutschtum und zum ua -
tionalen Staate , so sind sie um so willkom --
mener , je mehr auch jeder einzelne wie da ?
Volk in seiner Gesamtheit ein inneres Ber »
hältnis zu ihnen findet . Tage wie die Jahr -
tauserddfeiern am Rhein , die Eröffnung des
Deutschen Museums in München , des Hausesdes Deutschtums in Stuttgart , können dann zubesonderen Feiertagen des ganzen Volkes
werben und weit über ihre lokale Bedeutungnnd zeitliche Dauer hinaus sind sie geeignet ,befruchtend auf StaatSbegriff nnd Volks »
empfinden zn wirken . Die können die Ar -
terien unseres Volkskörpers , der heute so sehrunter nationaler Blutleere leidet , mit be -
lebendem Stoffe füllen und dem ganzen Or -
ganismus frische » Autrieb und neue Zielegeben.

In diesem Sinne ist denn auch der große ge-
schichtliche Vorgang aufzufassen und zu be -
grüßen , der sich in diesen Tagen im deutschen
Westen in Gegenwart der Vertreter der Reicks -
regierung nnd des Rheinischen Prvuinzialland -
tages abspielt und dadurch den Höhepunkt der
Feier der 1000jährige « Wiederkehr der Grund -
steinlegung zum Bau deS erste» großdentfchen
Reiches bildet . I » uttgezählteu Aufsätzen istbereits in der Tagespresse , in Zeitschriften nnd
Büchern darauf hingewiesen worden , daß diese1000-Jahrfeier nichts zu tu » hat mit einer zeit -
lichen Festlegung des Sitzes des Deutschtumsau de » Ufern des Rheins . Die Zeitbestimmung
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hierfür geht einwandfrei um ein weiteres Fahr -
laufend in der Geschichte zurück , sie führt uns
auf jene Schauplätze und bis in jene Zeiten , die
uns u . a . auch Hermann Stegemann in seinem
Buche „Der Kampf um den Rhein " so trefflich
geschildert hat . Deshalb sind denn auch Geschichte
und Politik , Kultur und Wirtschaft der heutigen
Rheinlande auf das engste mit dem großen
deutschen Baterlande verwachsen . Das Land
längs des Stromes mit seinen Hügeln und
Seitentälern ist kerndeutsch . Daß es für alle
Zeiten deutsch bleiben will , das hat es nicht zu -
letzt in den Tagen seelischer Not und körper -
licher Pein . bewiesen , als es der Raubgier nnd
dem Sadismus eines verfallenden Bolkes
gegenüber seine Prüfung bestand und dessen
Versuch nach neuem Machtznwachs und Gewinn
an gesundem Volkstum tatkräftig zurückwies .

Als im Werdegang der Geschichte , aus der
Entwicklung des Mittelalters das Deutsche Rejch
organisch herauswuchs , da geschah das aus der
Verbindung des Rheintales mit den übrigen
deutschen Stämmen , den Sachsen und Kranken ,
den Schwaben und Bayern . Es war deshalb
auch ein überaus glückliches Wort , das ein deut -
scher Staatsmann zur Charakterisierung des
Verhältnisses der Rheinlande zum Reiche fand ,
als er erklärte , daß die Sache der Rheinlande
eine deutsche Sache sei und daß ganz Dentsch -
land sich auf .Gedeih und Verderb mit unserm
Rheinland verbunden fühle . Die Verbindung
mit dem rechtsrheinischen Deutschland , die für
die Rheinlands im Jahre 925 einsetzte , war der
Beginn einer ununterbrochenen Schicksals -
gemeiuschaft , die alle Wechselfälle der Geschichte
überlebt hat und gerade dadurch das enge Zu -
sammengehörigkeitsgefühl schuf , das sich in der
Zeit der Bestrebungen charakterloser Vater -
tandsverräter so glänzend bewährte . Es ist
deshalb auch nur zu natürlich , daß diese Treue
der Rheinländer heute wie alle Zeit von dem
gesamten Teutschland erwidert wird . Das
Bort Arndts : „Das ganze Deutschland muß es
sein "

, hat nie einen so tiefen , für das Werden
und Geschick unseres Volkes so bedeutungsvollen
Klang erhalten , als gerade in unseren Tagen .
Wir dürfen nie vergessen , daß alle Knltnr , die
in Jahrhunderte langer Arbeit im Wechsel -
spiel der Völker und Staaten das heutige
Deutsch Reich schaffen half , ihren Ausgangs -
punkt fand an den Rebenhügeln deS Rheines .
Bon dort aus strahlte sie nach dem Osten und
Süden , von dort trugen sie die Verbreiter der
christlichen Lehre mit dem Worte der tätigen
Nächstenliebe in die unwirtlichen Gebiete des
Ostens . Während dort sich deutsches Wesen
und deutsche Art den Boden schufen , auf dem
dann die Keimzelle der deutschen Großmacht er -
stand , schlugen die Wellen neuen Werdens
zurück zum Rhein , nunmehr auch de » Westen
erfrischend und belebend . So ist aus dem
Wechsel von Ost nnd West das Reich erstanden .
Als . dann eine neue Zeit anbrach , nnd die star -
ken Kräfte moderner Wirtschaftsanffafsung sich
ganz neue Wege zu suchen begannen , da war es
wiederum der Rhein , der mit seinen gottgeseg -
neten Fluren , seinen Schätzen , die er in den
Tiefen der Erde . und über derselben trug , er -
neut zum Kraftspender und LebenSwccker , zum
staaten - und völkerverbindenden Strome wurde ,
freilich auch gerade dadurch wieder zum Mittel -
punkt des Völkergeschehens und Gegenstand
internationaler Habgier . .

So ist der Rhein heute für uns Deutsche zu
einem Begvisf geworden , und nur der Deutsche
versteht , warum uns der Strom zu einem Vater
wurde , zu jenem „Vater Rhein "

, als der er
iagennmwoben und märchengeschmückt durch un¬
sere zweitausendjährige Geschichte rollt — im -
mer nur als Teutschlands Strom und niemals
anerkannt als 'Deutschlands Grenze . Die Lie -
der , die für ihn erstanden , die Verse Beckers
und Tchneckenburgers , wurden zu National -
gesängen , und immer , wie auch heute wieder ,
waren sein Name und sein Geschick in Zeiten
vaterländischer Not der beste Wecker geschicht¬

lichen Verständnisses und der nationale Sam -
melbegriff für unser Volk .

So soll es auch in diesen Stunden sein , in
denen eine neue Note des Feindbundes der
Öffentlichkeit übergeben wird . Was sie auch
bringen mag , schon jetzt möge man drüben be°
obachten , daß wir nicht mehr gewillt sind ,
uns weitere Demütigungen gefallen zu lassen .
Der Rhein ist unser , wie er unser war , an uns
ist es deshalb auch , unsererseits diejenigen
Sicherheiten von den traditionellen Ruhestörern
der Welt zu verlangen , die wir im Hinblick aus
unsere geographische Lage und geschichtliche Ber -
gangenheit unbedingt für uns in Anspruch neh -
men müssen . Lange genug ist deutsches Land
der Tummelplatz und das Durchmarschgebiet
fremder Völker , der wahren Friedensstörer
Europas , gewesen , lauge genug haben Deutsch -
lands Söhne im internationalen Blutsold ge-
standen . Man treibe deshalb ein öv-Millionen -
volk nicht zur Verzweiflung . Auch wenn es
zurzeit noch von internationalen und pazifisti -
schen Wahnideen vergiftet wird , so wird doch die
Zeit der Gesundung kommen und mit ihr der
Tag , an dem wir uns wieder zu uns selbst zu-
rücksinden .

„Die einzige gültigste Naturgrenze macht die
Sprache " — von diesen Worten ging schon Ernst
Moritz Arndt vor IM Jahren aus . und schuf da -
mit das heute so viel mißbrauchte Wort vom
Nationalitätenprinzip , das eine siegestrunkene
Entente zwar für sich und ihre Vasallen aner -
kennt , dem deutschen Volke aber als dem Ge -
ächteten in der „Gesellschaft der Nationen " strei¬

tig zu mach«« und vorzuenthalten sucht . War
jenes Wort von der Sprachengrenze der eine
Grundpfeiler , auf dem Arndt seine Gedanken -
weit in der damaligen Zeit aufbaute , so stellte
er als zweiten den Appell an das deutsche Na -
tionalbewußtsein daneben , indem er ausrief :

„Wenn die Franzosen am Rhein herrschen , so
herrschen sie in dem Kern unseres Volkes , sie
greifen uns in unserem innigsten und eigensten
Leben an , sie zerstören uns in den Keimen uuse -
res Wesens .

"
Wir wollen uns diese Worte gut merken , wir

wollen sie unserer Jugend in die Herzen bren -
nen und nicht müde werden , dem Vater Rhein
unsere Treue zu betätigen , der sie , wie kein anöe -
rer Vater , verdient . Vergessen wir nie : Deutsch -
lands Geschick steht und fällt mit seinem Vater
Rhein .

Treue um Treue !
Das Gold der Nibelungen , das einst auf dem

Grunde des Rheines schimmerte , bis es frechem
Raube zum Opfer fiel , ist heute umgemünzt in
das Gold der deutschen Treue , jener Treue , die
sprichwörtlich in unseren Liedern lebt und
unser Volk noch immer in seinen schwersten
Tagen zu Durchhalten und Sieg befähigte . Sor -
gen wir , daß dieses Gold der Treue unangetastet
bleibe durch alle Zeiten . Das Rheinland hat es
in Zweien Jahren zu verteidigen verstanden
und damit auch seine Ehre gewahrt . An uns
wird es sein , ihm nachzueifern , ihm die Treue
zu vergelten und damit unserem Volk wie unse -
rem Baterlande den letzten und höchsten Dienst
zu erweisen . —

Reichstagsdebatte
über das bayerische Konkordat.

TU . Berlin . 17 . Juni .
Präsident Liibe eröffnet die Sitzung um 2,45

Uhr . Der Gesetzentwurf über die Hinausschie -
bung der Vermögenssteuer -Vorauszahlung vom
15 . Mai 1325 bis zum 15 . August 1025 wird ohne
Aussprache in allen drei Lesungen angenommen .

Zur Beratung steht die sozialdemokratische In -
terpellation über den Schutz der Reichsverfassung
gegen Verletzungen durch

das bayerische Konkordat .
Staatssekretär Zeigert teilt mit , daß Innen -

minister Schiele sich eine Fußverletzung zuge -
zogen hat . Auf ärztliche Anordnung ist der Mi -
nistet gezwungen , das Bett zu hüten . Eine
Kabinettssitzung über die auswärtige Lage hat
heute im Krankenzimmer stattfinden müssen .
Dasselbe Verfahren lasse sich gegenüber dem
Reichstag leider nicht anwenden . lSeiterkeit .) Der
Minister bedauere außerordentlich , daß er die
Interpellation nicht selbst beantworten kann .

Abg . Saenger s-Soz . ) begründet dann die sozial -
demokratische Interpellation . Er vertritt die
Ansicht , daß das bayerische Konkordat mit der
katholischen Kirche und die Verträge mit den
evangelischen Landeskirchen mehrfach die Reichs -
Verfassung verletzen . Die Sozialdemokraten be-
kämpftcy . das Konkordat aus allgemeinen politi -
schen und nationalen Gründen . Es handle sich
aber nicht um eine Bekämpfung der Religion .

.Der Redner verweist daraus , daß ein Angehört -
ger des ehemaligen Kaiserhauses den Katholizis -
mus als den größten und unversöhnlichsten Feind
des preußischen Staates bezeichnet habe ( Hört !
Hört ! links : rechts : Fälschung ! ) . Bayern habe
nach altbewährter Methode das Reich wieder ein -
mal vor vollendete Tatsachen gestellt . Um die
Sozialdemokraten in Bayern zu miterdrücken ,
habe man das evangelische Gut der Freiheit und
der Forschung verkauft .

Staatssekretär Zeigert
bedauert einzelne scharfe Redewendung «» des
Vorredners , die nicht dazu dienen können , die
Gegensätze zu überbrücken .

Die bayerische Regierung habe das Konkor -
dat vor der Unterzeichnung der Reichsregie -

rung vorgelegt .
Der ehemalige Reichskanzler habe erklärt , daß

Einwendungen auf Grund der Reichsverfassung
nicht zu erheben seien . Dem Landtag stehe der
Abschluß von Verträgen völlig frei : vom Reich
sei nur zu prüfen , ob die einzelnen Bestimmun -
gen im Einklang zu der Reichsverfassung steh :» .
Ein Widerspruch mit der Reichsverfassung konnte
aber nicht festgestellt werden . Die frühere Reichs -
regierung hat festgestellt , daß das Konkordat mit
der Reichsverfassung vereinbart ist . die gegen -
wärtige Regierung hat keinen Anlaß gefun -
den , von dieser Stellungnahme abzugehen .

Abg . Wallraf lD .-Natl .) sieht den Zweck der
ganzen Interpellation nicht ein . Der Begrün -
der habe wohl nur das Verhalten der Regie -
rungskoalition hören wollen , namentlich das Zu -
sammengehen von Zentrum und Deutschnationa -
lcn lLärm links ) . Die Sozialdemokraten stellten
sich auf einmal schützend vor den Katholizismus :
das sei ein neues Kleid aber ein fadenscheiniges .
Herr Saenger habe auf angebliche Aeußeruugen
des Kronprinzen und des Generals » • Bronsart
verwiesen . Er habe aber nicht angeben können »
wo nnd wann der . Kronprinz * eine AeuHerung
gegen den Katholizistnu 's . getan habe und wel¬
cher General von Bronfart eigentlich gemeint fei
sHört , hört , rechts ) . Der Redner erinnert an
eine Aeußerung des Papstes Leo XIII . wonach

in keinem Lande der Katholizismus sich so
frei bewegen könne , wie in Deutschland .

Der Redner fordert zur Duldsamkeit auf und
verlangt Gleichberechtigung des evangeli -
schen und katholischen Bolksteils . Er schließt mit
einer Erklärung , wonach eine Verletzung der
Reichsverfassung durch das Bauerische Konkordat
nicht zu erkennen ist . Die öeutschnationale Frak -
tion erwarte , daß etwaige Konkordatsverhand -
lilngen des Reiches unter Wahrung unveräutzer -
licher Staatsrechte und unter Beachtung der Zu -
ständigkeit der Länder im Geiste ehrlicher Pari¬

tät gegenüber beiden christlichen Bekenntnisses
zur Aufrechterhaltung und Stärkung des konsei -

sionellen Friedens geführt werden .
Das Zentrnm gibt eine Erklärung ab.

in der es heißt : Zur Förderung des Reichs »

gedankens und zum Schutze öer Reichsverfai -

sung ist es von wesentlicher Bedeutung , daß i» c

den Ländern verbliebenen Rechte nicht ange -

tastet und daß Eingriffe in deren ZuständigkeU
wirksam verhütet werben . Dies gilt namentliw
von Bayern . Denn dadurch könne das Reiche
interesse und die Reichstreue . nur gewinnen -

Jedoch dürfe der Gedanke nicht zurückgestellt
werden , daß es Pflicht der Reichsreaieruna tit,
darüber zn wachen , baß durch die Maßnahmen
der Länder das Interesse des Reiches nicht ver -

letzt und die verfassungsrechtliche Grenze der
Zuständigkeit nicht überschritten wird .
Verpflichtung hat die Reichsregierung auch bei
dem bayerischen Konkordat erfüllt . Die Aut ?
sassunL der Interpellanten , daß es gegen da »

Recht der Verfassung verstoße , daß Lehrer , die
grundsätzlich die Erteilung von Religionsunter¬
richt ablehnen , von den konfessionellen Schulen
ausgeschaltet werden können , müsse dac
Zentrum zurückweisen . Die ErzieHungsbere ^
tigten haben verfassungsrechtlichen Anspru «
darauf , daß von den Lehrern der Unterricht i»
Geiste » es Bekenntnisses erteilt wird - Die ^
Gewähr ist aber nicht gegeben bei Lehrern . &tC
grundsätzlich keinen Religionsunterricht erteilen
wollen . Dabei soll in die verfassungsrechtliche
Gewissensfreiheit keinesfalls eingegriffen wer -

den , sodaß LeHrer . die die Erteilung des Reu *

gionsunterrichtes aus anzuerkennenden Grün -

den , nicht grundsätzlich ablehnen , von der Ans ^
schließung nicht betroffen werden . Wer als
Lehrer an der Bekenntnisschule angestellt wer -

den will , muß sich dazu verstehen , im Geiste des
Bekenntnisses den Unterricht zu leiten . Ma »
verwirre vollständig die Grundbegriffe wahrer
und edler Toleranz , wenn man die entgegen -

gesetzten Anschauungen zu Angriffen gegen das
bayerische Konkordat auszuwerten suche . Tos
Zentrum begrüße das Konkovd -at und weise die
Angriffe zurück .

Abg . Dr . K a h I iD .B .) gibt zu . daß das K° N'
kordat in Bayern selbst vielfachem WiöerspruÄ
begegnet sei . Der Reichstag habe nur das eine
zu tun . nämlich die Kompetenzen zwischen Reim
und Ländern zu prüfen . Allgemeine Erörterun -

Juni>

18 .
Donnerstag

Tages -Notiz
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Baseball und der Babe .
Bon

Peter Moy .
Wenn du einen Amerikaner fragen wolltest ,

was „Baseball " ist. wird er dir gutmütig zu -
zwinkern , als wenn er sagen will : „alter Junge ,
zum Verulken mußt du dir schon einen andern
aussuchen, " fragst du aber nach dem ..Babe ",
wird man dich wahrscheinlich auf der Stelle aus -
zählen können , denn du hast einen Knockout für
die im Tiefsten verletzte Ehre des Sternenban -
ners bezogen .

Um es kurz zu machen : jenes ist das Ratio -
nalspiel Amerikas und u » ser Schlagballspiel ist
eine harmlose Variation davon , und der „Babe "

ist Babe Ruth , der Nationalheros zwischen Pa -
zifik und Altlantik .

Das Spiel hat den großen Vorzug , daß du eS
nicht zu verstehen brauchst , um dich trotzdem
daran zn erfreuen , vorausgesetzt , daß du hinter
einem Drahtgatter selbst in Sicherheit bist , denn
der kleine steinharte Baseball hat seine Tücken .
Um diesen Ball dreht sich bei den Spielern die
ganze Sache . Die Berufsspieler erreichen dabei
eiue Meisterschaft , die Hunderttausende in ge-
radezil maßlose Begeisterung versetzen kan « .
Der apfelgroße Ball , der mit dem Holz geschla -
gen die Lust durchschwirrt oder der von Spie -
lern der gleichen Partei im flachen Bogen zu -
geworfen wird , muß aufgefangen werden , nnd
der Hauptspieler , der von der Mitte des Feldes
auch den Ball zum Ausschlag eiuschänkt , hat einen
Boxhandschuh an der Linken , damit ihm nicht
die Knochen zerspringen .

Es ist eine verteufelt gefährliche Sache .

Die Pnnktwertung entscheidet , wenn es nicht
einem Meister der Aufschlagpartei gelingt , deu
Stcinball so weit ans dem Felde zu schlagen ,
daß er um die drei Male „heimlaufeu " kan » .

„Der HeimlaUf " oder „home run " ist das
große Geheimnis des Babe .

In den Mittagpaufen in Wallstreet oder Ellis
Island , im Bronxpark oder an der Südsährc
kann mau Baseballspieler zu Huudertcu schen ,
deö abends zu Tausenden . Handschuh nnd Ball
wandern in der Tasche mit zur Arbeit oder in

die Office , und jede Minute Freizeit wird zum
Training verwendet .

Das alles sind die Spieler aus Leidenschaft .
Schüler , Studenten , Kaufleute , Arbeiter . Es ist
überall das gleiche , in Washington wie in Chi -
kago , im deutschen Milwaukee wie in Dedroit
und Buffallo .

Die Sportmauie Amerikas tobt sich im Base -
ball aus . Amerika ist wohl das sportbegeistertste
Land der Welt , es spielt einen herrlichen Fuß -
ball , es spielt bestechend Polo und Golf , es hat
Dutzende von Weltmeistern in allen Sportarten ,
aber Baseball ist hier Volksleidenschaft und der
Beste darin ist Volksheros .

Nur so läßt sich die Begeisterung erklären , die
man in einem unermeßlich großen Lande dem
Babe entgegenbringt . Die großen , berühmten
Mannschaften , die Yankees in Neuyork , die
Giauts in Boston , die Senators in Washington
und wie sie alle heißen mögen sich bin kein Fach -
mann ) rekrutieren sich aus Berufsspielern , die
sürstliche Einkommen beziehen und die man sich
gegenseitig in geschäftlicher Sachlichkeit uud Ruhe
abspenstig zu machen sucht.

Babe Ruth ist der Star der JankeeS , der
populärste Mann der U .S .A .

Seinen guten bürgerlichen Namen hat man
mir genannt , ich habe ihn wieder vergessen , er
wird auch den wenigsten drüben bekannt sein ,
für Amerika ist er nur der „Babe " der Abgott ,
der Hunderttausende in Ekstase versetzt , wenn
man ihn nur ermähnt , dessen Bild in keiner
Wochenschau in den Kinos fehlen darf , dem man
zuzujubeln niemals müde wird . Der Babe hat
sich in den verschiedensten Berufen betätigt , ohne
daß es mit dem Dollars machen so ging , wie
ein rechter Pankee zu wünschen die verdammte
Pflicht nnd Schuldigkeit hat . bis er seine Bega -
bung für das Baseballspiel entdeckte . Der Babe
ist bald vierzig Jähre alt aber kraftvoll und
geschmeidig wie der Jüngste . Ihm gelingt daS
Unglanbliche fast immer suud sein Nimbus mag
ihm dabei helfen ) , den Ball aus dem Felde zu
schlagen und den „home run " auzutreleu , fast
gemächlich , im Begeisternngsorkan der Massen .
Wenn der Babe auftritt , ist jedes Spiel ent -
schiede» » nd der Geg » er hat nichts mehr zn
bestellen .

Babe Ruth hat ein jährliches Einkommen von
80 000 oder 100 000 Dollars . Auf ein paar Zehn¬

taufender kommt es ja nicht an , er hat eine
entzückende Frau » nd ein reizendes Kind , die
beide nicht weniger populär sind , denn man filmt
sie nicht weniger als den Babe selbst .

Im Frühjahr beginnen in Neuyork die großen
Wettspiele um die Meisterschaft . Neuyork fiebert
schon seit Wochen . Es kann kein Zweifel sein ,
daß die Nankees siegen , denn die Nankees haben
den Babe .

Aber der Babe hat Pech . Unerhörtes Pech .
Er hat den Winter mit seiner Familie im heißen
Florida verlebt , das schon im Febrnar Erd -
beeren und Gurkensalat nach Neuyork liefert .
Der Babe hat sich zu gut gepflegt und muß im
strengen Training 25 Pfund abarbeiten . Das
ist ihm nicht bekommen . Er wird krank und
auf ber Fahrt zu den Aankees bricht er zusam -
men und zieht sich eine Gehirnerschütterung im
Fallen zu .

Amerika schreit , Neuyork Wt . Der Babe ist
krank . Er komnit ins Spital . Viermal täglich
erscheinen Bulletins über seinen Zustand . Tau -
seudmal hat mau ihn photographiert , im Zug ,
auf der Bahre , auf dem Krankeubett . Die
Zeitungen schreiben nur vom Babe . Alle Welt -
ereiguisse sind unbedeutend gegen daö Befinden
des Babe .

In Frankreich wird Herriot gestürzt , in
Deutschland sind Präsidentschastswahlen . Derlei
läßt sich in einigen Zeilen berichten . Aber
der Babe !

Er hat zum Frühstück ein Glas Milch ge-
trunken und zwei weiche Eier verzeht . Ne l̂york
atmet ein wenig auf . Vielleicht kau » er doch
fit fei « zum ersten Spiel mit den Giants . Viel -
leicht .

Sein gutmütig -frenndliches Gesicht mit einem
leisen Lächeln läßt das Beste erhoffen . Airs .
Ruth hält es im Hotel nicht aus , sie kann auch
zu schwer zum Spital gelangen , denn die
Straßen sind bis zur Nacht schwarz von Men -
schen . die daS Neueste wissen wollen , wie es
ihrem Babe ergeht . Mrs . Rnth ist eine tapfere
Frau . Als es ihr zu lange danert , meldet sie
sich gleichfalls im Spital krank und lezt sich auch .
Die Reporter melden : Die Frau des Babe er -
klärt , nicht eher ausstehen zu wollen , bis der
Babe auch gesund ist.

Aber der erste Wettspieltag kommt heran
Babe Ruth liegt noch immer im Spital . $ ie
Nankees müssen ohne ihn antreten .

Acht Tage vorher ist keine Eintrittskarte zuw
Nankeestadium mehr zu haben . Die Ticketpreli ^
schnellen ins Unermeßliche .

Wenn in Neuyork wirklich soviel gearbeitet
wird , wie es immer heißt , dann möchte l»
wissen , woher am Frühnachmittage die 85 0°"
Zuschauer kamen , die sich in der herrliche "
Arena zusamendrängten . An fünfzig Fahnen -
mästen flattert hoch und farbenprächtig ba»
Sternenbanner der Union .

Die Mannschaften ziehen über das Kampfscld '
umtost von frenetischem Jubel . Reporter u »»
Kinooperateure umschwirren sie und knrbe >"
jede Phase des Kampfes . Zur gleichen Min « ^ '
in der der Kampf beginnt , verfolgen Zehnta ^
sende in Chikago und Cineinnatt , in San Fr >?^

'

zisko uud Boston , in New Orleans und Flor ^ "
das Spiel , dessen Verlauf ihnen durch die 3 "*
lenergebnisse drahtlos übermittelt wird .
Amerika wettet „Nankees oder Giams " .

Der Bürgermeister von Neuyork wirft
ersten Baseball zum Beginn , der SchiedsriM
umgürtet sich mit Brustschutz und Drahtmasrc -

Der erste Schlag wirkt wie eine Erlösnng !
die Massen . Bei Stierkämpfen in Spanien ka »
es nicht hitziger zugehen .

Hilfslos sitzt mau inmitten der Massen ,
Einzelheiten nicht begreifen , kann Zahlenergei
nisse , die au hohen Tafeln anfschwirrcn , n ' 1?:
verstehen , aber man brüllt und inbelt n» '

springt auf , setzt sich wieder , ist einmal für Bofl °
und einmal für Neuyork . Ganz gleich .
ist auch der Baseball -Leidenschaft verfallen .

Die Nankees ohne den Babe ! Die Nank ^
'

ohne den Babe ! Boston muß es machen . Bostv
ist Weltmeister .

Der kleine Ball saust im Spielfeld hin 1,p
her , wird gefangen , geworfen , wieder gcstWj 1]

'
,,

'

Eine Schiedsrichterentscheidung wird angesoÄ ^

Alles brüllt , beruhigt sich erst nach Minute «

In einer der ersten Logen sitzt mit
Kinde die Frau des Babe , die es im &P ' . ^
nicht ansgehalten hat . Keine Sorge . Sie w »
am Abend wieder dorthin zurückkehren . ^

muß entschieden sein , wer gewinnt .
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«en wber das Verhältnis Mücken Staat und
Kirche hätten vollkommen auszuscheiden . Red -
« er erklärt , er würde als bayerischer Abgcord -
neter mit seinen Freunden gegen das Konkor -
bat gestimmt haben . Nach der Reichsverfafsung
sei die Zuständigkeit Bayerns ptrt AVfckluß des
Konkordats unbestreitbar .

Verträge der Länder mit dem Papst bedür »
scn weder der Zustimmung der Reichs-

regiernng noch des Reichstages .
Die Einholung der Zustimmung der Reichs -

regierung war ein Akt der Höflichkeit , aber
nicht der Rechtsverbindlichkeit . Das Konkordat
sei sehr weitmaschig , fodaß vieles von der prak -
tischen Anwendung abhängen werde . Der lo¬
yale Wille der bäuerischen Regierung sei in kei-
ner Weise zu bezweifeln , Für ein Reichs -
konkordat liege kein Bedürfnis vor . Es
gebe keine Reichskirche .

Abg . Neu Gebauer sK .) wirft dem Regie -
ruugsvertreter vor , er habe einen wundersamen
Eiertanz ausgeführt .

Abg . Dr . Schücking lDem .) lehnt das Kon -
kordat ab . Uober dem Konkordat habe von An -
sang an kein guter Stern geschwebt .

Abg . Dr . Bredt ( W Bgg . ) billigt das Kon »
kordat . Wenn Sie Mehrheit der bäuerischen
Staatsbürger den konfessionellen frieden wolle .
>o sollte das vom demokratischen Standpunkt
aus anevkannt weröen . lAbg . Sanicking : Der
Wille der Verfassung steht höher als der Wille
bayerischer Demagogen ! ) Abg . Dr . Pfleger
iB . V . ) verteidigt das Konkordat . In Bayern
gebe es keine Intoleranz .

Mg . Dr . Frick (N . F .) ist der Ansicht , das
Konkordat hätte dem Reichstag vorgelegt werden
müssen .

Damit ist die Interpellation erledigt .
Die Beratungen werden abgebrocken . Das

Haus vertagt sich auf Donnerstag , den 18 . Juni .
V * Uhr nachmittags .

Auf der Tagesordnung : Reicksinnenministe -
rium . Schluß der heutigen Sitzung 8 Uhr .

Deutsches Keirk
Beschlüsse zur Besserstellung der Beamten in

Preußen .
VDZ . Berlin , 17 . Juni . Im Beamtenausschuß

des preußischen Landtags wurde gestern der
Antrag der Sozialdemokraten auf Gewährung
einer Wirtschaftsbeihilfe von 100 Jl bei den
Besoldungsklassen 1—S erörtert . Der Finanz -
Minister Höpcker - Aschoff führte aus , daß die
Nesoldungsfrage nur im Zusammenhang mit
dem Reiche gelöst werden könne . Insgesamt
würden die Kosten der Wirtschaftsbeihilfe im
Zanzen Reiche sich auf 73 Millionen belaufen , in
Preußen allein würde eS sich um 15—20 Mil -
« vncn handeln . Man müsse bei Annahme des
Antrages auch gleich die Deckungsfrage
^ ' ledigen . Man komme um die Erhöhung der
Steuer , insonderheit der Hauszinssteuer ,
dann nicht herum . — Der Ausschuß nahm einen
Antrag des . Zentrums an . der zum Ausdruck
bringt , daß Preußen die Stellung des Reiches
in der Besoldungsfrage nicht billigen könne und
f utc allgemeine Erhöhung der Beam -
tcnbezüge für die wirklick notleidenden Besol -
dvngsklaffen fordert . Auch der sozialdemokra -
tische Antrag auf Gewährung von Wirtschafts -
beihilfen wurde angenommen .

Die blutigen Zusammenstöße in Teltow .
WTB . Berlin , 16 . Juni . Den Zeitungen wird

von der preußischen Regierung mitgeteilt , daß
die Untersuchung über die Teltower Vorgänge
noch nicht abgeschlossen sei . Schon jetzt sei aber
äu sagen , daß die Beschuldigung der Roten
Fahne gegen den preußischen Innenminister halt -
tos sei . Die Provokation liege entschieden auf
° er Seite der sogenannten Roten Frontkämpfer .

y —
Da macht ein Dankee seinen Meisterschlag , der

Aall verschwindet irgendwo im Blau . Boston
M ^ t ihn nicht mehr . Der Aankee galoppiert
>?inc!n ersten „Home run "

. Und Neuyork hat
^ lnen neuen Heros , den es mit Jubel umtollt .

Das Spiel ist entschieden . Neuyork hat ge-
Wonnen , ohne den Babe . 85 000 Menschen , er -
JJ' fet , benommen , diskutierend wälzen sich aus
«ein Stadion hinaus .

Vor der Hauptpforte hält mit zwei Maschine » -
^«wehren bestückt, ein Geldpanzerwagen der
Adams Expreß Co ., der die Säcke von grünen
Dollarnoten zur Bank fahren soll . Die Yankees
haben gesiegt und dazu ein ausgezeichnetes Ge -
' ^ cift gemacht .

Vater Quinienz , der
Erfinder der Brückenwage.

Von
Dr . I . K. Kempf , Haslach i . K.

Jahre 1921 waren es 100 Jahre , daß die
Lücken wage erfunden worden ist . Es war eine
?/nndung , die ans den gesamten Wirtschaft -
. 'chcn Verkehr wohltätig einwirkte und beson -
j^ s dem Handelsstande große Erleichterung
"^ Abwiegen der Waren brachte,

s. ^/r Erfinder ist der Mönch Quintenz des' Uheren Benediktinerklosters Gengenbach , ein
^ rdienter . Mathematiker und Mechaniker und
d- " d des Paters Rinderle von St . Peter auf
,
. °w Tchwarzwalde . Rinderle war es , der durch

nie Erfindungen der Uhrenfabrikation sich
^ oße Verdienste erwarb und später , nach Auf -
>evung der Klostergemeide St . Peter , an der
'Nversität zu Freiburg lBreisgau ) mit Aus -
Änung Matheniatik lehrte ,

ki » Eöleftin Ouintenz stammte vom Säk -
, «Nischen Schwarzwald . Er zählte zn den
. v . en Mönchen deS Benediktinerftifts Gegen «
ffti? und nahm nach Aufhebung des Klosters an -

des 19 . Jahrhunderts den Wanderstab in
li ? k>

ihm die vom badiscken Staat ver -

re»rt) t
nC ^ cn '"iDn , inn Lebensunterhalt nicht aus -

,■ 71 wenig hervorragende Männer hat das
■' der ersten Hälfte des 8 . .Jahrhunderts vom

^ og Ruthhard und seiner Gemahlin Jrsmen - I

Die Schützen hätten ihrerseits nicht provoziert .
Seitens der Gendarmerie und der Ortspolizei
seien 21 Schutz abgegeben worden . Ein Koinmn -
nist sei seinen Verletzungen erlegen , die übrigen
befänden sich im Krankenhaus als Verletzte in
Behandlung . Es feien 40 Schützen beim Umzug
beteiligt gewesen , denen 500 Rote Frontkämpfer
mit Knüppeln gegenübergestanden hätten .

GaüischerÄmStag
Im weiteren Verlauf der gestrigen Vormit -

tagßsitzung ( der Anfang des Berichts befindet
sich im gestriaen Abendblatt ) antwortete aus eine
Anfrage des Abg . Haebler iSoz .) Ministerial -
rat H n b e r : Bestrebungen , in den Volksschulen
Abteilungen mit fremdsprachlichem Un -
terricht einzuführen , sind in Karlsruhe ,
Pforzheim , Schwetzingen , Rastatt und Zell a . H .
festgestellt worden . Das Unterrichtsministerium
stellt sick diesen Bestrebungen gegenüber auf den
Boden des Schulgesetzes . Nach dem § 33 ist die
Genehmigung zur Einführung des fremdsprach -
lichen Unterrichts nur da zu erteilen , wo ein
dringendes Bedürfnis hierfür vorliegt .

Der Landtag debattierte dann sehr lebhaft
über einen Antrag des Generalstaatsanwaltes ,
die Immunität des kommunistischen Abgeord -
neten Ritter aufzuheben wegen eines Artikels
in der Mannheimer komm '>n ' <»" ^ en „Arbeiter -
Zeitung "

, der eine schwere Beleidigung des Mi -
nisters Remmele darstellt . Der Ausschuß war
gegen die Aushebung der Immunität .

Minister Remmele bedauerte die Haltung
des Ausschusses und machte auf die Gefahren
aufmerksam , die entstehen , wenn ein Avgeord -
neter zu der Meinung kommt , er könne sich un -
ttr kern Schutz der Immunität alles erlauben !
Nach längerer Debatte wurde schließlich dock ein
Zentrumsantrag aus Aufhebung der Im -
munität angeno mm e it . Nicht genehmigt
wurde jedoch die Vollstreckung eines Urteils ,
das das Amtsgericht Radolfzell im Dezember
letzten Jahres gegen den Abg . Ritter aus -
gesprochen hat .

Eine Debatte über den Kampf gegen die
Sittenwidrigkeit .

In der Nachmittagssitzung steht zu -
nächst der von den weiblichen Abgeordneten des
Hauses eingebrachte Antrag zur Besprechung ,
der die Regierung ersucht . Maßnahmen gegen
weitere Zunahme der Kabarette , Dielen usw .
und gegen die sich breitmachenden Zügellosig -
leiten und Sittenwidrigkeiten zu treffen .

Der Ausschuß für Rechtspflege und Verwal¬
tung unterstützt den Franenantrag .

In Verbindung damit wird ein Antrag der
Abg . Frau Straub tDem .) beraten , der Land -
tag solle die Regierung ersncken , bei der
Reichsregierung dahn zu wirken , daß 8 6
des Kinderschut -gesetzes vom 30. März 1903, wo -
nach bei öffentlichen Schaustellungen Kinder nicht
beschäftigt werden dürfen , auf die Fortbildnngs -
schule ausgedehnt wird . In der Begründung
wird darauf hingewiesen , daß es in letzter Zeit
vorgekommen sei , daß 14jährige Fortbildung » -

. Mittlerinnen , in Abendvorstellungen von Tpc -
zialitäteubühnen aufgetreten find .

In derAussprache betont der kommunisti -
fchc Abg . Bock , daß der Kinderschutz sich uickt
allein ans die Fernhaltung von Kabaretten . Die -
len usw . erstrecken soll , sondern auch berufsseitig
zur Auswirkung kommen soll . Abg . Kühn
iZtr . ) unterstreicht die Notwendigkeit schütz -
wirkender Maßnahmen , Hand in Hand müsse
aber die wieder wachsende Verantwortung der
Eltern den Kindern gegenüber gehen . — Frau
Abg . Richter tD .- Natl .) betonte , daß nicht
allein die Wohnungsnot die Schuld an den zu -
nehmenden Sittenwidrigkeiten trage , — in den
größten Wohnungen würden oft die größten Un -
Sittlichkeiten herrschen . Rcdnerin spricht sick ge-
gen das Familienbad aus . — Die volks -
parteiliche Abgeordnete Dr . Bernays tritt
dafür ein , daß die Kinderarbeit eine noch ftär -

I gunda gestiftete Benediktinerklofter aufzuweisen .
> Eine wissenschaftliche Tätigkeit der Mönche

konnte bei dem Kamps um die Privilegien , der
nack dem Tode des letzten Zähringers (1218)
entbrannte , kanm aufkommen und anck in den
folgenden Jahrhunderten war , wenig Ausnah -
mcn abgerecknet . des Haderns und Rccktens
kein Ende . Auch nach außen gab es Kampf ge -
nng : des Klosters Reichtum machte die Nach -
barn begehrlich . Nach und nach wurde das Klo -
ster mehr , das „ Spital der Lrtenauer Ritter -
schaft" , wo diese ihre entarteten Söhne ver -
sorgte . Seit Lambert von Bure » , der übrigens
ein bedeutender Mann war und aus Zell a . H.
stammte , saßen nnr Adelige auf dem Abtsstuhl :
seit dem Jahre 1461 wurden überhaupt nur noch
Adelige in das Kloster aufgenommen und das
war verhängnisvoll für das Stift .

Es waren nur „Pfründenfresser "
, die sich von

jeder Seelforgc entbinden und nur schlecht be-
foldete Vikare schalten ließen .

Das Kloster erlag den Stürmen des 16.
Jahrhunderts fast bis zu völliger Auflösung .
Nockmals kam es durch die . Tatkraft bürger -
. icher Aebte . empor , es erholte sich aber nicht
mehr zn einstiger Höhe . Unerhörte Heimsuchun -
gen , die besonders im 17 . Jahrhundert über
Stadt und Kloster hereinbrachen , trafen das
Gotteshaus tötlich in seinem Besitzstände , Schick-
sale , die auch tüchtige Aebte . zu denett , die letzten
zu zählen sind , schwerlich hätten abwenden
können .

Nun , was ist aus dem Erfinder der Brücken -
wage , Pater Quinienz geworden ?

Nach Aufhebung feines Stiftes Gengenbach
wandte er sich nach Sträßburg lElsaß ) . wo er
sick mit einem Württemberger in Verbindung
setzte, um eine Flachs -S ^ innsabrik zu errichten .
Die badiscke Regierung , die von Qnintenz ver -
ständigt wurde , zeigte sich geneigt , da.s Unter -
nehmen zu fördern , wenn es innerhalb des
Gryßherzogtnms errichtet werde . Die Sacke
zerschlug sich aber und von 1813 bis etwa 1819
war Quintenz als Vorstand des Konstrnktions -
Ateliers in . der Fabrik zu St . Blasien tätig . Er
war damals ein starker Fünfziger , befaß wohl
vortreffliche Kenntnisse in der Mathematik , we -
Niger aber als praktischer Mechaniker und dieser
Umstand wird dazu geführt haben , seine Stelle
zn verlassen .

kere Einschränkung erfährt . — Frau Abg . Fi¬
scher lSoz .) tritt für die Beseitigung der Woh -
nnngsnot ein , mit der ein Grundübel der Heu-
tigen Siitenlofigkeit ausgelöscht würde . — Frau
Siebert von der Zentrnmsvartei tritt den
Ausführungen der Frau Unger entgegen , daß
die Religion auf diesem Gebiet versagt habe .
Der Niedergang der sittlichen Moral des deut -
schen Volkes sei eben in der Goitentsremdung zu
suchen . — Der deutschnationale Abg . Mayer -
Karlsruhe fordert , daß die Sittlichkeit auch auf
der Straße gewahrt werde . So müßte die Po -
lizei ihr Augenmerk darauf lenken , daß die
Sportsleute nach Beendigung ihrer Spiele in
halbbekleidetem Zustand nicht nach der Stadt
zurückkehren .

Nach Ausführungen der Abgg . Bock iKomm . I ,
Fran Fischer lSoz . ) , Fran Richter lD .-
Natl . ) , Frau Unger (Komm .,) wurden die bei -
den Anträge mit allen Stimmen bei drei Eni -
Haltungen tKomm . ) angenommen .

Ein weiterer Fraueuautrag wünscht Erlaß
eines Gebammengesetzes und die Einführung
der Altersfürsorge für Hebammen . Der An -
trag wurde ohne Aussprache einstimmig an -
genommen .

Zur Beratung stand dann ein Antrag der
Abgg . Bock ( Komm . ) und Gen . über die Not -
läge der Kleinbauern , Pächter n . Sied -
ler . Gleichzeitig behandelt werben noch zwei
Gesuche des badischen Pächter - und Kleinbauern -
Verbandes und der Bezirksgruppe Kehl des Ba -
discheu Landbundes , die Pachtverhältnisse bezw .
die Graspachtpreise betreffend . Hierüber berich -
tete Abg . Schrank (Landbund ) . Der kommu¬
nistische Antrag war im Ausschuß für Rechts -
pflege und Verwaltung abgelehnt worden . Zu
dem Gesuch des badiscken Pächtervereins bean -
tragte der Ausschuß Ueberweisnng an die Re¬
gierung zur Kenntnisnahme . Zu dem Gesuch
der Bezirksgruppe Kehl des Landbundes ,
beantragte der Ausschuß das Gesuch durch die
Regierungserklärung für erledigt zu erklären .
Ueber die Anträge wird morgen abgestimmt .

Tcklnß der Sitzung 7 Uhr . Fortsetzung Don -
nerstag vormittag 8 Uhr .

GaöistwVoUtik
Zum Lohnkampf in der deutschen Holzindustrie .

tu . Karlsruhe , 17. Juni . Die für Mittwoch ,
den 17 . Juni , vormittags 10 Uhr vor dem
>irchlichtnngsausschuß Karlsruhe angesetzten Ver -
Handlungen zur Beilegung der Differenzen in
der badifchen Holzindustrie wurden anf Antrag
der Arbeitgeber auf Montag , den 22. Juni , vor -
mittags 10 Uhr vertagt , weil vom Reichsarbeits -
Ministerium beim SchlichtuugsauSschuß die tele -
phonische Mitteilung einging , daß am Mittwoch ,
den 17 . Juni , nachmittags eine unverbindliche
Aussprache der beiden Zentralvorstände statt -
finde . Diese Aussprache soll erst abgewartet
werden .

VerschiedeneMeldungen
Das Eisenbahnunglück in Amerika .

TU . Neuyork , 17 . Juni . Nach den neuesten
hier eingetroffenen Nachrichten von der Un -
glücksstelle werden von den in die Hospitäler
eingelieferten Schwerverwundeten wahrschein -
lich noch drei ihren Verwundungen erliegen .
Die Gesamtzahl der Toten dürfte damit
31 erreichen . Die Untersuchung ist in vollem
Gange , und das bisherige Ergebnis bestätigt
immer mehr die Annahme , daß es sich um die
Folgen eines Naturereignisses handelt .

WTB . Berlin , 17 . Juni . Wie wir hören , ist der
deutsche Botschafter in Washington angewiesen
worden , anläßlich des Eisenbahnunglücks in
Hackettstown der Regierung der Vereinigten
Staaten das Beileid der Reichsregie -
ruug und des deutschen Volles aus -
zusprechen .

Seine Erfindung der Brückenwage suchte der
Pater zuerst in Basel zu verwerfen : es gelang
ihm aber nicht . Da wandte er sich an den
Mechaniker Link in Freiburg lBreisgau ) , der
ihm eine leistungsfähige Firma in Straßburg
bezeichnete , wo er mehr Glück mit seiner Er -
findung zu erhoffen hätte . Es schlug ein : seine
Gedanken wurden verwertet , aber seither als
eine französische Erfindung betrachtet .

In Prechtl 's Wert * ) ist zu lesen :
„Um die Unbequemlichkeiten , die mit den ge-

wohnlichen Krämer - und Schnellwagen beim
Abwägen großer Warenballen verbunden sind ,
zu beseitigen , erfand der Mechaniker Quinienz
m Straßburg im Jahre 1821 eine tragbare
-öruaenwaqe (bascule portative ) . ®tc wurde von
seinen Nachfolgern Rolle und Schmilgun verbef -
sert und ist nun fast allgemein im Gebrauche .

"
Diese für den Handelsverkehr so wichtige Er -

findung verdient es , in Erinnerung gebracht zu
werden , namentlich deshalb , weil deren Ur -
Heber ein Badener , der ehemalige Mönch vom
Kloster Gengenbach , Cölestin Quintenz ist .

* ) R . b . Prechtl , technolog , Encyklov . XX , SS .

Das neue Giadimuseum
in Klorenz.

Florenz die Stadt der Museen . Wer ihre
Sammlungen kennt , muß glauben , daß in ihnen
zum mindesten das Werk des toskanischen
Kunstkreises erschöpfend zusammengetragen sei.
Allein wer Floren kennt , weiß , daß hinter den
Manern seiner Paläste noch heute unschätzbares
Kunstgut verborge » sich befindet .

Eine Sammlung solcher Schätze ist jüngst als
das „Museo civico " im Palazzo Bardini am
linken oberen Arnoufer der Oeffeutlickkeit über -
geben worden . Den Stamm bildet das Eigen -
tum des reichen Antiquars Bardini . der schon
bei Lebzeiten seinen Palast als Ausstellunzs -
gebälide für seinen Knnsthandel verwendet hat ,
um ihm nach seinem Tode seiner Baterstadt
mit dem gesamten Inhalte zu vermacken .

Von sick aus ist diese Sammlung dadurch bc-
üentsam , daß in ihr zum erstenmal im großen
Stil in Italien in einem Mnseum ganze

Die englischen Parlamentarier in Danzig .
TU . Danzig , 13. Juni . Englische Parlamen .

tarier trafen nach ihrer Studienreise durch Po -
len heute in Danzig ein , wo sie von Vertretern
des Senats und der Handelskammer empfan -
gen wurden .

Der Prager Bürgermeister gegen deutsche
Zeitungen .

WTB . Prag . 15. Juni . Auf Anordnung des
Prager Bürgermeisters dürfen von nun an im
Prager Repräsentantenhaus , in einem Lokal ,
das zum großen Teil anch vom internationalen
Publikum besucht wird , keine deutschen
Zeitungen mehr auSliegen . Das Ver -
halten des Bürgermeisters wird in der deutschen
und sozialistischen Presse verurteilt .

Gegen die anschluhfeindliche tschechische
Außenpolitik .

WTB . Prag , 1o . Juni . In einer Sitzung der
Hauptleitung der deutsch - demokratischen Frei -
heitspartei in Prag wurde nach einem anßen -
politischen Referat des Abg . Kafka eine Ent -
schließung gefaßt , in der die deutschen parla -
mentarifchen Mitglieder entschieden die Bemü -
Hungen der tschechischen Außenpolitik zur Ver -
Hinderung des Anschlusses Oesterreichs au
Deutschland bekämpfen .

Neue Besprechungen über die deutsch-nolnischen
Wirtschaftsverhandlungen .

TU . Warschau , 17. Juni . Nqch einer Halbamt -
lichen Mitteilung ist die Entscheidung über den
weiteren Gang der Verhandlungen nach B e r -
lin verlegt worden , wo eine Besprechung zwi -
schen den beiden Delegationsführern Lewald
nnd Prondzynski stattfinden soll . Das
Mitglied der polnischen Delegation , der Abge -
ordnete Diamand , der als Befürworter einer
Verständigung gilt , konferierte in der schweben -
den Angelegenheit mit Grabski und anderen
Ministern .

»
erffe Bedingung
kür jede gut geleitete Küche ist die Ver¬
wendung bester Zutaten für die Bereitung

der Mahlzeiten .
Aus diesem Grunde ist

Sr . Setter s „Gustin"
in der einlachen , sowie leinen Küche
allgemein beliebt . — Der Gebrauch von
Dr. Oetkers Güstin ist außerordentlich
vielseitig . Man nimmt Gust n . um Milch ,
Früchte , Suppen , Saucen , Gemüse , Fette
usw . sämig zu machen oder zu verdicken .
Außerdem bereitet man mit Gustin Puddings ,
Cremes , Suppen , Kuchen , Torten , Milch »
und Fruchtflammeris , ideale Kinderspeisen

und Krankenspeisen aller Art .
Ein Versuch wird jede Hausfrau befriedigen ,
Sie kaufen Dr . Oetker 's Güstin in „ Original -
päckchen " mit der Schutzmarke „ Oetker 's
Hellkopf " zum Preise von 33 Pfg . in allen

einschlägigen Geschäften .
Besondere „Gustin - Rezepte " erhalten Sie
kostenlos ebendaselbst oder , wenn vergriffen

umsonst und portofrei von

Dr . A . Oetker , BieleffeEd .
*

Räume einheitlich nach den einzelnen Zeitstilen
eingerichtet worden sind . Wird bei uns in der
Musenmstechnik die historische Rekonstruktion
längst gepflegt , so kannte sie Italien bisher
noch nicht , anßer etwa im römischen Palazzo
Venezia - Museum , das unter ©ermannt im Ent¬
stehen begriffen ist. Da aber Italien über
ganz andere Büttel zur Gestaltung eines voll -
ständigen Renaissance oder Barock -Raumes be -
sitzt , wie sie uns zur Verfügung stehen , so ge-
hören die Räume des neuen Palazzo Bardi

'
ni -

Museums zu den eindringlichsten Impressionen ,
die man von der künstlerischen Raumgestaltung
jener Kunst -Hochzeit empfangen kann .

Von einzelnen bedeutenderen Kunstwerken ,
die nun hier beheimatet sind , ist vor allem das
Original des bekannten hl . Georgs von Ant .
Polainolo zu nennen . Und neben den in slo -
rentinischen Museen unumgänglichen Dona -
tello 's und dclla Robbia 's — hier nicht von sehr
bedeutender Qualität — ist hier nun die be-
rühmte sienestschc überlebensgroße Terraeotte
der „Frau im Faltengewande " aus dem 14 .
Jahrhundert aufgestellt . Daneben wird die
Sammlung wohl ihre Hauptbedeutung dadurch
erhalten , daß in ihr ein Kunstzweig reichlich
vertreten ist , den man erst in den letzten Iah -
ren in Italien Hat in seiner Bedeutung schätzen
gelernt : die italienische Solzplastik . Für die
Bedeutung jener Frühzeit , die zwischen der
Antike nnd der Frührenaissance liegt , hat die
italienische Kunstforschung erst in der letzten
Zeit ein Auge erhalten und mit der Dnrchgrup -
piernng des zumeist ja namenlosen Materials
begonnen . Gerade diese Arbeit wird in diesem
Museum reichen Stoff noch an frühen Tafel -
Bildern finden . Im Erdgeschoß , das antike
Marmorarbeiten , in einem Hofe neben solchen
ans der gotischen Zeit die bedeutende Caritas
von „Tito di Camaino " enthält , befindet sich
noch eine „Sala Mistica " mit vorzüglicken
Marmorsarkophagen ans der Frühzeit . Die
Schätze an Kunstgewerbe aber , die mit großem
Wohlverstande mit den eigentlicken Kunstwer -
ken der entsprechenden Perioden zusammenge -
ordnet sind , ergeben jene bedeutenden Gesamt -
eindrücke , derentwegen , diejenigen die glauben ,
Italien nun einmal aufsuchen zu müssen , ne -
ben front vielen anderen in Florenz anch dieses
neiisic Museum besuchen sollten . Dr . En . Hs .
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Linoleum !
Grobe kuöwabll Billig « Preis « !

Fritz Merkel, Sreuzstrajze 25
Verleaearbei « wird übernommen .

Lebensmittel
kaufen Sie stets zu

KONKURRENZ - PREISEN
und nur erstklassigen Qualitäten bei den

Kola -Nitgliedern
(erkenntlich durch Mitgliedschild )

Ift

Berufsorganisation der

Kindergärtnerinnen
Hortnerinnen und

Jugendleiterinnen
E . V. (staatl . geprüft)

Ortsgruppe Karlsruhe
Zusammenkunft : Kirschs trade 17
Koniag . den SS . Juni 1025 . abends 8 Uhr .

Möbel kaufen Sie
in bester «(uaUtttt , zu billigsten Preisen im

MÖBELHAUS ERNST GOOSS
Kreuzstraße 26

Jjagerbesiehttlgung ohne Kaufzwang

Internationale polizeitechnisclie
Ausstellung Karlsruhe

Städtische Ausstellungshalle

Von Freitag , den 19 . Juni ab ist der

EINTRITTSPREIS
für den allgemeinen Besuch auf

50 Pfennig herabgesetzt
Die Ausstellung

ist füglich geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 8 Uhr

Konzert des Musikvereins Karlsruhe

Sonntag , den »I Inn », »oimlrtaai von tl — tailhr :

Promenade - Konzert mubÄu.,)
lÄ 1 Konzert

ÄüSr Johannis -Feier
bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen , Lampion -
schmück des Gartens und der Boote . Johannisfeuer auf dem
See, Homert . Kunrtfeuetwert «, ausgeführt von Feuer-

werkstechoiker W . Fischer , Cleebronn (Wurttbg . )
Sämtliche Konzert e -werden von der Vereinigung badischer

Polize imnsiker ausgeführt werden.
Eintrittspreise für das Abendkonzert mit Feuerwerk : Nicht -
abonnenten Mk. 1.— , Abonnenten 60 Pfg . , Kinder je tae Hälfte .
Die i jntrittsnreise für das Nachmittagskonzert wie gewohnlich .
Geöffnete Eingänge : Nord und Süd . Ost (beim Vierordtbad )

und Ettli ngerstrasse 8 (beim Gartenamt ).
"•X-S *

Karlsruher Eislauf - und Tennisverein

Allgemsines Tennisturnier
Albsportplatz (am Kühlen Krug)

Donnerstag , den 18. Juni , bis Sonntag , den 21. Juni 1925

Nennungen erbeten an Herrn Gottfried Fuchs , Westendstr . 54
Telephon 1200.

109er Tag
am 27 ., 28 . und 29 . Juni 1925

Für die Karlsruher Teilnehmer zum 109er -Tag am 27„ 28.
und 29. Juni d . Js . werden in folgenden Geschäften Ein-
zeichnungslisten aufgelegt , in die sich die Festteilnehmer
gegen gleichzeitige Lösung des Festabzeichens (Mk. 3.—)
sowie der Festschrift (60 Seiten stark ) einzeichnen .

In Karlsruhe : Cigarrengeschäft Bernh.
Holz, Karlstraße 64 ; Cigarrengeschäft Herrn.
Meyle. Marktplatz ; Cigarrengeschäft Hieke.
Ecke Kaiser - und Karlstr . ; Cigarrengeschäft
Anselment , Kaiser -Allee 141 ; Franz Holzschuh,
Weißwarengeschäft , Werderstraße 48 ; Sport¬
haus Brannath . Durlacher Allee 4 ; Cigarren¬
geschäft Maier . Ludwig -Wilhelmstraße 20 ;
Eugen Langer , amKaiserplatz . /

' InDurlach :
Friseur W. Brückel , Hauptstraße 76 und
Feinkosthaus E . Fischer . Hauptstraße 46.
In Ettlingen : H. Schindler , Kaufmann.

Jeder Festteilnehmer muH im
Besitz eines FefSabzeichem fein
Die Festabzeichen berechtigen zum freien Eintritt zu
allen Veranstaltungen über die Festtage (Stadtgarten —
großes Feuerwerk , Festplatz , Begrüßungsfeiern usw. ) so¬
wie zur Ausstellung des Regiments - Archivs im früheren

Residenzschloß

Ladilches
ZLandestheam
DouoerSta « . 18. Juni
E 26, TH --G . 1001/1800.

DerMtllllS
Suiel In fünf Akten
nach dem Chinesischen

von Klabund .
Mustk von Siegsried

Schettler .
In © jene «riefet von

Robert Volkner .
Musikalische Leitung :

Mar Schlager .
Personen :

Tschana -Haitang
Moeller

Frau Tschan « Noor -
man

T >a,ang - ling Dahlen
Tvng Höcker
Pao Kreuzinger
!v !a v. d . Trenck
Aii -oei Ermarth
Tschao Hübnei
TIchu - tschu ^ Serz
Eme Hebamme Genter
Zwei KnliS Ebert u .SDiatcx
Polizist Menscher »
Gerichtsdiener Kilian
Soldaten Brand

Prüter
Lang

Mener
Ein Wirt Gemmecke
Blumenmädchen Ebers
Ein Dichter Grotz
Zeremonienmeister

Kienscherf
Ein Kurfer

van Sanken

tin Helfer Schneider
essen Gebilse Linde .

mann
Anfang : 7 ULr .
Ende : 10 Mr .

SverrNfe 1 . Abt . 4L (I ^

von Mk . 150.— an
Katalog umsonst.

Teilzahlung .
Franko Lieferung .
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Die Malojaschlange .

(81

Romau
von

I . A . Pfuhl .
(Nachdruck verboten .)

Der Javaner , der keine Ahnung davon hatte ,
was die Malojaschlange mit einer Wolke zu
tun habe , behielt fast den Mund offen vor Er -
staunen , daß man die schöne Margherita Fuessi
am Himmel suche.

«Sie fahrt da unten, " sagte er und blickte den
davonrollenden Wagen nach .

Nun lachte Juaris .
„Er weiß nicht , was es bedeutet .

" sagte er .
„Komm Marcus Juan da Ponte , ich erzähl dir
die Geschichte von der Wetterwolle des En -
gadin ."

Sie verabschiedeten sich und gingen Am in
Arm zum Hotel Kulm hinauf .

IV.
Im Hotel hatte sich Egkherr nach der Abfahrt

der Wagen vergebens nach Martina umgesehen .
Er stieg dann die Treppe zum ersten Stockwerk
langsam empor und ließ sich bei ihr melden .
Als er in den Salon der Dirksonschen Wohnung
eintrat , stand sie am Fenster und wandte sich
um , ohne chm entgegenzukommen .

„Hattest du nicht Lust , mitzufahren ? " fragte er .
„Ich glaubte Papa einen Gefallen zu tun ,

wenn ich zu Haufe bliebe, " erwiderte sie ge -
lassen .

„Ich hatte das Gefühl nicht ."

„Das ist auch ganz etwas anderes ."

„Wieso ? "
„Papa . . . ich . . . »im , ich meine , ein Mann

stört in einem solchen Falle weniger . Auch wollte
ich lieber zu Fuß gehen . Bist du einverstanden ? "

„Gern ."
Einige Minuten später schritten sie neben -

einander den Quellenberg hinan .
Martina war immer elegant , aber auch amtier

bftiuem gekleidet . ® ie batte über dit Nach -

mittagstoilettc jetzt einen weiten Mantel an ,
einen Schleier um den Kopf geschlungen und
einen kurzen , aber festen Bergstock in de : Hand .
Egkherr schritt bedrückt neben ihr . Es war alles
wie sonst und doch anders . Verstohlen sah er
sie von der Seite an , sie schien es nicht zu mer -
ken . Aus der Umrahmung des farbigen Schleiers
blickten ihre Augen gerade und zielbewußt vor
sich hin . Sie sah nie viel rechts und links , aber
wenn sie es tat , blieb sie stehen und schaute tief ,
ringsumher alles erschöpfend .

Sie waren schnell bergauf gestiegen uud bogen
nun links in den tiefen Wald ein . Hier schien
sich das Geheimnis dieser Berge vor dem vor -
wärtsstrebenden Menschenfuß zu enthüllen . Was
sonst , von außen gesehen , steil und schroff , tief -
ernst , unnahbar , zum Himmel sich erhob , hier
innen zeigte es eine wunderbare , vielgliedrige
Gestaltung . Diese nackten, , braunen Felsen , die
dem kurzen Blick des Menschen kalt und Inhalts -
los sich zeigten , hier öffneten sie sich zu weiten
Tälern , zu sanften Abhängen , juugen , sprossen -
den Wäldern . Als träte man durch eine Felsen -
pforte in ein Zanberland , so dehnten sich nie ge-
ahnte saftige Wiesen hin , von himmlischen Onel -
len durchrieselt . Zartes Laub zitterte in Sonne
und Wind . Auf moosigen Steinen glitzerten
Tropfen . Blüten und Halme und Gräser streb -
ten empor .

Martina und Egkherr waren stehen geblieben .
Es war hier ein Bachübergang und eine Bank .
Aber sie setzten sich nicht . Egkherr legre leise
seinen Arm um Martina und lehnte seine
Wange an die ihre . „Martina, " sagte er leise .

Sie verharrte ganz still und hielt die Augen
niedergeschlagen . Da zog er sie fester an sich,
glitt an ihr nieder , ließ sich ans die Bank fallen
und preßte sein Gesicht in ihre Kleider .

So blieben sie .
Dann setzte sie sich zu ihm hin und er sah ,

baß sie ganz ruhig , aber furchtbar bleich war .
„Ich habe heut ' mit Papa eine Unterredung

gehabt, " sagte sie sanft , ohne ihn anzusehen .
„ Er teilte mir nun ganz endgültig mit , baß er
sich . . . daß er die Absicht habe , sich wieder zu
verheiraten ."

.„Ich weiß , ja .
"

„Ich bin ganz damit einverstanden . Warum
soll Papa uicht glücklich werden ?"

„Ja .""
Er hat mir alles gesagt . Er hat Mama sehr

geliebt und sie auch gewiß nicht vergessen , aber
ich sehe wohl ein , daß man , ich meine . .

Die Quelle vor ihnen rauschte zu Tal , die
Blättcheu über ihnen zitterten leise .

„Papa kam mir , wie er mit mir sprach , noch
furchtbar jung vor , wie ein Jüngling und —
sehr glücklich . Er sagte mir , daß er schon im
vergangengen Sommer , als er Margherita
Fuessi kennen lernte , gleich den Entschluß faßte ,
sich wieder zu verheiraten , und daß er auch
glaube , von ihr — ich meine — sie habe schon
damals — eingewilligt — seine Frau zu
werden .

"
Egkherr blieb ganz still .
„Wie sollte man Papa auch nicht lieben , nicht

wahr ? Nun soll in den nächsten Tagen schon die
Berlobnng bekannt gemacht werden . . .

Es soll im Herbst die Hochzeit stattfinden . . .
ES steht jetzt nichts mehr im Wege , die Erb -

schastsangelegenheit ist erledigt . . ."
Egkherr schwieg noch immer .
„Papa will dann mit seiner Frau auf Reisen

gehen und den Winter wollen sie in Italien zu -
bringen . Papa will unser Hans in Mailand
ausbauen lassen . Er hat von einem Nachbar -
gruudstück einen alten Hain hinzugekauft und
will damit unfern schönen Park vergrößern .
Auch einen Fischteich will er anlegen . Du kennst
doch seine Leidenschaft für 's Angeln . . . alles
wird gut . . . und . . . glücklich . . . werden ."

Es entstand eine lange Pause . Dann kam es
ganz leise , aber ruhig und sanft nach : „Bist du
mit allem einverstanden , Joachim ? "

Egkherr fuhr zusammen , richtete sich auf und
starrte ihr eine Sekunde lang fassungslos ins
Gesicht .

»Komm, " sagte sie und stand zitternd auf . „Es
ist Zeit , mir kommen sonst zu spät zitin Essen ."

Sie schlug ihren Mantel fester um sich herum ,
zog den gelockerten Schleier zusammen und
schritt ihm voran schnell davon .

Sie waren für diesen Abend von Margherita
Fuessie zum Diner » ach dem Kurhans ein¬

geladen und fanden , als sie dort in den Speise -
saal traten , die Herrschaften schon bei Tisch , man
hatte jedoch mit dem Essen noch nicht begonnen -
Der Kommerzienrat saß zwischen Margherita
und Rose Guera und er wünschte nun , daß
Egkherr neben Margherita zu sitzen käme . Plötz -
lich aber fand Rose Guera , daß es da , wo sie
säße , etwas zugig sei und so wechselte Egkherr
denn mit ihr den Platz , saß Margherita gegen -
über und hatte uuu rechts Martina und links
den Kommerzienrat .

Die Unterhaltung hatte sich, bevor sie kamen ,
darum gedreht , was den Frauen am Wesen der
Männer am besten gefalle , war unterbrochen
worden , als sie erschienen , wurde nun aber wie -
der aufgenommen .

„Denke dir nur , Joachim, " lachte der KoM -
merzienrat zu seinem Schwiegersohn hinüber ,
„Rose Guera behauptet soeben , daß diejenigen
Männer den Damen am besten gefielen , die . - -
Er wandte sich an Rose Guera . „Entschuldigen
Sie , meine gnädige Frau , es ist hart , so etwa »
aussprechen zu müssen , aber Sie haben es 6e '
sagt , und da kommt es mir so vor , als wäre
es verbrieft und besiegelt , die, " fuhr er an -
knüpfend fort , „einen . . einen . . Stich ins . -

„Sprechen Sic es nur ruhig aus , Martin
Dirkson, " sagte Rose Guera und legte die Hanb
auf den Tisch .

„Also meinetwegen : die einen Stich ins Fe »» t '
nine an sich haben ."

$ ofc Guera legte sich an die Lehne ihre ?
Stnhles zurück und lachte .

„Ja , das behaupte ich allen Ernstes . Wik
finden das reizend . Zu solchen Männern fühle "
wir uus hingezogen . Wir erhoffen die hiw >n-

lischc Erfüllung unserer Pflichten . Der mütter¬
liche Instinkt in uns erwacht . Man möchte he*'

feit , schützen, pflegen , hüten . . ."

Der Kommerzienrat sah ihr etwas von unten
her iuS Gesicht .

„Das ist mir neu . Ich habe mir immer ein -

gebildet , der Mann sei der Beschützer , der Pf ' *'

ger , der Hüter . . ."

( Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Weibliche Polizei .

. Die von der Preußischen Polizeiwoche in
Frankfurt (Main ) nach Karlsruhe gekommenen
vreuhischen Polizeipräsidenten , an ihrer Spitze
Aiuisterialdirektor Dr . Abegg -Berlin . nahmen
Gelegenheit , dem von der Leiterin der Kölner
Krauen - Wohlfahrts -Polizei , Fräulein Erke » s ,
« in 16 . Juni im Auftrag der Ausstellungslei -
tung gehaltenen Bortrag Wer „Weibliche
Polizei " anzuwohnen . Di « Rednerin ging
«»von aus , daß im Gegensatz zu Amerika und
England in Deutschland die Einrichtung einer
leiblichen Polizei , wie sie jetzt die Stadt Köln
als erste und einzige Stadt besitze, lange Zeit
Mr eine Unmöglichkeit gehalten wurde ? doch
icheine nunmehr die Idee der weiblichen Po -
'izet mit Riesenschritten auch in Deutschland ,
iiumarschieren zu wollen . Während die bis -
Irrige Art der Bekämpfung der Prostitution
lwmer nur vom strafrechtlichen , rein Polizei -
lichen Standpunkt aus erfolgt sei . habe die Ar -
»eit der Frauen -Wohlfahrts -Polizei ausschließ-
lich fürsorgerischen und deshalb vor¬
beugenden Charakter . Eine erfolgreiche
Bekämpfung der Prostitution , wie sie sich heute
herausgebildet habe , erfordere ein großes Maß
fataler . wirtschaftlicher und psychologischer
Kenntnisse ) die bisherigen Methoden der Sit -
knpolizei führten bestenfalls zur Festnahme
Uni, Bestrafung völlig verwahrloster , in jeder
Hinsicht eindeutig bestimmter Dirnen , ohne den
« eg zum Herzen des Menschen und darum ohne
den Weg zu finden , der allein zum Erfolg ftth -
ren kann . Die Arbeit der Sittenpolizei er-
Mpfe sich in der Hauptsache darin , mit den
Mitteln der Abschreckung und des Zwanges ge¬
gen den einzelnen Menschen , der öffentlichen
Ordnung und Gesundheit zu dienen ? die
»raueupolizei dagegen fasse bewußt vorbeu -
Sende, schützende und heilende Maßnahmen im
Interesse des Einzelwesens in 's Auge und
°>ene damit erst mittelbar dem Wohl der All -
Gemeinheit. Ter Ausdruck Frauen - Wohlfahrts -" olizei bringe klar den Doppelcharakter dieser
»>it Ausgaben der Wohlfahrt und Polizei aus -
gestatteten Institution zum Ausdruck . Die
«Uttel , deren sich die Kölner Frauen - Wohl -
mhrts -Polizei zur Verfolgung ihrer Ziele bc-
iiene , seien Rat . Zuspruch , Verwarnung . Vor -
Ladung zur Dienststelle der Frauenwohlfahrts -
Alege . Begleitung in die angegebene Wohnung ,
Vermittlung von Obdach Usberweisung in
Heime , Schutzhaft und Festnahme . Auffallend
!£>, daß von den im Jahre 1034 durch die
(flauen - Wohlfahrts - Polizei festgenommenen
brauen und Mädchen 42 Prozent , also fast die
Hälfte, volljährig waren . Die anfangs gehegten
Aesürchtungen , daß die Weibliche Polizei im
Straßendienst ein« Zunahme des Vergehens
«es Widerstandes gegen öie Staatsgewalt zur
» olge haben werde , hätten sich als unbegründet
° vwiesen . Das bei aller Bestimmtheit und Ent -
chlossenheir im Austreten hervortretende mensch -
' che Empfinden und Verständnis hätte die Hin -

Miehung eines uniformierten Polizeibeamten
,n fast allen Fällen entbehrlich gemacht. Sehr
Umstritten sei die Frage der Unisormie -
' uitg der weiblichen Polizeibeam -
^ n . Die Rednerin bejaht die Notwendigkeit
° °r Uniformierung , einmal , um nach außen
mn dem inneren Wesen der Arbeit entsprechend

dokumentieren , daß man nicht kriminalistisch ,
ändern in jedermann erkennbarer Weise rein
präventive Arbeit leisten wolle , dann aber auch
u» Interesse der Festigung und Erhöhung der
Autorität der Beamtinnen . Im Schlußteil
fct Ausführungen besprach Frl . Erkens die
" iöglich'keitcn einer Erweiterung der Frauen -
»rbeit durch Schaffung einer Weiblichen

l Kriminalpolizei , insbesondere .zur Be -
» ^«rbeitung der SittlichkeitsdelMe . lehnte aber
,s öie von einzelnen Polizeiverwal -
' ^ Ugen in Amerika eingeführte Methode ab .

Beamtinnen mit äußeren Vorzügen und guter
« leidung auf die Männerwelt provozierend
'"kfeit zu lassen , um dann dos männliche Rea -
? 'erc>n mit polizeilichen Maßnahmen , wie sie

amerikanisch « Gesetzgebung kennt , zu beant¬
worten . Tie deutsche Frauenvolizei vertrete

Standpunkt , daß es nicht ihre wesentliche
^ auenaufgabe sein könne , einen mit feinen
' riwinalistischen Mitteln ausgestatteten Detek -
w -Dienst durch Methoden weiblicher Taktik

Geschicklichkeit zu unterstützen . Die Red-
?irin , der es gelungen ist . bei allen Zuhörern

dieses jüngste Feld polizeilicher Betätigung
größte Interesse zu erwecken, fand mit

wnt ausaezeichueten Bortrag starken , wohl -
"irdienten Beifall .

KarlsruHe . Die Angaben Wer Verkebrseinrich -
tungen , Unterkunst , Sehenswürdigkeiten usw.
im praktischen Teil sind nach dem neuesten
Stande ergänzt worden und lassen an Uober -
sichtlichkeit und Zuverlässigkeit nichts zu wlln -
schen übrig . Dem Besucher unserer Stadt ist
mit diesem Führer eht wertvolles Nackschlage¬
buch in die Hand gegeben. Zahlreiche Ansichten
aus Karlsruhe und seiner Umgebung sowie ein
Verzeichnis der hiesigen Sehenswürdigkeiten
mit ihren Besuchszeiten vervollständigen den
vornehm ausgestatteten Führer , der im Auf-
trag des Verkehrsvereins Karlsruhe von Prof .
Hans Schorn herausgegeben wurde . sGe-
druckt im C. F . Müllerschen Verlag . Karlsruher
Tagblatt .) Der Führer ist in der Geschäfts-
stelle Rathaus und in der Geschäftsstelle des
Verkehrsvereins lBaHnHossplatz 6) erbältlich .

Rückblicke vom Tage .
Donnerstag . 18 . Juni .

Der 18 . Juni 1864 sah 'den geistlichen Lieder -
dichter Alibert Knapp , der am 25. Juli 1718
in Tübingen geboren war , aus dem Leben
scheiden . Knapp suchte den Herzlichen Ton des
alten Kirchenliedes zu erneuern . Er schrieb
„Christliche Gedichte"

. „Herbstbliiten " u . a . —
Kaiser Friedrich HI. , geboren am 31. Ok-
tober 1831 , erlag am 18 . Juni 1888 seinem tücki¬
schen Leiden , nachdem er nur reichlich drei Mo-
nate den deutschen Kaiserthron innegehabt hatte .
Ihm folgte sein ältester Sohn als Kaiser Wil -
Helm II. in der Regierung . — Vom Welt -
kriege : Die Armee Linsingen wies am 18.
Juni 1916 russische Angriffe am Stnr und
Stochod ab und ging zur Gegenoffenfwe über .
— Am 18 . Juni 1916 verstarb Generaloberst
Helmutli Johannes Ludwig von Moltke .
Von 1906 bis 1916 war er Chef , von 1915 bis
1916 stellvertretender Chef des Generalstabes
der deutschen Armeen . Geboren war er am 23-
Mai 1848 in Gersdors , Mecklenburg -Schwerin .
— 1924 am 18 . Juni stieß der Eilzug Essen
—Elberfeld auf der Brücke der Hügelstraße
mit einem RMgierzug zusammen . Drei Per¬
sonen erlitten schwere, acht leichtere Verletzun -
gen. — Einen merkwürdigen Wutausbruch der
Czechen gegen alles was deutsch heißt , verzeich-
netc der 18 . Juni des Vorjahres : Bei Nehasitz
im Saazerlande sprengten sie die 700 Jahre alte
Ger maneneiche .

Jahrtausendfeier der Rheinlande m»b die bad.
Schulen . Nach einem Erlaß des bad. Unter
richtsministers wird bestimmt , daß am 20. Juni
in sämtlichen Schulen des Landes auf die Be
deutung der Jahrtausendfeier der Rheinlande
hingewiesen wird .

Die Lnftposten Mannheim —Karlsrnhe —Kon
stanz—Frankfurt —Stuttgart . Am 18. Juni be
ginnt die Lustpostbeförderung auf der vom
Deutschen Aero -Lloyd Berlin und der Badisch
Pfälzischen Luftverkehrs A .-G . Mannheim bt
triebenen Linie Mannheim —Karlsruhe —Baden
Baden —Vellingen —Konstanz nach dem schon
feststehenden Flugplane . Gleichzeitig beginnt die
Lustpostbesörderung auf den Flügen Karls
ruhe —Frankfurt a . M und Karlsruhe —Stutt
gart . Di « Luftpostbeförderung erfolgt täglich
mit Ausnahme der Sonntage .

Einziehung von Freimarken . Die seit dem 25.
Februar 1924 zugunsten der Deutschen Nothilfe
vertriebenen besonderen Wohlfahrtsmarken zu
5 . 10. 20 und 50 Pfg . mit Bildern aus der Reihe
der sieben Bildwerke der Barmherzigkeit in der
Elisabethgalerie auf der Wartburg verlieren mit
Ablauf des Monats Juni 1925 ihre Gültigkeit
zum Freimachen von Poftsendnngen .

Was studiere « die Frauen heute ? Die Sta -
tistiken der Universitäten zeigen , daß die Heu-
tigen Studentinnen weniger Medizin und Phi
lologie , dafür mehr Nationalökonomie und
Rechtswissenschaften, Theologie ievangel .) Na
turwissenschaften und Pharmazie bevorzugen
Die meisten Frauen studieren in Berlin , dann
folgen München . Köln . Frankfurt , Leipzig . Frei
bürg Hamburg . Bonn . Breslau . Heidelberg ,
Marburg , Göttingen , Jena , Tübingen , über
Würzburg , Königsberg , Kiel . Halle . Gieße »,
Greifswald , Rostock und Erlangen .

Veranstaltungen .
Stadtgartenkouzerte . Am Donnersta « Abend von S

bis ICH- Uhr , konzertiert im Stadtgarten die Fenerwehr -
kavelle unter Leitung von Musikdirektor E . Jrrgang .

Johanuisfeier im Stadtgarte » . Am Sonntag , dem
21 . Juni 6 . I . , abends 8 Ubr , findet im Stadtgarten ,
wie alljährlich zu Sommerbeginn eine Jobannisteier
statt . Mit derselben verbunden wird ein großes Kunst ,
seuerwerk . ausgeführt von FeuerwerkStechniker SB
Fischer . Cleebronn (SBttbg. ) , der den Stadtgartenbe -
suchern als Meister pyrotechnischer Kunst schon seit
Jahren bestens bekannt ist . Als Abschluß der Feier
wird ein Holzstoß , das Johannisfeuer , auf einem Floß
im See schwimmend , abgebrannt und die Seeuser und
Gartenanlagen bengalisch beleuchtet werden . Der Gar

Die Straße ohne Staub.

®tofee Schweizer Kunstausstellung in Karlsruhe
>i fahrend der Monate Juli und August d. I
>ndet in Karlsruhe im städtischen Ausstellungs -
?e &mtde eine „Große Schweizer Kunstausstcl -

siatt . die einen Ueberblick über das gc-
®jate Kunstschaffen der Schweiz während der
Ate« Jahrzehnte geben soll : « ine kleinere
prospektive Ausstellung soll «ine entsprechende
li ^ anzung und Rückschau bieten und vornehm -
i'.ch Me Kunst A . Böcklins und F . Hodlers be-
^ wuchtigen . Der Ausstellung wird , zumal sie
?, zum ersten Male in solcher Breite einen
Überblick im Ausland bietet , eine besonder
^ deutung zukommen , umso mehr als durch die
AMige geographische Lage der badischen Lau -
Hauptstadt lau der europäischen Ost-Wcst-
vJS Nord -Südverbinduug ) gerade in diesem

»htc ein starker Besucherznstrom erwartet^ rden darf .
Neuer Fremdenführer von Karlsruhe .

jjfy * neuer Auflage und Aufmachung ist in
iL ,

11 Tagen der neue Fremdenführer von

W » ihe erschienen , der sowohl als zugkräs -
Propagandamittel , wie als » » entbehr -

Qui r ^ aigeber für den Besucher unserer Stadt
iß ») 5ic höchsten Ansprüche erfüllt . In dem be-
^

' reibenden Teil orientieren interessante Ar -
tM , über die geschichtliche , wirtschastliche . archi -
ionische Bedeutung der Landeshauptstadt und
^

'»geu in ausführlicher Schilderung wisseus -
Tatsachen aus der Entwicklung der Stadt

Zwischen Himmel und Erde schon dröhnt
der Motor unserer Junkersmaschine . Wir , vier
Presselcutc . die wir in den herrlich bequemen
Sesseln der Kabine sitzen , sangen gerade an . un
scre Beeindrucksamkeit auf Fliegen umzustellen .
Zu kurz und zu unvermutet traf manchen von
uns die Einladung der Bad . Luftverkehrsgesell -
schast zu einem Fernflug nach Frank -
s u r t . Bor unseren Gedanken zieht rasch wieder
der Start vorbei . Einsteigen , Schließen der
Türe , Hals - und Beinbruchwünsche , furchtbarer
Krach des Motors , Tahinsausen und plötzlich ,
unvermutet und ungefühlt , sind wir über dem
Hardtlvald . Wir fliegen ! Wir sind zwischen
Himmel und Erde ! Rechts und links glänzen
die Silberflügel der Maschine. Ein wunder -
bares Gefühl der Festigkeit und Stabilität geht
von diesem Metallglanz aus , der sich in den
Raum beherrschend reckt. Keinen Augenblick ist
man versucht, ängstlich zu sein. Borne zieht un -
ablässig, gleichmäßig dröhnend der Motor , rechts
und links tragen die starken Flügel , hinten ge-
horchen die Steuerflächen der festen Hand des
Führers .

Wir steigen höher und höher . Nachdem wir
vorhin nur kurz mit einem noch schüchternen
Blick unter uns schallten, der uns vergewisserte :
wir fliegen , halten wir jetzt geruhsamer Um-
schau . Welsch - und Teutschneureut haben wir
überflogen . Links taucht der Rhein und das
Gewimmel seiner Altwässer auf . Unter uns
Felderstreisen , grüne , braune , rote . Rechts der
schwere , dunkle Fleck des Hardtwaldes . Land-
kartenartig liegt unter uns Feld und Flur .
Wunderbar deutlich kann man die Dorfanlagen
und die Flureinteilung erkenne » . Plötzlich ein
Stoß , wir fallen ein paar Meter und verspüren
dabei das von jeder Berg - und Talbahn her be-
kannte angenehm - unangenehme Kitzeln und
Ziehen , doch sofort steigen wir wieder . Wir
lvaren in «in Luftloch geraten , die bei der
augenblicklichen Hitze besonders häufig sind,
namentlich über Feld - und Waldgrenzen .wo
ungleichmäßig erwärmte Luftsäulen aufsteigen .
Für einen alten Flieger haben dies« Stöße
nichts erschütterndes mehr , dem Neuling kom -
men sie doch etwas spanisch vor . Man braucht
aber nicht gleich die Seekrankheit , in diesem Falle
die Luftkrankheit , davon zu kriegen . Es ist nicht
so schlimm . Nach kurzer Zeit hat man sich daran
gewöhnt .

Mit einer Geschwindigkeit von 160 Kilometer
fliegen wir in 800 Meter Höhe . Ganz langsam
rücken wir scheinbar, gegen die Erde gehalten ,
vorwärts . Doch nnr scheinbar. Die Bilder
wechseln rasch . Graben - Neudorf liegt schon hin-
ter uns . da taucht links im Dunst hinter einem
mächtigen Rheinknie Speyer auf . Mehr als
der Dom selbst ragen die andern Kirchen der
alten Kaiserstadt auf . Rechts unten Schwei -
ziugen : entzückend zeichnet sich der Plan von
Schloß - und Gartenanlage ab . Weiter drüben
ragt — irdisch gesprochen, für uns Luftmenschen
paßt der Ausdruck nicht recht — der Königstuhl
bei Heidelberg . Von Heidelberg selbst zeich-
nen sich nur die beiden Brücken gegen den hellen
Strom ab . Das übrige liegt im Dunst . Ebenso
ahnen wir Mannheim nur . Zwischen Secken-
heim und Ladenburg überqueren wir den
Neckar. Deutlich ist die Kanalanlage erkenn -
bar . Machtgefühl faßt einen , wenn man dieses
weitverzweigte , mannigfaltige Verkehrsnetz un -
ter sich sieht. Wir hier oben , wir überkreuzou
sie alle , für uns find alle Wege frei , wir sind die
Herren der Luft , des Verkehrs , der Zukunft .
Ein va» r heftige Stöße , die aus dem Kamin des
Neckartals kommen, stören uns etwas in diesen
Freiheitsgefühlen , aber , trotzdem , unser Motor
dröhnt und dröhnt und führt uns in sicherem
Fluge unserem Ziele zu . Wir nähern uns der
Bergstraße und dem Odenwald . Tie Sicht wird
etwas besser . Weinheim mit der Wachenburg ,
Heppenheim , Bensheim u . dahinter das dunkle

Auf und Ab der Odenwaldberge . Bald ist der
tannendunkle Melibokus erreicht , deu wir dicht
anfliegen , der uns dafür aber mit besonders
liebevoll heftigen Stößen empfängt . Darm -
sta dt kommt in Sicht . Wir fliegen mitten über
die Stadt , in der gerade großer Marktbetrieb ist.
Ganz drollig sieht das Gewimmel von unserer
Höhe aus . Dann scheinen wir in ein schwarz-
blanes Loch hineinzufliegen . Schwerer Dunst
liegt über unserem Ziel Frankfurt . Wir kom-
men näher , Wolkenfetzen jage» in unheimlichem
Tempo an uns vorüber , Regen schlägt plötzlich
gegen die Scheibe» , es wird ziemlich kühl. Wir
sind über dem weiten Waldgebiet zwischen
Darmstadt und Frankfurt . Die großartige An -
läge des Frankfurter Stadions , an dem noch
lebhaft gearbeitet wirb , wird sichtbar und dann
taucht der Dom aus dem Dunst . In weitem
Bogen umstiegen wir die Grenzen der Stadt ,
der Landeplatz wird erkennbar . Gleitflug , die
Erde springt uns entgegen , sie hat uns wieder .
Aus dem Frankfurter Flugplatz herrscht leb-
haster Betrieb . Drei Junkersmaschinen stehen
bei unserem Eintreffen da , kurz daraus kommt
eine aus Berlin an , einige Minuten später lan -
det eine Aero -Lloydmaschine aus Zürich -Stutt -
gart , um nach kurzem Aufenthalt »ach Hamburg
weiterzufliegen .

Nach einstilndiger Pause steigen auch wir wie-
der auf . In vollkommen ruhigem , schwankungs-
freiem Flug erreichen wir Darmstadt . Tief
unter uns liegt eine zarte Wolkendeck « über
Wald und Feld . Hinter Darmstadt wird es
zeitweilig wieder unruhiger . Uns „Luftgewohn¬
ten" kann das jedoch kaum noch Eindruck machen.
I » raschem Flug mit Rückenwind streben wir
dem Heimathafen zu . Noch schöner und klarer
entfaltet sich die Landschaft unter uns — es mag
auch sein nur , weil wir uns sicherer fühlen und
ihr so mehr Aufmerksamkeit schenken können —
das berauschende Gefühl der Freiheit des Flie -
gens wird ganz Herr über uns . Viel zu schnell
erscheint plötzlich hinter dem Hardtwald die Sil -
houette Karlsruhes . Viel zu schnell gehen wir
in Gleitflug über und erreichen in scharfem
Bogen , der alle Häuser auf den Kopf gestellt er -
scheinen läßt , den Boden . In 45 Minuten hat -
ten wir die 140 Kilometer durchflogen ! Welch
enorme Zeitersparnis ! Etwas betäubt noch von
dem Lärm des Motors steigen wir aus der Ka-
biue und drücken unserem Führer , Freiherrn
von Alt haus , bei dem man sich in absolut
sicherer u . ruhiger Hut fühlt , dankbar die Hand .
lNebenbei sei bemerkt , daß Freiherr von Alt -
haus nicht der auö dem Krieg bekannte Kämpft-
stieger ist. Er legt Wert darauf , nicht mit diesem
verwechselt zu werden .)

Darauf gab uns Herr Kraus , der Direktor
der Bad - Luftverkehrsgesellschaft , einen kurzen
Ueberblick über die Lage der Gesellschaft. Wie
bei dem noch kurzen Bestehen der Gesellschaft
und der verhältnismäßigen Neuheit des Flug -
zeugs als Verkehrsmittel nicht anders zu er -
warten ist , kann von einer Unkostendeckung noch
nicht die Rede sein . Es wird noch einige Zeit
dauern bis das Flugzeug als Verkehrsmittel
zur Selbstverständlichkeit geworden ist und
vor allem das Zutrauen des Publikums gc-
sichert ist . Vorderhand gilt es erst noch das Pu -
blikum von der Sicherheit und Wirtschaftlichkeit
des Flugverkehrs zu überzeugen . Auch kann
vor allem der Personeilverkehr allein , genau wie
bei der Reichsbahn , die Unkosten nicht decken.
Die Bad . Luftverkehrsgesellschaft muß daher
einerseits versuche» , Anschluß an einen der
Großen reichsnnierstützteu Flugkonzerne zu er¬
halten , andererseits die Konzession für Post - u .
Frachtbeförderung zu bekommen trachten . Die -
fes letztere ist inzwischen geschehen . In den
nächsten Ta ^en schon wird der Postverkehr von
und nach Frankfurt u . Stuttgart aufgenommen .

Dr . H . W.

ten und die Boot « tragen außerdem reichlichen Lampion »
schmuck . Den musikalischen Teil des Abends führt di«
Kapelle der Vereinigung badischer Polizeimusikcr auS
unter Leitung von Herrn Obermusikmeister I . Heisig .
Das Konzertprogramm ist der Feier angepaßt . — Nach¬
mittags von 354— bis 6 Uhr und vormittags von 11 bis
12 Uhr , finden ebenfalls Konzert « der gleichen Kapelle
statt . DaS VormillagSkonzert ist das übliche Sonntags -
Promenadekonzert zu welchem kein Musikzuschlag erho-
ben wird . Zur Bewältigung des großen Andrangs am
Abend zur Johannisfeier , lind alle Stadtgarteneingäng «
geöffnet , fo daß Stauungen an ten Eingängen ver»
mieden werden .

Der Eintrittspreis für dt« J » ter« ati»uale Polizei ,
technische Ansstellnn « ist von Freitag , den 10 . ds . MtS .,
ab siir den allgemeinen Besuch auf 50 A herabgesetzt
worden . Di « Ausstellung ist täglich von 0 Uhr morgen «
bis 8 Uhr abends geöffnet .

Standesbuchauszüge .
Sterbeiälle . Otto Barth . 77 Jahr « alt . Steuere !»«

nehmer a. D . , Witwer : Joses Krieg , 2» Jahre alt .
Schlosser , ledig : Joses Bauer . 22 Jahre alt . ohne
Beruf , ledig : Elfrieda , 1 Jahr . 6 Monat « , 16 Tage alt .
Vater Konrad Kellermann , Lichtpauser .

Sport/Spiel
Preisschiehen um die Bad . Jagdmeisterschaft.

Die von der Karlsruher Schützengesellschaft,
dem Badische» Bund Deutscher Jäger und dem
Allgemeinen Deutschen Jagdschutzverei » veran -
stalteten Preisschießen um die B a d i s ch e
Jagdmeisterschaft und Wurftauben¬
schießen um den Große » Preis von
Süddeutschland nahmen bei zahlreicher
Beteiligung einen in jeder Beziehung zufrieden »
stellenden Verlauf . Die Badische Jagdnleister -
schaft wurde in den Tagen vom 7. bis 12. Juni ,
der Große Preis von Süddeutschland am 13.
Juni herausgeschossen. Nach Beendigung der
Schießen wurde im Baukettsaal des Schützen-
Hauses die Preisverteilung vorgenommen . Der
1 . Schützenmeister Steinwarz begrüßte die
Teilnehmer , gab seiner großen Zufriedenheit
über das Zustandekommen dieser Schieße » AuS-
druck und schloß mit dem Wunsche, daß die her -
vorragenden Ergebnisse dieses Schießens Vera »-
lassung sein möchten, das jagdmäßige Schießen
im Interesse der Weidgerechtigkeit immer mehr
in den Kreisen der Jäger zu verbreiten . Ex-
zellenzMengelbier - Freiburg dankte namens
des Allgemeinen Deutsche» Jagdschutzvereins ,
Direktor Krampf namens des Badische» Bun -
des Deutscher Jäger der Schützengesellschaft
Karlsruhe für öie bereitwillige Ueberlassung
der mustergültigen Jagd - und Wurftauben -
stände . Alle Redner feierten die Eintracht zwi-
schen Schützen und Jägern und wünschten , daß
im Interesse der gemeinsamen Ideale diese
Freundschaft niemals gestört werden möchte .

Hierauf nahm Herr Krampf die P r e i s v e r -
teilung vor . Wurftaubenschießen um
den Großen Preis von Süddeutschland , 100
Tauben : 1 . Doetsch-Berlin 91 Tauben , Ehren¬
preis und Meisterschastsplakette , 2 . Winter -Dur »
lach 8g Tauben , 3. Bremme -Berlin 35 Tauben ,
4. Scheurer -Karlsruhe 84 Tauben , 5. v . Dier -
gardt - Morsbroich 82 Tauben , 6. Dr . Schmitt -
Haßloch 31 Tauben .

Preisschießen um die Badische Jagd -
m e i st e r s ch a f t . Badischer Meisterschütze: Dr .
Barth - Heidelberg . Kugelschießen auf Wech-
selwild : 1. Wilh . Müller -Karlsruhe , 40 Ringe .
2. Dr . Barth - Heidelberg , 48 Ringe . 3. Karl
Amann - Karlsruhe , 47 Ringe . 4. Scheurer -
Karlsruhe , 50 Ringe . 5. Keitel -Karlsruhe , 50
Ringe . 6. Krampf -Karlsruhe , 51 Ringe . 7. Ilse -
Baden - Baden , 51 Ringe . Schrotschießen auf
laufende Hasenscheibe, 15 Hasen : 1. Bierbrodt -
Karlsruhe , 15 Hasen . 2. Dr . Barth -Heidelberg »
15 Hase». 3. Dernen - Mannheim , 14 Hase».
4 . Demand -Karlsruhe , 14 Hase» . 5. Dr . Michel-
Brette » , 13 Hasen . 6. Karl Amann -Karlsruhe ,
13 Hasen . 7. Dr . Guhl -Karlsruhe , 13 Hafen .
Wurftaubenschießen , 20 Tauben : 1. Dr . Barth -
Heidelberg , 15 Tauben . 2. Demand -Karlsruhe ,
15 Tauben . 3. Krampf -Karlsruhe , 14 Tauben .

Dr . Michel - Bretten , 14 Tauben . 5. Alger -
Heidelberg , 14 Tauben . 0. Keitel -Karlsruhe . 14
Tauben . 7. Ilse -Baden -Baden , 13 Tauben .

Herr Krampf beglückwünschte die Sieger und
überreichte ihnen die wertvollen Ehrenpreise .
Herr Hübner -Darmstadt überbrachte die Grüße
und Wünsche des Hessischen Jagdklubs und Herr
Rinueberg -Bad Kissingen diejenigen des Ver -
bandes Süddeutscher Wurftaubenschützen . Herr
Dr . Barth - Heidelberg dankte als Badischer Jagd -
meister namens der Preisträger und brachte auf
das edle Weidwerk und das deutsche Vaterliud
ein dreifaches Horridoh aus . Ein flott gespielter
Schützeumarsch leitete zum gemütlichen Teil
über , der unter gesanglichen Darbietungen der
Damen Schöning und Schlimm und einigen
Solotänzen der Frau Sonntag , ebenfalls einen
wohlgelungenen Verlauf nahm . -- Die Deutsche
Schießuleisterschaft in Bronze errang das Mit -
glied der Schützengesellschaft Karlsruhe , Herr
Wilhelm Dollmetsch mit 235 Ringen auf 175
Meter mit 15 Schutz. Beim Delegiertenschießen
des Basischen Landesschützentags in Offenburg
tat dac> Mitglied der Karlsruher Schützengefell-
chaft , Herr Karl Timeus , unter 65 Bewerbern

den besten Schuß und errang damit die silberne
Plakette .

Die Eifel -Rundfahrt 1925.
In der Zeit vom IS. bis 20. Juni 1825 versammeln

sich wieder die Größen des Motorrad - und Automobil »
sports in der tagend des reizenden Städtchens Nideg -
gen . Motorrüder , Tonren - , Sport - und Rennwagen
kämpfen dann auf der klassischen Eiselrnndsahrtstrecke
die „Deutsche T o u r i st - T r o v h ä e" aus . Die
etwa gg Kilometer lange Strecke , deren Straßen ftir
den Wettbewerb in einen besonders guten Zustand ver -
setzt werben , führt , wie im Vorjahre , von Nideggen über
Schmidt . Hambach , Vlatten , Wollersheim und Berg zn-
ruck nach Nideggen und weist zahlreiche Steigungen ,
viele S - und Haarnadelkurven auf . fordert also von den
Fahrern , die sie in Höchstgeschwindigkeit bewältigen
wollen , Geistesgegenwart . Energie . Mut und Kraft .
Eine besondere Note erhält die Eiselrnndfahrt dadurch,
daß das Rennen der Motorräder international ansge -
schrieben ist . Teilnahmeberechtigt sind alle ADAC -Mit -
glieder und die der Kartellclubs . sowie an de » Motor -
radrennen alle Ausländer , die einem der Federation
Internationale des Clubs Motoeoelistes angeschlossenen
Clubs a „gehören . Da die Nennungen , unter denen sich
mit die besten Kraftrad - und Wagenfahrer befinden ,
zahlreich eingelaufen sind , werden sämtliche Nennen
sportlich Fesselndes bieten .
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Aus VaSen
Abgabe von Rechstreu .

dz . Karlsruhe , 17 . Juni . Die Forstabteilung
des Finanzministeriums Hat beute folgenden
Erlaß an die Forstämter gerichtet : Auf Grunö
der Verhandlungen im HaiishaltsauSschuß des
Landtags soll im Hinblick auf die schlechte
Strohernte im vergangenen Jahr das laufende
J « 'hr bis zum Eintritt öer Ernte als Notjahr
anerkannt weröen . Es soll daher mit möglichster
Beschleunigung in Gemeindewaldungen und für
nicht waldbesitzende Gemeinden aus Staatswal -
bungen Rechstreu au streubedürftige Landwirte
in weitmöglichstem Umfange zur Verfügung ge-
stellt werden . In Staatswaldungen kann die
Abgabe aus der Hand um einen Anschlag er -
folgen , der -den niederen Futterpreisen entspricht
und etwa in der Höhe eines Drittels des geord -
neten Anschlags liegt . Um die Streuentnahme
nicht zu verzögern , kann bei dem Verfahren
über die Streuentnahme aus Gemeindewaldun -
gen die Streu sofort abgegeben werden , wenn
ein entsprechender Gcmeindcbeschluß vorliegt .
Durch die Einholung der Staatsgenehmigung
soll die Abgabe nicht verzögert werden . Eine
Anrechnung auf den Hiebsatz soll nur dort statt -
sinden , wo in öen letzten .zwei Iahren bei ber
Neueinrichtung eine wesentliche Erhöhung des
Hiebsatzes erfolgt ist .

Die Ueberwachung des Schafoerkehrs in
Süddcutschlano.

tu . Karlsruhe . 17. Juni . Auf Anregung des
Süddeutschen Schäfereiverbands haben sich die
zuständigen Ministerien in Württemberg ,
Bayern . Baden , Hessen und der Regierungs -
Präsident in Sigmaringen darüber verständigt ,

Vorfchristeit über die Ueberwachung
des Wanderschafverkehrs zu erlassen . Das Amt
hat den Triebweg unter möglichster Berücksich -
tigung etwaiger Wünsche des Führers der Herde
und nnter Angabe der täglichen Triebzeit so
festzusetzen , daß das Treiben ohne Berührung
von Maul - und Klauenseuche -Sverrbezirkeu u .
Beob ^chtunasacbieten erfnM . Das amtstier¬
ärztliche Gesundheitszeugnis hat eine Gültig -
keitsdauer von 5 Tagen , gleichgültig , ob es in
Württemberg , Bayern oder Baden usw . aus -
gestellt ist, so daß nach Neberschreiten der San -
desgrenze eine neue Untersuchung erst nach Ab -
laus der fünftägigen Frist notwendig ist . Dieses
ist im wesentlichen der Inhalt dieser Verord -
nung . Darnach bedarf das Treiben von Wan -
derschasherden der Genehmianna des Bezirks -
amts , in dessen Bezirk das Treiben beginnt .

Die Stauung des Neckarkanals bei Heidelberg.
tu . Heidelberg , 17. Juni . Der Neckar ist ge-

stern öurch das Stauwehr „Heidelberg - unten "

bei Wieblingen zum erstenmal voll gestaut
worden . Das Neckartal bietet ein wesentlich
verändertes Bild . Die Stauhöhe am Wehr be-
trägt etwa 5 Meter , bei der neuen Brücke noch
etwas über zwei Meter , beim Marstall 1,50 Me -
ter und an der alten Brücke , deren Pfeiler jetzt
richtig im Wasser stehen , nicht mehr ganz einen
Meter . Die Stauung dauerte nur den gestrigen
Tag voll an , Daun wurde das Wasser noch ei » -
mal abgelassen , damit alle Stellen , die sich als
undicht oder sonst ausbesserungsbedürftig erwie¬
sen haben , gebessert werden können . Die end -
gültige Stauung soll gegen Ende dieses Monats
erfolgen .

Dnrlach . 17. Juni . Der Gesangverein
„ Lyra " gegr . 1864, Durlach , hat am vergange -
nen Sonntag , den 11. Juni bei dem in Bad
Liebenzell stattgefundenen Gesangs -
Wettstreit in der Abteilung für Kunstgesang
mit dem Chor „ Morgenlied " von Reinhold
Becker , unter der bewährten Leitung seines Chor -
meisters , Hauptlehrer Wilhelm Mayer aus
Karlsruhe mit 21 Punkten den 1 * Preis uud
ElirenprM . gestiftet von der Stadtverwaltung
Bad Liebenzell errungen .

dz . Schwetzingen , 17 . Juni . Gestern mittag
gegen Yt-2 Uhr geriet auf der Straße Schwetzin -
gen —Bruchhausen in einem Lastauto , das
mit schweren Steinen und einem Faß Oel be-
laden war , der Vergaser in Brand . Da die
Flamme ans den Benzintank zurückschlug , stand
bald das ganze Auto in Flammen . Es ver -
brannte vollständig . Der Führer ( Besitzer )
konnte noch im letzten Augenblick aus dem Wa -
gen springen .

dz . Ettenheim . 17 . Juni In den Sverrbezir -
ken um Ettenheim ist . wie amtlich bekanntgege -
ben wird , die Maul - und Klauenseuche
erloschen . Sämtliche 'Sperrmaßnahmen sind
aufgehoben . Die Vieh - und Schweinemärkte
können wieöer abgehalten werden . Der erste
findet heute wieder statt .

dz . Gcrichtstetten , 17 . Juni . Beim Scheiben¬
schießen wurde am Sonntag hier der löjähr .
Sohn des Kreistagsabgeordneten Baumbusch
erschossen . Wie verlautet , soller sich , wäh¬
rend » ein Schuß krachte , in die Aeigerdeckuug be-
geben haben . Da die Kugel in den Kopf ging ,
trat öer Tod sofort ein .

■. dz . Freiburg i . Br . , 17. Juui . Aus dem poli -
zeiamtlichen Bericht über die Nahrungs¬
mittelkontrolle für die Monate April
und Mai ist ersichtlich , daß trotz der voir ^

den
Freiburger Gerichten verhängten hohen Stra -
sen immer wieder noch M i l ch f ä l s ch u u g e n
festgestellt werden müssen . Fünf Fälle kamen
vor in Leiselheim , je 2 Fälle in Mengen und
Nordweil und je 1 Fall in Schallstadt und
Munzingen . — Die Freiburger Gerichte ver -
hängen für Milchfälschunaen in der Regel ne -
ben der Geldstrafe auch Freiheitsstrafen . Auch
über schlechte Butter wird vielfach geklagt .
In den Monaten April und Mai wurden nicht
weniger als 31 verschiedene Buttererzeuger und
- Händler zur Anzeige gebracht , die murderwer -
tige , bis zu 45 Prozent Buttermilch enthaltende
Butter auf dem Markte zum Verkauf brachten .

dz . Lörrach . 17 . Juni . Zu der kürzlich gemel -
öeten nächtlichen Schlägerei in Lörrach wer -
den jetzt noch folgende Einzelheiten bekannt :
Streikende Bauarbeiter saßen spät abends im
Vorraum einer Wirts ^ aft und zechten . In an -
gekletterter Ttimmung suchten sie in einen Saal
einzndringen . in dem ein Gesangverein Chor -
proben abhält . Nachdem man ihnen dieses nn -

tersagt hatte, verschwanden sie kurze Zeit, kehr»
ten dann mit dicken Prügeln zurück und lauer-
ten dann Mitglieder des Vereins auf . wer die
sie herfielen . Um 1 Uhr nachts entwickelte sich
so eine wüste Schlägerei . Die Ueberfallenen
erhalten Hilfe durch herbeieilende Kameraden ,
und es gelang ihnen auch , die Angreifer aus
dem Felde zu schlagen . Ein gerade aus Basel
kommendes Automobil beteiligte sich an der
Verfolgung mit dem Ergebnis , daß man drei
der Raöaubrüder der Polizei übergeben konnte .
Zwei der Ueberfallenen mußten sich in das
Krankenhaus begeben , um sich zu verbinden
lassen , wovon der eine an einer schweren Kopf -
Verletzung öarniederliegt . Auch die Angreiser
waren nicht weniger zugerichtet und mußten sich
ebenfalls im Spital verbinden lassen .

tu . Schopsheim , 17. Juni . Das Schopfheimer
Werk der Spinnerei Atzenbach bei Zell
im Wiesental wurde am heutigen Mittwoch von
der Firma stillgelegt , weil einige jugendliche
Arbeiter , über den Kopf der Betriebsleitung
hinweg , am vergangenen Montag in den Streik
getreten waren . Ihrem Versprechen , heute früh
ivieber zur Arbeit antreten zu wollen , kamen
sie nicht nach , weshalb sich die Firma zur Be -
triebsstillegung entschloß . ,

Das 76 . Zahresfest des Landes¬
vereins für Innere Mission

St . George « lSchwarzivald ) , 17. Juni .
Zum erstenmal ist der Landesverein für

Innere Mission den Schwarzwald heraus -
gefahren , um in unserer „Stadt auf dem Berge "
ein Jahresfest zu feiern . Er wurde mit außer -
ordentlicher Herzlichkeit aufgenommen . Dem
eigentlichen Festtage ging voraus eine Mit -
gliederversammlnng des Landesverbandes , zu
dem sich die verschiedenen Organisationen und
Anstalten im Lande zusammengeschlossen haben .
Auf den festlichen Sonntag folgten geschäftliche
Beratungen, ' eröffnet wurden sie durch eine
Morgenandacht , welche Dekan B a r n e r -
Villingen hielt . Dann wurden die Berichte
erstattet , so vom Landesvorsitzeuden Prälat
D . Schmitthenner , den BereinSgeistlichen
Pfarrer Werner , Pfarrer H o r n i n g , dem
Landeskassier Missionar Ost er m ey er und
anderen Mitarbeitern . Pfarrer H i n d e n l a n g-
Karlsruhe erstattete zwei kurze Referate über
die Werbetätigkeit mittels des gedruckten Wor -
tes und über die Innere Mission auf dem Lande .
Die Tagesordnung dieser Vcrsammlnngen war
zu umfangreich . Auch der Vormittagsgottes -
dienst am Festtage war der Inneren Mission
gewidmet . Den Gottesdienst hielt Stadtpfarrer
Zier aus Pforzheim . Er zeigte , wie die In -
nere Mission die Not im Volke schaut mit Jesu

Augen und in Jesu Namen gegen die Noj
wirkt .

Im Festgottesdienst am Nachmittag begrüßte
zuerst Stadtpfarrer Frantzmann den Lan -
desverein im Namen der Kirchengemeinde St .
Georgen mit herzlichen Worten : im Namen der
Oberkirchenbehörde grüßte Prälat Kühle -
wein, ' er führte aus , daß Kirche und Innere
Mission zusammengehören , weil sie auf dem
gleichen Grund stehen und das gleiche Ziel
haben . In seiner Festprebigt zeigte Stadtpfarrer
Mayer - Mannheim mit begeisterten und be-
geisternden Worten , was die Innere Mission
will : kämpfen will sie gegen das Reich des Bösen
als Kampftrupp des stärksten Herrn und sam -
meln will sie in seiner Treue für Gottes Reich .

In seinem Jahresbericht lieh Pfarrer
Werner die Festgemeinbe durch alle Anstalten
des Landesvereins und durch die Verwaltungs -
zentrale in Karlsruhe mit ihren vielen Tätig -
keitskreisen hindurchwandern . Der Posannen -
chor , der Kirchenchor nnd ein Mädchenchor ver -
schönten den Festgottesdienst . Der Familien -
abend im schönen , weiten , aber überfüllten Saal
des „Deutschen Hauses " war von ganz beson -
derer Schönheit . Mädchen in der Volkstracht
und alte , liebe Volkslieder singend , ließen die
Festgäste auch einen Einblick tun in das Schwarz -
wälder Volksleben : ja sie überschütteten die
Festgäste mit Blnmensträußchen . Pfarrer Frantz -
mann , der mit Hilfe seiner Gemeindeglieder den
Abend vorbereitet hatte , leitete den Abend : es
ist nicht möglich , alle die Einzelheiten zu schil-
dern . Ganz besonders wertvoll und verständ -
nisvoll war das Grußwort , das Bürgermeister
Stockinger namens der Stadtverwaltung und
des Gemeinderats von St . Georgen an die Fest -
Versammlung richtete : er sprach von der Ueber -
fülle an Festen und von der Notwendigkeit , das
öffentliche Leben zu entgiften . Pfarrer Barner -
Nonnenweier , Pfarrer Scheel - Mannheim ,
Jugendpfarrer Lutz - Mannheim , Missionar
Ostermeyer -Karlsruhe und LandeSjugendpfarrer
Horning -Karlsruhc gaben Bilder aus der Ju -
neren Mission , Bilder aus der 9lot , aber auch
Bilder von der Christenhilfe : mancher heitere
Zug erweckte fröhliche Stimmung . So war das
ganze Fest wohlgclungen und wird wie ein leuch¬
tender Tag in der Geschichte des LandesvereinH
nnd im Gedächtnis der Festgemeinde St . Geor -
gen stehen .

mUrnacUt

dasffeisvi * ( kickt !

Die Fernphotographie im Dienste der
Kriminalpolizei.

Von
Rudolf Friedrich Satz , Karlsruhe .

Bei der Verwendung der Lichtbildkunst im
Kriminaldiensl har man sich zu vergeqeuwärti -
gen , daß es lediglich darauf ankommt , mit Hilfe
der Photographie das augenblicklich Gegebene
festzuhalten , entweder weil es der Veränderung
oder dem Verderb durch irgendwelche Einflüsse
«der Zeit , des Wetters , des Verkehrs ) ausgesetzt
ist , wie Tatort , Spuren , Blutflecken , Finger -
abdrücke , Deliktsgegenstände , oder weil es , sei
es außerdem oder nur zu diesen ? Zweck , einer
pvlizeitechnischen Behandlung ( Sichtbarmachung ,
Vergrößerung , vergleichende Messung , photo -
grammetrische Messung ) unterworfen werden
muß , wie Schrift - , Banknoten - und Münz -
fälschungen , unsichtbare Schrift und Abdrücke ,
Raum - und Abstandocrhältnisse der Tatortgegen -
stände . Im Stgnalementwesen ferner soll das
Lichtbild das Portrait der Person des Desin -
quenten wiedergeben , einmal damit die Nach -
forschungen unterstützt werden , wenn er gesucht
wird und sodann , um ihn für künftige Fälle
zu leichterer Wiedererkennuug gleich im Konter -
fei zu haben . Es werden außerdem Vermißte ,
aufgefundene Leichen — ihre Kleidungsstücke ,
ihr Tascheninhalt , ihre Merkmale , Leichenteile ,
gestohlene oder verlorene Wertgegenstäude und
dergleichen mehr je nach Bedürfnis oder
Notwendigkeit photographiert und die Aufnah -
men an andere Erkennungsdienste und Polizei -
behörden , ebenso zu Fahndungszwecken versandt
wie das Lichtbild eines Verdächtigen , mitunter
auch durch öffentlichen Anschlag zur Kenntnis
des Publikums gebracht .

Nun macht sich indessen beim postalischen Aus -
tausch photographtsch aufgenommener Bilder
zwischen Polizeibehörden — zumal bei größeren
Entfernungen und ganz besonders im inter -
nationalen Verkehr auf diplomatischem Wege —
der unumgängliche Zeitverlust unangenehm be-
merkbar . Man ist daher daran gegangen , die
im Zeitnngsnachrichtendienst schon länger ein -
geführte telegraphische Bilbübertragung , die
Fernphotographie , dem polizeilichen Zwecke
dienstbar zu machen . Da es ^ auch hier , wie bei
der Posttelegraphie einer Sende - nnd einer
Empfangsstation bedarf , kann diese Fernüber »
tragnng allerdings nur zwischen Orte » statt -
findeu , wo sich solche Anlagen befinden . Mit
Rücksicht aus ihre Kostspieligkeit besitzen aber
selbst große Polizeiverwaltungen ( auch außer -
halb Deutschlands ) nicht immer eine derartige
Einrichtung , fodaß nur erübrigt , die nächste Sta -
tion einer damit versehenen Zeitung — mit de-
ren Erlaubnis — in dringenden Fällen zu be-
nützen , was mich in der Tat geschieht .

Die Fernphotographie beruht auf der elek -
irischen Eigenschaft eines dem Element Schwefel
verwandten Körpers , des Selens und zwar auf
seiner Fähigkeit , unter dem Einfluß de? Lichts
einen durch ihn hindurgeleiteteu elektrischen
Strom zu verstärken , im Duukelu die Strom -
stärke zu vermindern . Im Sendeapparat ist das
zu telegraphierende Bild als Diapositiv über
einen rotierenden Glaszvlinder gezogen . Ein
ans einer vielkerzigen Glühbirne kommendes ,
durch Linsen gesammeltes Strahleubündel wird
durch das Bild hindurch auf das in die Strom -

lcitung geschlossene und im Dunkel gehaltene
Selen geschickt. An dunkeln Stellen des Bildes ,
z. V . am Haarschopf , an Falten , an Schatten
erzeugenden Vertiefungen , wird das Selen nicht
belichtet , an helleren uud hellen Stellen tritt der
Lichtstrahl hindurch und fällt belichtend aus das
Selen . Im ersteren Falle bleibt der Strom bei
dem Widerstande des Selens also schwach, im
anderen wird er verstärkt nnd langt so in großer
Mannigfaltigkeit der Stärke im Empfangs -
apparat am Bestimmungsort an . Der Empfangs -
apparat hat die verschiedenen Stärkeverhaltnisse
0eö elektrischen Stroms unter ähnlichen Be -
dingungeu umgekehrt wieder in Lichtstärken nm -
zusetzen , die mititlS weiterer technischer Bor -
kcyruilgen auf dem über die bewegliche Trom -
mel ausgezogenen lichtempfindlichen Film in
helleren und dunkleren Tönungen das über -
mittelte Bild erzeugen . Die Deutlichkeit deS
reproduzierten Bildes eutfpricht natürlich nicht
jener der unmittelbar vom Objekt aufgenom -
menen Photographie , da es sich ja nur um die
Auftragung von Tönungen ohne schärfere Be -
grenzung der Einzelheiten handeln kann . Doch
genügt die Anschauung einer fernphotographisch
übermittelten Aufnahme unter gleichzeitiger
telegraphischer , funkentelegraphischer oder tele -
phonischer Unterrichtung zur ersten Orientierung
und zur Inangriffnahme der Sache vollständig .

Eine andere nicht wesentlich verschiedene Art
der Fernübertraguug kennt das telautographi -
sche System . Hier soll nun nicht eine getönte
Photographie , sondern eine schraffierte Strich -
zeichnung übermittelt werden . Es ist daher nicht
möglich , die elektrischen Eigenschaften des Selens
in Verbindung mit dem Leitungsstrom zu be-
ilützeu , vielmehr muß der letztere allein die Mitt -
lerrolle übernehmen . Das Bild ist mit einer
die Elektrizität nicht leitenden Farbe auf ein
dünngewalztes Metallblatt aufgezeichnet oder
photographiert , das um einen rotierenden Zylin -
der gelegt wird und auf dem eine Metallspitze
schleift . Der Strom geht durch die Metallspitze
auf das Metallblatt über , wird aber unter ,
brochen , wenn sich die Spitze ans der Farbe , d. h.
auf den Strichen der Zeichnung bewegt . Aus
dem ebenfalls in Drehung befindlichen Empfangs -
zyliuder ist der Aufnahmefilm aufgewickelt und
ein von einer starken elektr . Lichtquelle ausgehen -
der , in einem System optischer Linsen gesammelter
Lichtstrahl belichtet korrespondierend immer die
gleiche Stelle auf dem Film , die am Sende -
apparat der Metallstift ans dem Metallblatt be-
rührt . Durch eine besondere Vorrichtung wirb
der Lichtstrahl im Augenblick der Stromnnter -
brechnng abgeschnitten . So entsteht eine Reihe
von außerordentlich seinen dunkleren und hel -
leren Punkten , die die Linienführung der Strich -
zeichnung angeben und das Gesamtbild her -
stellen . Auf telautographiscbem Wege lassen sich
naturgemäß auch Handschriften , besonders aber
Gruppenbilder mit Vorteil signalisieren , da die z
durch die Strichlinienarbeit gewährleistete grö - !
ßere Sauberkeit der Wiedergabe gegenüber der
abgetönten Photogravbie die feineren Einzel - -
heiten der Grupvcnbilder in größtmöglichem !
Maße berücksichtigt . . *

Aus der Pfalz.
Bevorstehender Bauarbeiterstreik in der Pfalz .

TU . Mannheim , 17. Juni . Nachdem im Bau »

gewerbe bereits in Mittel - und Oberbaöe »

Streiks ausgebrochen sind , ist nunmehr der
Streik auch für das Wirtschaftsgebiet Mann »

heim -Ludwigshafen angekündigt Ivoröen . -p *

Maurer , die gegenwärtig einen Lohn von LIO -*

haben , fordern 1.25 Ji , die Zimmerer 1.37 -* ■

Außerdem werden Ferien gefordert , Bezahlung
der Arbeitsversäumnisse , Verweigerung vo»

Mehrarbeit , Erschwerung der Akkordarbeit .
Lehrlingsregelung , Regelung der Poliergehälter
in den Arbeitertarifen usw . Die Arbeitgeber
des Ludwigshafener Baugewerbes haben gleich«

zeitig mit Mittel - und Oberbaden den badische»

Landesschlichter zur Entscheidung angerufen .
*

dz . Neustadt a . d. Hdt ., 17 . Juni . Der 18.

pfälzische Ste n o gr aph e n ta g wurde
am letzten Sonntag Hirt : abgehalten . Am Sam »«

tag ging eine Begrüßungsfeier voraus . Da »

Wettfchreiben fand am Sonntag vormittag sta" '
dem sich alsdann die Festversammlung »w
Saalbau anschloß , bei der der Berbandsoor -

sitzende Dr . W i m m e r - Kaiserslautern die

zahlreich erschienenen Gäste und Behörden be-

grüßte . Den Festvortrag über die Schuir
Babelsberger und die Einheitskurzschrist hie »

Studienprofessor Dr . Schneider - Neustadt .
Ein Festball bildete den Schluß der Tagung .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen. Versetzungen, Znmhesehungen usw-

der planmäßige « Beamte « .

Ans dem Bereiche des Ministeriums des Inner «-

Ernannt : der Vorsitzende des VerwaltungSratZ der
Fürsorgekasse für Gemeinde - und KörperschaftsbeaM >°

Christian Grampp mm Direktor , Verwaltunasvral '

tikant Äottlieb Hauser beim Bezirksamt Kehl ZU»
verwaltungSobersekr . , Rottenmeister Philip » Renl »
in Heidelberg zum planmäßigen Polizeiwachtmeister .

Planmäßig augeftcllt : Bezirksbaumeifter Joses St « '

delhofer beim Bezirksamt Ensen .
Versetzt : Anstaltsarzt Dr . Ernst Herzog in Jllena «

in gleicher Eigenschaft an die Heil - und Pflegeanfta »
Wiesloch . Anstaltsarzt Dr . vhil . Alfred Schwennin »

ger an der Heil - und Pslegeanstalt bei Konstanz
gleicher Eigenschaft zur Heil - und Pflegeanstalt Emmen -

dingen , Anstaltsarzt Dr . Erich Schneider an »er
Heil - und Pslegeanstalt Jllenau in gleicher EigenschaU
zur Heil - und Pslegeanstalt bei Konstanz , Verwaltung ««

insvektor Karl E i g l e r beim Bezirksamt Engen i #
jenem in Rastatt , Berwaltungsoberfekretär Otto
Rothe n biller beim Bezirksamt Rastatt m jene »
in Engen , Verwaltungsobersekretär Albert Eichler
beim Bezirksamt Mannheim zu jenem in Donau «

eschingen . u
Entlassen auf Ansuchen : RegierungSrat Dr . Ewkt

Wehrle in Karlsruhe , Regicrungsrat Josef 8W *

berger beim Bezirksamt Lffenburg .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Hauvtlehrer Ludwig Zapf an der Volks ?

schule in Weil , Amt Lörrach, mit Wirkung vom 1. Ma >
1925 zum Schulleiter lRekior ) daselbst . Gewerbelehrkan -
didat Otto Beisel an der Gewerbeschule in Pforzhciw
zum Gewerbelehrer dortselbft .

I » einstweiligen Ruhestand oersetzt: die Veriv -̂NsA»
sienten Ludwig Oberst und Max Schlatterer a»
der Universität Freiburg .

Tagesanzeigev
Donuersta », den 18. Juui .

Bad . Laudestheater : 7—10 Uhr : „Der KreibekreiS ".
Stadt . Sonzerthaus : Bad . Lichtspiele : 8 Ubr : Horrido .
Stadt . Ausstellungshalle : Intern . Polizeitech » . Ausst « l«

lung 9—8 Ubr .
Vorträge auf der Polizeitechnischen Ausstellung :
4 Ubr nachm . : im Kleinen Konzerthaussaal :

Vortrag : Reichsbahnrat Moormann - Alton «-
iiber : „Einrichtungen der Deutschen Reichsbahn « ?'
sellschast zum Schutz der Reisenden , Güter und A»'
tagend

4 Ubr nachm. : im Großen Saal deS ehemalige »
Arbeitsmiliistcriums , Herrenstr . 45s : Vortrag :
Baronin von Eickstcit über : „Polizeispürhund ".

4 Uhr nachm. : im „Ufa "-BorführungSranm in d<J
Ausstellungshalle : „Vorführung von Polizei , »»»
Verkehrsfilmen ." i

6 Uhr : nachm . : in der Technischen Hochschule, Ka>'
ferftraße 12, Chemiehörsaal : Vortrag : Profest ^
Dr . Korn - Charlottenburg , über : .LZildtelegravb ^
mit Lichtbildern ".

Stadtgartc « : 8— 10'/» Uhr Konzert .
Gesellschaft für T«utsche Bildung : 8 Ubr : Hörsaal 1°

Techn . Hochschule Vortrag : Meine Erfahrungen
neusprachl . Unterricht .

Beta : 8& Uhr : Eoncordia -Saal des Moninger : Monat »«
Versammlung .

Kaffee Rowack : 4 und 8 Uhr : Vorträgen DaS GaS W
Haushalt .

Karlsruher Eislauf - uud Teuuisverei « : Allgemein «^
Tennisturnier Albfportvlatz . , .

Rest -Lichtspiele : Moderne Ehen . — Bei Sid ist
Schraube los .

Gegrr 1805

BRUCK MANN
BESTECKE
EchfSilbeiVMcru Adler

zuJbobenIdFachgeschäf ten
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Znieressanies aus der Znter -
nationalen polizeiiechnischen

Ausstellung .
Bon

Oberingcnieur Hcrig, Karlsruhe .
II.

Am Ehrenplatz unserer Ausstellungshalle im
Rundbau hat man die Abteilungen der

Ausländer
untergebracht . Rechts vom Eingang zeigen die
Gereinigten Staaten von Nordame¬
rika Bilder aus der Arbeit und dem Sport -
«eben der amerikanischen Polizei, Ferner sin -
« en wir Bilder der Polizei - Parade am 16 . Mai
182o , und ein Album mit Aufnahmen von Poli -
^ igebäuden , der Pferde, der Kraftwagen, der
^ ampfboote , einzelner Polizeioffiziere, Signal -
Apparate , Waffen , Abzeichen, Uebungs- und^ erkehrsaufnahmcn.

Daneben stellt Italien sachwiffenfchaftliche
Literatur, stark vergrößerte F-ingerabörücke ,
?<ufnahmen von Verbrechern mit ganz besonders
«ark ausgeprägten Rasscneigenarten und Tat -
° rtaufnahmen aus .

Die Abteilung der ungarisch e .n Staats -
Polizei Budapest ist sehr reichhaltig . Wir
nnden viele Photographien aus dem Dienst - und
^vortleben der ungarischen Polizei - ferner die
Aufnahmen von größeren Unglücksfällen , Brand ,
Zusammenstoß usw ., und erwähnt seien auch die

Esperantosprache erscheinende Zeitschrift „La
-polixjsto" und die umfangreichen Studien über
»Lrnienkreuzungen " bei Fälschungen .
. Dänemark bringt Tarstellungen über Fern -
Mitifizierung und das Modell des Polizei- Prä -
"oiums von Kopenhagen .

Die nächste Koje birgt die Darbietungen vonVoll and (Rotterdam ) . Zu sehen ist eine große" »zahl Bilder aus dem Polizeiwesen . Ferner
^ teressante Tatortaufnahmen . Außerdem Netze ,denen Menschen und Tiere lLeichen) aus dem
Hasser gefischt werden , sowie altmodische Waffen
und das Modell eines altmodischen Verwunde-
>cn -TransportwaKcns.

u g o - S l a v i e n bringt Darstellungen von
jfntätume» im Grenzgebiet. Ferner Bilder
uoer Schule , Dienst und Sport , das Heim . der
M, ) lingc mit Abteilung für blinde Kinder , Bei-
? k^ngSanstalten ufw . Auch eine kurvenmäßige
Darstellung über Sicherheit des Bürgers dürfte
'" ' s interessieren . Bemerkenswert sind auch die
Angaben über das Zusammenarbeiten von Be -
Alkerung und Polizei beispielsweise zur Be -
' von Nä >lber -ztanu>ftrt»Npeu . '
», ^ >nc befichtigenswerte Ausstellung gefälschter
gegenstände zeigt Oesterreich . Diese „alten
viinde"

(prähistorische Zähne, Figuren , Ton-
^ -rben . Steine usw. ) lagen eine Zeitlang als

in öffentlichen Museen aus . Auch gefälschte
Ölgemälde sind zu fehen . Ferner Schlagwerk -
°^uge , Bilder und statistische Darstellungen.
. England macht uns mit dem Leben und Zu-
winnienarbeiten der weiblichen Polizei mit der
? " Nnlichen bekannt . Die weibliche Polizei auf
^ Streife , auf der Wache , im Kinderasyl.

Schweiz (Bafel, Züridj ) zeigt schema-
Darstellung der Organisation der städtischen

^ olizei^ Interessant ist das Modell eines Such-"pparats für Wasserleichen, das von Kähnen ge-
wird und mit Angelhaken ausgerüstet ist .

(* • l e Freie Stadt Danzig legt Akten ver-
Wiedener Verbrecher aus . Großes Interesse
^ ' rd bei allen Besuchern durch den ausgestellten
fjavatt < nMechanismus erregt, der zum Falsch-
Wielen diente .

^eider fehlt das uns so nahe liegende Saarge -

Kommen wir ans dem Auslandsraum in den
östlichen Gang, so finden wir auf der linken Seite
die Ausstellungen deS

Nahrnnasmittclpriifunasamtes Karlsruhe .
In diesem Raum sind eine große Anzahl chemi -

scher und optischer Apparate vereinigt , die zur
Untersuchung von gefälschten Nahrungsmitteln
in hervorragender Weife geeignet sind .

Besonders interessant find die in diesem Raum
ausgestellten Apparate von Dr . Gerber, dessen
Vertreter die Fa . H o r -m u t h (Vetter , Heidel¬
berg ) ist , Apparate, die besonders für schnelle und
exakte Milchuntersuchung gebaut sind . Die Fa .
Hormuth verfertigt selbst hauptsächlich Quarz -
apparate und insbesondere Apparaturen für
Mikro- Analyse . Zu nennen ist das Schnell -
v i s c o s i m e t e r von K l e v e r und die P r e -
gel 'sche Mikro - Wage , mit der man bis zu
einem hundcrttausenöstel Gramm genau und bis
zu einem Millionstel Gramm schätzungsweise wie-
gen kann . Dabei erlaubt die Wage eine Be -
lastung von 2g Gramm.

Dazu kommen dann noch die Mikro-Verbren-
nungsapparate ( Mikro- Elementar - Analyfe ) , mit
denen selbst Materialien indentifiziert werden
können , von denen nur wenige Körnchen oder
dgl . zur Verfügung stehen . Zur Vermeidung
bes Springens und Biegens der Verbrennnngs -
röhren sind sie aus durchsichtigem Quarz herge-
stellt. Diese Apparate sind sicherlich eine Hoch-
leistung deutscher Technik und deutschen Appa-
ratebaues.

Auf dem Gang weiter finden wir
Büromöbel und Karteien .

Besonders zu nennen sind die Polizei- Möbel
der Fa . Z eiß . Ferner finden wir von der
Neuen Oraanisations - Gesellschast
(NOG ) Mannheim, große Melde - Karteien, die
bis zu 30 000 Karten umfassen/ Die Einrichtung
zeichnet sich dadurch aus , daß über den auf dem
Tisch stehenden Kartenkästen eine verschiebbare
und abnehmbare Pultplatte angebracht ist . und
daß ferner die Schubladen auf Stahlkugelschie -
nen laufen. In dieser Abteilung ist weiter die
Adrema (Adressenmaschine) sowie die Triumpha-
tor - Rechenmaschine und eine Rcmington- Reise-
Schreibmaschine zu sehen . Ferner dürste noch
eine schreibende Schnell -Addior - und Subtrahier -
Maschine interessieren, die nicht wie die übrigen
derartigen Maschinen 90, sondern nur 10 Tasten
hat . Der Vertreter für diese Apparate ist die
Fa . G u t m a n n , Mannheim.

Daneben finden wir die sogen. Videa - Kar -
tei (Vertreter : L . Wertheimer, Karlsruhe ) , die
so geschichtet liegt , daß die Schlagwort? stets er¬
kenntlich sind . Dadurch wird das lästige Suchen ,
HM bei Stehkarteien vorgenommen werden muß ,vermieden. Tie Kartothek kann wie ein quer lie¬
gendes Buch geblättert werden -

In nächster Nähe wird der „Opalograph "
gezeigt , zu dem nunmehr ein Z u sa tz a p p a r a t
geliefert wird , der das Abziehen der Vervielfäl-
tigungsblätter zum Teil mechanisiert .

Im Ostgang hat auch die bekannte Firma
Stolzenberg - Baden-Oos Büromöbel aus -
gestellt, u . a . die neue Konstruktion eines ver -
f e n k b a r e n Schrei b.m a s ch i it e n t i i ch c £ ,an welchem die Maschine nicht festgeschraubt wer -
den muß , da sie sich iu st ehe u der Lage ver -
f e ü k t.

Weitere Büroeinrichtungen stellt die Karls -
ruher Fa . Langer zur Schau .

An dieser Stelle ist einzuschalten , daß in der
Ausstellung S ch n tz b i n d e n für Blinde und
Schwerhörige gezeigt werden , die die dem
Automobilisten und Motorfahrer bekannten drei
Punkte tragen und es -wäre sehr erwünscht , wenn
sich diese Binden rasch einbürgern würden. Aller -
dings ist da wahrscheinlich mit der Eitelkeit der
Betreffenden zu rechnen , die manchmal größer ist
als der Wunsch, das Leben zu schützen.

Wir finden weiter verschiedene Abteilungen, in
denen

Zeitschriften und Fachliteratur
ausgestellt sind , insbesondere ist der Polizeiver-
lag Richter . Leipzig , zu nennen, in dem die
verschiedensten neuen Werke erschienen sind , -üet
dieser Gelegenheit mochte ich darauf aufmerk -
sam machen , daß sich das Polizeiwesen die
Esperanto - Sprache zunutze machen wird ,
und zwar in der Hauptsache für Fern -Jdeniifi -
zierungen

Außerdem find eine Anzahl
Photo - und Kino -Einrichtungen

zu sehen. Die Einrichtungen von der „UFA" und
von „Krupp- Ernemann " sind bereits erwähnt.
Es hat jedoch noch die Karlsruher Firma Albert
G l o ck & C i e . Apparate für Ausnahme von Ver-
blechern usw. ausgestellt . Hervorzuheben ist in
dieser Abteilung die „Doppel-Kamera" für ge-
richtliche Aufnahmen, sowie das Reproduktious-
Gestell Urban , Kino und Projektionsapparate .

Ebenso ist die Firma Veittinger , Karls -
ruhe mit einigen Kino - und Projektionsappara¬
ten , sowie den modernsten Erzeugnissen der „Jca "
und anderer großer Werke vertreten.

Zu erwähnen ist weiter das Photo-Atelier von
Emil Z ü r n i.

Wir kommen nun zu dem interessanten Thema
der

Fahrtrichtnngsanlagen
und finden in der Ausstellung verschiedene
Systeme , unter denen besonders der Efisko ,
ein gewöhnlicher Pfeil mit einem grünen Punkt,
der dazu dient , die Pfeilrichtung besser erkennen
zu lassen, zu erwähnen ist.

Eine andere bemerkenswerte Neuerung ist der
„V e k «"-Apparat , der von Sänger 6- Lan -
n i n g e r , Karlsruhe , hergestellt wird.

Eine interessante Neuerfindung ist die Stein -
b e r g - L a m p e . Es ist eine Bogenlampe, die
an jede Lichtleitung von 6 Ampöre angeschlossen
werden kann und bei geringem Stromverbrauch
außerordentlich Lichtstärke besitzt . Die Lampe
kann zu den verschiedensten Zwecken gebraucht
werden .

Dieser Fahrtrichtungsanzeiger hat eine
grüne Mittellinie , und es ist infolgedef -
fen ein Irrtum über Rechts oder Links ausge-
schloffen .

Die ganzen Fahrtrichtungsanzeiger haben aber
solange keinen wirklich praktischen Wert, bis nicht
von polizeilicher Seite aus exakt bestimmt wird ,
an welcher Stelle des Autos sich der
Zeiger befinden muß . Das willkürliche
Anbringen der Fahrtrichtungsanzeiger , oben,
rechts oder links , verwirrt nicht nur den Pas?
fanten, sondern sicherlich auch den Verkehrsschutz-
mann. Aber nicht nur der Ort , sondern a u ch
die Form sollte genau vorgeschrieben werden .
Es ist für den Laien eigentlich zu verwundern,
daß die Polizei eine Verordnung hierüber noch
nicht herausgebracht hat .

Einem ähnlichen Zweck dient eine Neuerung,
der „M . E . A "

, Stuttgart , die Toppelbeleuchtung
des Nummernschildes . Es ist das eine Lampe ,
die das Nummernschild beleuchtet und gleichzei-
tig ein rotes Rücklicht befitzt .

Eine weitere Schutzeinrichtung für Automobile
ist der „Semperfeetus " Stoßfänger der
„R hei nis chen Stahl - Gesellschaft ,Bonn , der von dem Generalvertreter Dipl -Jng .
Helft , Durlach, ausgestellt wird.

Für den Antomobilbetrieb ist unbedingt der
von Kienzle in Schwenningen vorgeführte
„Autograph " unentbehrlich . Dieser Auto-
graph hat die ähnliche Form einer Nachtwächter-
uhr : ein Schreibstift verzeichnet die zurückgeleg-
ten Strecken , so daß man also über die Tages-
arbeit eines Wagens eine Ueberwachung Hai .

Ganz besonders für Last - und Personenwagen ist
er außerordentlich empfehlenswert.

Ferner find die Warnungstafeln der
Frankfurter Emaillicrwcrke zu er-
wähnen .

Karl F l e i g in Karlsruhe hat „M inima x"-
Apparate ausgestellt .

Ferner läßt das Leipziger Hundesporthaus
Roßberg Artikel für H u n d e d r e f f u r sehen,Ueber Alarmvorrichtungen ist bereits berichtet :es ist nur noch darauf hinzuweisen , daß Sic -
mens 6- Hals ke am Ende des Ostgangs eine
elektrische Zentrale eingerichtet hat , die
für Empfang und Weitergabe polizeilicher Mel-
düngen dient .

In der Ausstellung finden wir weiter eine
Reihe von Sicherheitsschlössern . Zu erwähnen
ist das „B .K.S .

"-Schloß , und das „Hahn "- Sicher -
heitsschloß.

An dieser Stelle sei auch auf die neue Hand -
fessel von August Schwarz , Berlin hinge -
wiesen. Sie unterscheidet sich von anderen da-
durch , daß sie durch eine besondere Zahnung auf
die Dicke des Handgelenkes Rückficht nimmt.

Begeben wir uns nun in den zweiten Stock zur
Badischen Polizei .

Auch hier bemerken wir , mit wie großer Sorg -
falt an der Auslese , der Weiterbildung und Er-
tüchtigung der Mannschaft gearbeitet wird.

In weitestem Ausmaß finden wir An-
schauungsmaterial: Tatortaufnahmen , Fuß - ,
Ohr- , Knie -, Messerabdrücke usw. Außerdem ver-
schiedcne psiichotechnische Prüfungsapparate . Bei-
spielsweise soll durch verschiedenfarbige Licht -
zeichen , die der Lernende gedanklich oder mit
Klingelzeichen registrieren muß , die Sicherheit
und Ruhe des Betreffenden gesteigert werden .
Interessant ist eine Zahlentafel, die die Schnei -
ligkeit im Lesen von durcheinandergewiirselten
Zahlen ermitteln soll (bisher erreichter Rekord
40 Zahlen in einer Minute ) . (Achtung Auto -
nummerninHaber!)

Ein weiterer Nervositätsprüfer ist ein Lichtsig -
nalapparat : Bei rot und grün verschieden 7Iin-
geln , weiß zählen und gelb übergeben — dabei
werden die Lichtsignale über- unter - und durch-
einander in ganz verschiedenem Tempo gegeben ?jedenfalls keine gemütliche Beschäftigung .Besonders fei darauf hingewiesen , daß es eine
Beratungsstelle z u m S ch u tz e gegenE i nbruch und Diebstahl in de r Greu a-dierka

^sernc gibt , in der sich jeder über er-
probte Sicherheitsmaßnahmen unterrichten kann .Alarmvorrichtungen und Sicherheitsschlösser sinddort zu sehen, u . a . zum Beispiel das Croning
A-ahrrad - Tchloß , bei dessen Konstruktion wohlauf alle gemachten Erfahrungen Rücksicht ge-
nommen wurde .

In der badischen Abteilung sind ferner ausge-
stellt das Modell des Mannheimer Polizeiprä-
sidiums , das Modell der Freiburger Erken¬
nungsdienstes. und das Modell des IffezheimerRennplatzes mit den polizeilichen Sicherheit -
maßnahmen. In einem Kasten : Präparate ans
dem pathologischen Institut der Universität Frei -
bürg Ferner Waffen und statistisches Material
verichicdeiister Art.

4-
Die ganze Ausstellung hinterläßt das Gefühlder Sicherheit . Nachdem sich die Polizeä allemodernen technischen Einrichtungen zu Eigen ge-

macht hat , muß der erfolgreiche Verbrecher schondas Abtturium gemacht habe» und möglichst noch
einige Semester Chemie belegen . — Zum Schluß
soll nochmals darauf hingewiesen sein, daß häu -
sig das Publikum selbst sehr zur Unterstützungpolizeilicher Arbeiten beitragen kann , wenn esnur stets Vertrauen hat zu dem Schutzmann ,dem Mann der schützen soll .

phMo .DMÄe
jede ? Art

Spexialapparate
für den Polizeidienst .

Kino-Aufnahme -Apparate
alle bekannten Marken

Kino-Vorführungs -Apparate
Lichtbilder -Apparate

Episcope und Epidiascope
*ur Projektion undurchsichtiger Bilder und

plastischer Gegenstände .

Alb . Giock & Cie.
Karlsruhe

Photo - und Kino -Spezialhaus
Gegründet 1861

KaiaerstraBe 89 , Fernsprecher 91.

Walflier-PiUoicn
Bei vielen Behörden al « znve rlässige
Watte für den Dienstgcbranch eingeführt

Die neue
Polizei -Pistole

Cal. 7,S5 mm
Auf der „Internationalen polizeitechnischen

Ausstellung ".
Lieferungen nur durch Waffenhandlungen .
Bei größeren Behördenbestellungen wird
empfohlen, sich gleichzeitig mit dem Werk

in Verbindung zu setzen.

Carl Walifitcr, Waffenfabrik
Zella -Mehlis (Thüringen ) .

falrik Sülzeiken
A . - O .

Oosi . B . / Berlin SW 68
iin i i ii ii i H iiiiiiii i iiiiin i iinui i iiiii inm Ii iii i ii ii i i

Büro - Einrichtungen
Älteste und bedeutendste Büro¬
bedarfsfabrik Europas . 38 Zweig¬
stellen im In - und Ausland .

Karlsruhe , Waldhornstrasse 30

CARL METZ
Feuerisefirgeräte-Faisrili, Karlsruhe i. Bad.

Gegründet 1842 in Heidelberg

Feuerwehrautomobile - Polizeiwagen
Automobildrehleitern - Automobil-
feuerfpritzen - Sämtliche anderen
Geräte und fonftigen Bedarf für die

Feuerwehr

gegen Einbruch und Feuer

EleKtr . Uhren
Gebr. Befiz

Karlsruhe , Kiauprechtstraföa 23
Telephon 1294

Für Ptiotosnphen und MeurphoMpften
Auf der internationalen polizeiiechnischen Ausstellung ist die

im Betrieb zu besichtigen . Preis SO Mark .

gegenüber der Ausftellungshalle

Beftgepflegte Weine
Kalte und warme Küche

Honinger Bier
Grimmer & Bergmann

Ii 1!
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Die Landeshauptstadt Karlsruhe
15. Juli 63 . Is . ab etwa 1000 qm

hat »om

Ausstellungsraum

werden . — Daselbst sind au » die Angebote bis
I . Juli 1325. nachmittags fi Uhr . verschlossen und
mit oer Antichrist Berwietung von Ausstcllnngs -
räum ' versehen , einzureichen .

Karlsruhe , den 1«. Juni 1925.
Städt . Ho ^ bauamt .

Beschlagnahmefreie in der Stadt
gelegene

4 Zimmer-Wohnung
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen
gegen Baukostenzuschuß für bald ge¬
sucht Angebote unter Nr . 4983 ins

Tagblattbüro erbeten .

Wohnungstausch.
Mannheim —Karlsruhe .

Geboten werden : 3 Zimmer , Küche , Mansarde
Badezimmer und Speisekammer in Mannheim in
angenehmer Lage , «gesucht werden : 3—4 Zimmer
eventl . mit Bad in Karlsruhe . Angebote unter
Rr . 518g ins Tagblattbüro .

Werkstätte
zu vermieten

In der Hauvtverkehrsstratze der « üdstadt
ist eine grohe , hohe Werkstatt « 150 c>m mit
!! großen EinsahrlSior « " . cfettr . Kraft und
Licht . Gas u Wasser , Hosraum n Keller ,
ganz oder geteilt zu vermieten . Oilerten
unter Nv . 5229 ins Xactblattüüro erbeten .

Leere Räume für Lager
und Büro

mit rt u . eventl . Garage , in zentraler Lage ,
von Manufakturwaeu -Enarosgesch zu Mieten aes
Angebote unter Nr . 5269 ins Tagblaiibüro erbeten .

Ihm il Kill!
Gröhe mindestens 150 qm , in Karlsruhe von
kauskrästigem Unternebmen zn vachtcn oder
kansen geülcht . Evtl . besteht Interesse für
Pachtung von ea . ZOOqm Baugelände zwecks
Errichtung absrvlagbarer Weltblechbarncken .
Angebote mit Preisangabe unter ^! r . 5ZL7

ins Tagvlattbllio .

2 Timms ?
evtl . 1 » rohes , wenig möbliert oder leer ,
in guter i- tadtlage , für Bnro - gweckc ge -
eignet , auf Dauer gesucht . Offerten unt .

Nr . 5274 ins Tagblattbüro erbeten .

loftnunostauld ) .
von Frankfurt a . M .

» ach Karlsruh « .
Gebot «« : 2 Zimmer

mit Küche u . Mansarde ,
elektr . Licht u . sonstig .
Zubehör .

Erwünscht : eine 3 3 .»
Wohnung in Karlsruhe
Angebote unt . Nr . 5161
ins Tagblattbüro erbet .

®ut Ml . Bimmer
rnhia ., solid . Herrn

> uli »n vermiet .
irschftr . 102 . IV .

Zur
Mojtbmltung

entkernte
kalifornische

Noil -

Miic «
Kiftchen

ca . 27 Pfund netto

S. - Mk .

Für Hotels .
Bäckereien Kon -

ditoreien usw .>als

NAkcsMen
geeignet .

Versand nach
auswärts

Miet-Gesuche
— Laden —

m . S—4 -Z .- Wohnung od .
— 4- Z . - Wohng . lvart . l

im Zentrum v . kinderl .
jung . Ehepaar zu miet .
gesucht . Ana . unt . Nr .
5270 ins Tagblattbüro .
2 jüngere Leute (Buch¬
drucker ) suchen ein

mW . Zimmer
( Doppelzimmer ) auf sos.

Anacb . unt . Nr . 5271
ins Tagblattbüro erbet .

MpiMM

soon — 10 doo in .
von Selbstaeber auf 1 .
Hnpothek los . gef . Gut .
Zins und GewinnauS -
wurf w . monatl . bezahlt .
Ana , il . 5251 ins Tagbl .

Zwecks

SMM
f. alleinst , strau , 45 I .
alt . 5000 M Vermögen .

Teilhaber mit
einig. 1000 mark.
Angebote unt . Nr . 529»

erbet .

Offene Stellen
Büglerinnen

sowie

jüngere Nfldciien
für Bügel -Abteilung

gesucht .
Wäscherei u ,Wäschefabrik

Schorpp
Kaiser -Allen i!7 .

MesAllmmiidchen
mit gut . Henau . , der an
Dauerstellung gelea . ilt .
ftn kleiner Familie >2
Erwachs . ) f . I . Juli « es .
Dr . Gerspack Am Stadt -
garten I . Zelevh . 3873.

Xtirftf. Allöjnmädkh.
für Küche u . Hausarb .
bei gutem Lohn gesucht .
Nur Mädchen mit guten
.'«enaniss . ivvll . firt ) meld .
Generalinajor Nicolai .

B achstrahe Nr . 2-l .
Gekuckt z. t Juli ein

— Mädchen —
für alle Hausarbeit , das
kochen kann . Meldung
bis 19 Uhr vormittags
il . ab 6 ' : Uhr abends .

Klanvrechtftr . 1, III .

VI « große Nachfrage
nach

1 WASCH I
STOFFEN
Außergewöhnlich billige Preise

Donnerstag , den 18. Juni und folgende Tage

WM" Verkauf im Lichthof

U A ; 9a QB
M bedruckt , moderne Muster . . . . . . Meter

Hl Kleiderkattun Meter 0 . 58 |

Sport - Zefir indanfhrenfarben . 0 .95 0 . T8 W

9j£

Waschmusseline aparte Neuheiten DA
Meter 1 .25 0 .95 g ^ 0 9?

Kleider - Zefir f . 1 -35 JJ

Dirndel " Z ]0fir moderne Karos , waschecht . 1 . 15

Voll-Volle weiß , bestes schweizer Fabri¬
kat, 115 cm breit . . . Meter 1.95

Foulardine u . Satin loocmMtnrKMder 1 . Q5

Crep Frisson
™ ™

ff . T
0

! 2 . 25

Woll - Musseline s 2.75
Crep Marocaine JSS 2 iS !?

c
!
" '

.
ra ' 1 -95

VC^Oll - lVlllSS0liri0einfarb „ großes Farbensortiment 2 . 75

KNOPF
UUMlIliinffl !!!!!

1

50 möblierte Zimmer
ein- und zweibettig such * die Leitung der Sommsr «
Operette für ihre Mitglieder unter voller Haftung für Miete -
zahlung . Angebote an

Direktor BRANTNER, EM . MecIM
Rraves . flcihintö

— mäddrien —
per 1 . Juli Am - Iienstr .
Rr . «« . II . gc ^Ni ^ t .

AuverläMgeS

MMN
das gilt kochen kann , auf

UJuii acsuchi
Westendiiraize .'>2 . 11.

Junger
Sifinsideroefeüe

sucht sofort Stellung als
^ tüciarbeitcr . Ana . unt .
9>r . SM « ins Zaablatt .

in arökerem Nestaurant
tätig , sucht iiÄ zu

verändern .
Angebote unt . Nr . 5273
ins ^ agblattdüro erbet .

Ruin . SsWIte ,
fiofifile .

vermittelt £\ Schneider ,
Zirke l 25a . Telcvh . 2AX .

Wein . eis . Kinderbett
billig z>> verkaufe n .
M « tt «nftr . 44 , 4 . St . I.

- Bsü » -
mit Rost . Matratze u .
Nachttisch gut erhalten ,
billig zu verlausen .
Markgrafenstr . Nr . 28,

Hof .
Wca . Anschaffung eines
>' tctir . Motors , verkauf ,
ich meinen 2v* P .S .
(Xcuj . ) liegenden

Zenzin -Motor
Ana . Sornberger .

Gartenbau Karlsruhe .
Linkenbeiinerlandst . unt .

Schützenhaus .
Herren - u . Damenrad

fciir bill . zu verk . Teil -
zabluna gestaltet . .

Krcuenftr . 18 . Sof .

Eilangebot !
In der Nähe der Hauvtpost ist eiu
Etagenhaus

mit tauschlos freiwerdender 5 Zimmer - Mvhnungsosort z« vertan ?? !, . Angevoie unter Nr . 5268
inö Tagbla . tbüro .

Eichene

öchlaiziMer
Mchen

in bester Schreinerware
villia zu verkaufen .
Emil Staiissr ,

Mttklburg . Lainenstr . 5,1

Zu verk . : 2 schöne kom-
vlette Betten . Schränke .
Bertiko . Schreib - Tisch .
Sviegelfchrank bill . Fröh¬
lich . iiblandn . 12 . Verkst .

Herr.- u . Ummb
neu . versch .Mark . z. sehr
glittst . Preis , u . Zabla ^ .-
Bed . z . verk . Karl Dtir -
ringer . ikrvncnltr . t « .
Htbs . IV .

Motorrad
St' /s PS , neu , gut . Läufer ,Mk . 700.— , auch bei ent .
Sprech . Teilzah '. zu verk .
Schill . l' '8sniier .platü 7 -

Zefiru . Trikolin
feinste Qualitäten

zw Selbstanferfigung von Hemden —
Pyjamas — Blusen — Kleidern —

Zefir Mk . 1.25,1 .50,1 .95,2 .25 usw . p . mir .
'Raa . f) ugo ( Z) ieirich

Ecke Kaiser - und Herrenstraße

Zur Ei-Konservierung
empfehle :

!a Wasserglas Porti !
Garantol Baerie 's „Eischulz"

CARLO ROTH
DRO OERIE ^ FtE L fSö ^ 890

Perserteppiche
Keli « s sowie dsittiÄe Smyrna -Tevpickie . w«rd-
in unserer Kunststopierei fachgemäß und prom »'

repariert

Mrik WSgMWer ! WMe G . m. v . 9 .
Karlsruhe , Kriegsstr . 25 — Telephon 2?5*

Zugang : Möbelfabrik Gebr . Himmellieber A . - G-

Lästige Gesichtshaare
werden sicher u . garantiert
ohne darben entferntl

Unschädliche Präparate zur Selbstbehandlung
von Mk . 1 .—, Subito Mk . 3 . 50

Institut für Gesichtspflege
AMMY - CLflRE LUFT
Friedrichsplatz 5, Tel . 2632

BBMeMMrJ
besorgt Ihnen gewissenh . u . zu konkurrenzl 1b f>0

Tllveziel Sexauer . MMAski
Ueber SM Tapetenmuster Ein Zimmer , ^ 1
und taveziert schon von 2 .̂ Mk . ab , fis u

' .25

Rosenthal
Speiseservice

45 Teile Mk. ZS . ZV, 105 .—
u. höher

77 Teile Mk. 155 . - , 175 - ,
185 .— u. höher

sowie Kaffeeservice
Große Auswahl Billigste Preise .

Geschenkhsus

Wohlschlea « !
Kaiserstrai !® 173 .

Luxuswaren , Lederwaren ,
Haushaltartikel .

M \ U °

und ömicherkram
sowie sämtliche Altmate -
rialie » kauft :
^ Feuerstein ,
«sasanenst . 2R. Tel . 8481

Möbel
kauüeit Sie preiswert

in solider
Ausführung

bei der

Metienstelißdes Eaö.
BaubundesG . Ri . b. 11.

SchloSplatis 1»
Eüng . Karl Friedrichstra ße

Serrmüd
aut erhalten , billig , u
verlausen .
Mark ^ a ' eliit .'' . 28. Hos .

Ein Zylluberbut mit
Ach. , ein schöner neuer
Krevvhut , % lana . Um¬
bau « . schön , auch zum
ilmarb . vreisw . z. vcrk .
,'in ertr . im Taablattb .

WMBMM

KafeissüMisr
zu kaufen gesucht .
Daselbst wird ant erü .

^ obelöouli
billia abaeaebcn .

Leovoldstrasie ZV. II .

Ein Zwiebelprävaral ist
Paul KnciselS Haartint -
lur . Dieses bat sich seit
über G0 Jahr , bei Kabl -
beit , Haaranösall und
daarvtleae alänzend be-
währt , wo alle anderen
Mittel versaatcn . Aerzt -
lich emvsoblen . An haben

(dröhen bei Luise
W ? is , Wwe . . Karl -
ritSftr . 4 , Carl
Snsdroaerte

ftiCd :
Roth .

Sinoleinn .
Gröhte Auswahl , Neu¬
heiten in Inlaid . Gra -
nit . Druck sind einae -
trossen . Tevviche be-
druckt u . Inlaid , Läufer
?e . in aröstter Anzahl
ständia ans Laaer .
Berleacarbeit von Sve -

zialarbeitern .
H . Durand .

Karlörnhe . Donalas -
ftrafec 26 . Televb . 2435.

Eingetroffen
ein weiterer

Waggon
neue

AeasoZilaner
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Deutsch -englische

Handelsbeziehungen.
Gründe zum Optimismus .

Bon
E . Layton , Herausgeber des „Economist "

,
London .

. Der deutsche Handel wird es zweifellos be-
fwin , Sah der britische Kanzler auch dazu
^ rgegangen ist , eine Reihe von Schutz -
° ° llen auf Waren wieder einzuführen , die
Mrend des Krieges bei dem beschränkten
Msfsraum und der gerechtfertigten Sparsam -
^ 'tsbestrebung als Luxuswaren klassifiziert
?urd<!n . die aber unter den heutigen Verhältnis -

nicht mehr diesen Charakter besitzen . Der
M , den man z, B . auf deutsche Wand - und
Mchennhren gelegt hat , schmälert z . B . die Aus -
Wrmöglichkeiten Teutschlands auf dem engli -

Markte in diesem Artikel erheblich . Ob
>n Wertzoll von 33 'A Prozent , der auf alle Län -

?ir dcr Welt Anwendung finden soll , in Wirk -
Mkeit «inen so schädigenden Einsluh auf den
^ Utsch - englischen Handelsvertrag haben wird ,

viele Leute behaupten , darf bei dem großen
unterschied , der heute noch zwischen englischen

deutschen Preisen besteht , füglich bezweifelt
Werden . Mögen die Dinge liegen wie sie wol -
ien , fo viel scheint fest zu stehen , dah für eine
^ uernde und zunehmende Besserung der deutsch -
^ glischen Handelsbeziehungen die Vorzüge
° ° r Wiedereinführung der Gold -
Wahrung die augenblicklichen Nach -
' c ' I € gewisser fiskalischer Maßnah¬
men überragen werden .

^ on dem Gesichtspunkte des direkten Handels -
°
^ kehrs zwischen England und Deutschland

kan es als sicher angenommen werden , daß
r"* Schritt , der einen gemeinsamen Preis -
lütter schafft , und die Möglichkeit einer
^ >ederholung der unglücklichen Devisenschwan -
^ Ngen ausschließt , die Europa in den letzten
^ hren gequält und den Welthandel in so un -
^ ssprechiichcr Weise geschädigt hat , von gro -
?.e|Jt Nutzen ist . Der günstige Einfluß des eng -
" ' che,, Schrittes wird sich indessen in einem weit
Ueblicherem Umfange bemerkbar machen als
'' ch bisher übersehen läßt . Beide Länder werden
Mellich durch die Wiedereinführung eines ge-
»Ndxn Geldwesens nicht nur im Handelsverkehr
untereinander gewinnen , sondern auch in ihrem
Umkehr mit den anderen Ländern erhebliche
forteile erzielen . Der praktische Geschäftsmann

ja durch bittere Erfahrungen aus der In -
Mionszeit nur zu gut , daß nichts den Strom

Aufträge fo scharf zu hemmen in der Lage
J.1- wie die Unsicherheit bezüglich der künftigen
Preisentwicklung . Wenn — wie vernünftiger
5"iife angenommen werden darf — auch Frank -
Llch u . Italien sich dazu verstehen werden , ihre
Wahrungen ans den Gold - Standdard zurück, » -
" lhren , so wird damit einer der wichtigsten

Schritte für die Wiederbelebung nnd den Aus -
bau des Welthandels eingeleitet fein .

Die Befürworter einer künstlich geleite -
ten Währung , im Gegensatz zur reinen
Goldwährung , haben bei den ungünstigen Er -
fahrnngen , die man in Europa in den letzten
Jahren mit diesen künstlich geleiteten Währun -
gen gemacht hat , in England ivenig Anhang ge-
fundeu . Auf der anderen Seite darf man aber
auch Ansichten bekannter Wirtschaftler wie z . B .
Sir Josiah Stamp , der darauf hinwies , daß die
Steigerung des inneren Wertes des englischen
Pfundes auf Dollar - Parität auf augenblickliche
und spekulative Ansammlung amerikanischen
Kapitals in London zurückzuführen ist und daß
bei einer Rückrnfung der amerikanischen Kre -
öite eine große Gefahr für die neue Währung
besteht , nicht übersehen . Diese Ansicht hat auch
in England bei vielen Leuten eine lebhafte Be -
unruhigung hervorgerufen : es war sicherlich auch
der psychologischen Einwirkung dieser Allsfassung
zuzuschreiben , daß die englische Regierung sich er -
hebliche Kredite in den Vereinigten Staaten
sicherte - Ein weiteres ernstes Bedenken ist das ,
daß falls die Kaufkraft des Goldes in -
folge der allgemeinen Rückkehr dcr internatio -
nalen Währungen zur Goldwährung st e i g t ,
die Warenpreise sinken müssen . Solch
eine Entwicklung würde natürlich eine große
Gefahr für die englische Wirtschast bedeuten .
Viele der englischen Hanptindustriezweigc be-
finden sich bekanntlich in sehr ungünstiger Lage ?
bei eiyem künftigen Preissturz und einer ver -
schärften Stagnation von Handel und Berkehr
kann die Lage direkt verzweifelt werden . Die
Möglichkeit Groß -Britanniens .als Käufer auf
dem deutschen Markte aufzutreten , würde jeden -
falls stark gefährdet werden . Zum anderen
würde sich die schwere Kriegsschuld Groß - Bri »
tanniens in Waren ausgedrückt , automatisch ver¬
größern : der Zinsendienst würde einen höheren
Teil des nationalen Einkommens verschlingen .
Glücklicherweise besteht kein Grund , eine dcr -
artige Entwicklung als unvermeidlich anzuneh -
men , doch ist die äußerste Sparsamkeit mit den
vorhandenen Goldvorräten dringend geboten ,
um das äußerste Maß der Nützlichkeit aus
ihnen zu ziehen . Aus diesen Erwägunge « her -
aus ist anch der Entschluß der englisechn Re -
gierung , augenblicklich keine Goldmünzen
auszugeben , sondern die vorhandenen Bor -
räte an gelbem Metall als Rückhalt für
den Notenumlauf zu verwenden , zu be-
grüßen . Würden ähnliche Schritte in anderen
Ländern ergriffen , würde mit einem Wort ein
Run auf die bestehenden Goldvorräte vermie -
den , so besteht meines Erachtens nach keine der
Gefahren , die jetzt von sensationslüsterner Seite
vielfach an die Wand gemalt werden .

Wirtschaftliche Rundschau .
Neckar A .-G . Stuttgart . Tie G .- B . gcneh -

migte die Bilanz für 1924 und beschloß ferner
cinc Erhöhung des Grundkapitals

von 1,2 Mill um 4 160 000 A auf 5 860 000 M .
Die neuen Aktien werden vom Deutschen Reich
sowie den Ländern Württemberg , Baden und
Hessen übernommen , die jedoch insoweit auf den
Bezug verzichten , als etwa andere Aktionäre
neue Aktien zu beziehen wünschen . 75 Prozent
sind sofort , die restlichen 25 Prozent am 1 . Mai
1926 einzuzahlen .

Um der steuerlichen Privilegien für gemcm -

nützige Gesellschaften teilhaftig zu werden , wurde
ferner beschlossen , daß die im 8 9 Absatz Ib für
das Grundkapital von 1,2 Mill . vorgesehene Dt -
vidende 5 Prozent nicht übersteigen soll .

Die G .-V . stimmte sodann der Beteiligung an
dcr Schleppschiffahrt auf dem Neckar
durch Uebernahme neuer Aktien dieser Gesell -
schaft in Höhe von 110 000 M zum Nennwert zu .

Für den Reichsverkehrsminister Dr . Krohne
wurde Ministerialdirektor Dr . Schlagenhorst -
Berlin , für den verstorbenen Bürgermeister Dr .
Drach der Bürgermeister Joseph Ambcrger -
Heidelberg , für den auf seinen Wunsch ausschei -
denden Staatsfinanzrat Köbner Oberregierungs -
rat Hußleiu vom Reichsfinanzministerium Ber -
lin und an Stelle des auf seinen Wunsch aus -
scheidenden Präsidenten Dr . Fuchs der Präsi -
dent Dr . Paul vom badischen Finanzministerium
in Karlsruhe neu in den Aufsichtsrat gewählt .
Die übrigen ausgelosten Mitglieder des Auf -
fichtsrats wurden sämtlich wiedergewählt .

Direktor Dr . Hirsch sprach über die Lage
und Aussichten des Unternehmens .
Man habe versucht , für die Fortführung der Ar -
beiten Geld im Auslande aufzunehmen . Die
dort zurzeit geforderten Zinssätze seien aber für
ein Unternehmen wie die Neckar -A .-G . uner -
schwinglich . Trotz der schwierigen Geldbeschas -
suug seien die beteiligten Staaten übereinge -
kommen , das Werk fortzuführen . Der Ausbau
dcr Staustufe Ladenburg war im Interesse der
Schiffahrt unerläßlich . Die beteiligten Staaten
haben sich aber auch überzeugt , daß Heilbrouu
mit der Kanalisation erreicht werden müsse . Die
dazu erforderlichen 72 Mill . sollen vom Reich und
den Ländern in jährlichen Raten von 6.14 Mill .
darlehensweise aufgebracht werden . •

Die wirtschaftliche Bedeutung eines leistnngs -
fähigen Wasserstraßennetzes steht für die Leitung
des Unternehmens trotz aller gegenteiligen Pro -

^ >aganda nach wie vor anßer Zweifel . Durch die
Heranziehung der Reichsbahn zur Aufbringung
der Dawes - Lasten ist die Bedeutung der Wasser -
straßen sogar noch wesentlich gestiegen . Die
Reichsbahn kann bei ihrer Tarifgestaltung jetzt
auf die Bedürfnisse Südwestdeutschlands nicht
mehr wie vor dem Kriege Rücksicht nehmen .
Wenn daher Länder wie Württemberg , die auf
den Bezug billiger Rohstoffe angewiesen sind ,
nicht ins Hintertreffen kommen sollen , muß ein
Ausgleich durch billigere Wasserfrachten ge-
schassen werden .

Amerikanische Kredite für die deutsche Land -
Wirtschaft. An der Berliner Börse vom Mitt -
woch wurden die Krcditverhältnifse in der
Landwirtschaft lebhaft besprochen , im Zusammen¬

hang mit Meldungen , daß einige amerikanische
Finanzleute z. Zt . in Berlin weilen , die nicht ab -
neigt seien , gegen gewisse Sicherheiten der
deutschen Banken der deutschen Landwirtschaft
einen Kredit in beträchtlicher Höhe zu einem
Zinssatz von 8 Prozent einzuräumen . Der Kre -
dit soll durch die Rentenbank Abteilung Kredit -
anstatt als zentrales Kreditinstitut der Land -
Wirtschaft verteilt werden. Die Banken , mit
welchen Besprechungen über di » Deckungsfrage
eingeleitet sind , sind zwar noch nicht geneigt , be-
stimmte Konzessionen zu machen . iEig . Draht -
Meldung .)

Branntweinstatistik . Im Monat Mai sind
nach der amtlichen Statistik wieder hohe B e -
stände der Monopolverwaltung an
unverarbeitetem Branntwein festzustellen . Ter
Gesamtzugang betrug 180 771 Hl . Weingeist , dcr
Gesamtabgang 144 704 Hl . wodurch sich der Be -
stand auf 1772676 Hl . erhöht . ( Eig . Draht -
Meldung .)

Mehrheit des Antiblocks im Kalifqndikat . Tic
amerikanischen Einigkeitskuxc sind
vom Antiblock gekauft worden . Damit steigt die
Gesamtbeteiliguna des Antiblocks im Kali -
syndikat auf ca . 55 Prozent . ( ©iß . Drahtmeliig .)

Die Erntcanösichten in Ungarn sind in den
einzelnen Landstrichen äußert verschieden . Im
allgemeinen verspricht jedoch die diesjährige
Ernte in Ungarn eine mittelgute zu werden ,
( Funkspruch .)

Akt .-Ges . für Eisenindustrie und Brückenbau
svorm . I . O . Harkort ) in Duisburg Die Ge -
fellschaft wird für 1924 keine Dividende
ausschütten . Dcr Reingewinn von 40 890 RM .
soll auf neue Rechnung vorgetragen werden .
Der Bericht klagt über die knappe Kapitaldcckc
der Wirtschaft und die ihr trotzdem auferlegten
schweren Steuerlasten . Der Zugang an neuen
Aufträgen im Eisen Hochbau war während des
ganzen Jahres gering , da sich die Hüttenwerke
und >die übrige Privatindustrie nur schwer ent -
schließen konnten . Neubauten auszuführen . Eine
etwas lebhaftere Beschäftigung war im Brücken -
bau zu verzeichnen . Die Reichsbahn ließ vcr -
schiedciitlich alte Brücken durch neue ersetzen .
Im Wage „ bau hat die Beschäftigung wäh -
rend des ganzen Jahres ständig nachgelassen .
Auch das Auslandsgeschäft liegt noch immer
sehr still .

Italien nnd die gesperrte französisch «! Schrott -
ausfnhr . Die Ansicht der französischen Regie¬
rung , die Schrottausfuhr , die bisher frei war ,
zu kontingentieren , hat in der italienischen
Schwerindustrie große Entrüstung hervorgeru -
sen . Dcr den Schiverindustriellenkreisen nahe -
stehende „Sccolo " wcist daraus hin , daß Ita¬
lien in ^den ersten 5 Monaten dieses JahreS
250 000 Ton neu Schrott eingeführt ha, , ohne daß
der französische Markt dadurch gestört worden
sei . Im Gegenteil , Schrott stehe reichlich zur
Verfügung . Das jährliche Angebot von Eisen -
schrott in Frankreich beträgt rund VA Millio¬
nen Tonnen , von denen 2 Millionen der innere
Markt aufnimmt , ^ Millionen ausgeführt

Ick
„büffle" !

. Büffelfl" Du audi Tchon? Dazu ge¬
kört nur eine harte Bürfte und eine
Dofe „Büffel - Beize " , färbendes
Bodenwachs . Qibt Farbe und Glanz .
Schrnutj» nicht, riecht nicht und ift
lehr fett Der flnftrich wird hart wie

Lack und IN naß wifdibar .
„ Büffeln " heißt : Seine Bretterböden und Treppen mit

\ «Büffel - Beiie " gelb, rot, braun , färben , wachfen u. pflegen .

Für Stotternde!
h , h . Trotzdem ich seit der Vorkriegszeit in Karlsrohe keine Sprechstunden gehalten
An? J auten ständig aus Karlsruhe und Umgegend schriftliche Anfragen bei mir e .n .

inseitigen Wunsch finden nun wieder 2 Sprechtage in Karlsruhe statt und zwar
5™. Montag ;, den « « >1» Mts . un «l Dienwtas . den » :«. da . Mts . von 10 - 1
^ 2- 7 Uhr im Hotel Germania . Karl f' riedrtrhstral 'e 3* Ich bitte alle Leidend* , sich
s& tten»voll an reich zu wenden . Die AuskunftsertHlung während meiner Sprech -
JmT1*",, 1" vollständig kostenlos und verpflichtet nicht zum Kaut meiner Methode .
bXL Besucher wird allein empfingen . Bei Kindern kann d « 1[Tebel ■von den Eltern

werden . Kinder mBsscn nicht zur Sprechstunde mitgebracht werden . Eine
erychtmg findet nicht statt . Das Stottern ist keine Krankheit , sondern Sprechangst ,

nonm ^ ach meiner Erfahrung , die ich als ehemaliger »oh^ erer dto ttere r mtt "wmer
seit Jatlrp " weit Uber die Grenzen Deutschlands bekannten Methode

1,1 ">lr selbst gemacht habe , läBt sich das Stottern durch Anstaltsbehandlung ,
»chw !? w Sprechen , tiefes Einatmen und Suggestion } nicht dauernd beseitig ™, ge-

» fL J?e den" " Iirch Kurse , die von l 'ersonen abgehalten werden , die kaum wissen .
Uid . i ot,ern eigentlich ist . Es tritt meist nur dann in Erscheinung , wenn der

Kta-lSl ! ® etw as Bestimmtes sagen will , wenn er erregt Ist nBd
Hn„

BgWi . r . Darum ist es nur durch eine Methode zu beseitigen, wobei jede ■uggesrion ,
■gsaiaes Sprechen und Atemübungen fortfallen ,
das ist meine Selbstunterrichts - Methode .

A«r„ Tausende haben sich mit meiner Methode schon vom Stottern
Erfni !m <1 Lehrer , die selbst Stotterer waren und vorher Ms zu 8 Anstalt Ii ohne

HerrH , bfi»ucht hatten , wurden in 1t Tagen bis 3 Wochen von ihrem Leid«® befreit .

Me r Professor Böttcher in Königsberg hat im wissenschaftlichen Interesse mit meiner
' « hode Versuche gemacht und schreibt : „ Ihre Methode mttflte einen

j _ i nnd Siegeszng durch die Welt machen .4* t(
Besucher erhält umsonst das Büchlein : „ Das Stottern und seine Beseitigung

Vor Nachahmungen warne ich .

Ludwig Warnecke
Direktor der Internationalen Sprachheilanstalt in Hannover

Fernruf West 61) 34 , KirchwenderstraOe I4A .

Verein der Rheinpfälzer , e . V . , Karlsruhe .
Das vom vorjährigen Heimaisonntag bekannte Frankenland

begeht am kommenden Sonntag , den 21. ds . , in Königshofen
ein Heimatfest . Bei genügender Beteiligung fährt ein Sonderzug

Alles weitere ist bereits aus den Anzeigen des Verkehrsvereins
bekannt , so daß wir hier das nähere , einzig schöne Programm nicht
nochmals bekannt zu machen brauchen .

Auskunft erteilt u a . : Zigarrenhaus Pfeiffer , hier , Marktplatz ,
Reisebüro Karlsruhe A, - G . . Kaiserstraße 150, sowie unser II . Vor¬
sitzender , Herr Raab , Karl -Friedrichstraße . — Anmeldung bei den
genannten Stellen bis Freitag abend 7 Uhr .

Wir bitten unsere Mitglieder , sich an dem Heimatfest recht
zahlreich zu beteiligen und laden zugleich Freunde und Gönner
herzlichst ein Die Vorstandschaft ,

Ab morgen :

Moderne
Ehen

in 5 Akten

nach Novellen von Felix Saiten , Paul Busson ,
Bella Balazs

Bei Sid ist eine
Schraube Bos !

Groteske in 2 Akten

WERKSTATTE
FÜR KÜNSTLERISCHE
BUCHAUSSTATTUNGEN

J . O. OTTO SCHICK

KAISER - ALLEE 87

m FRÜHER : YVALDSTRASSE 30 Rg
FERNRUF NUMMER 3899

EINBANDE JEDER ART

SPEZIALITÄT :
K ÜNSTLERISCHE HAND¬
EINBÄNDE I ADRESSEN
URKUNDEN etc . IN ALLEN
TECHNIKEN UND IN
GEPFLEGTER ARBEIT

LEHR - WERKSTÄTTE

MtllUt für GMWlM
KMWflM

Monika Herrinann
Kaiserstraße 112 — 1 Treppe

Sprechstunden von 9—6 Uhr .

SPEZIALITÄT .
Haar - Entfernung mit der Wurzel
ohne Narben unter Garantie , erstklassige
Gesichtspflege zur Verhütung des Alters ,
gegen Falten und Runzeln , garantiert
sichere Entfernung von Sommersprossen ,
Leberflecken, Warzen, sowie, alle Haut -

unreinigkeiten .
Elektro -galvanische Behandlung u .
Hochfrequenzmassagen , Bestrahlung

Statt Karten .

Dr . jur . Richard Hofert
Rechtsanwalt

Elfriede Hofert
geb . Hasenkamp

Vermählte
Karlsruhe 18 . Juni 1925 Heidelberg

Trauung : 12 Uhr Christ uskirche

Rur solange Vorrat!
WNI - SMMk " " 0 .50

Ziemlich Ml « SÄ
" " i 1 -20

ab Lager , zugefahren Mt . 0 3« mehr » ro
Zentner

Georg Adam Kallenbach & Sohn, ki . m . b . H .
Jah '.wlzfabrik und Holzb -mdluna

Telefon 2115 Karlsr ! ve Vcilchcnstr . ZS A

Naüirheilkunde
Homöopathie Magnetismus
^ur Behandlung kommen akute und chronische

sowie innere und äußere Krankheiten

A. Kaiser
AmalienstraBe 75

'-tnrechxtnndaii • Werktags von 10- Ii u . 2—5 ühr
oprccustundeii . SamgUlgs von 10_ 12 uhr .

! FaMhiiniiler !
Ein Posten

deutsche Ausführung , eingetroffen .

Bringe meine bestens eingerichtete Ver¬
nickelungsanstalt in empfehlende Erinneruno

Ausführung preiswert und prompt .

J. Renner, Karlsruhe
Westendstraße 31

erstklassig im Ton und
Ausstattung liefert bei
kleiner Anzahlung

Wüh . Haücf
Waldhomstrallo Ä .5

Mezier
§ rU50flum

Ludwm -Wilhclmstr . II
emviielilt sich für alle

Reparaturen
an Polstermöbel . Paicnt -
rvftcn und Mal ratzen.

Merstimiien
übemimmt

Ludw . Schweisgts !
Erbprinzenstr : 4

Telephon 1711

Farbige

! Oberhemden I
mit 2 Kragen

4 .85
6 .15
7 .30
9 .70

10 .80
Vorteilhafte Preise ,
da Verkauf direkt a.
meiner Fabrikation .
Wäscherei und

Wäschefabrik

Schorpp
Verkaufsstellen :

KARLSRUHE :
ßernhardstrasse 8 .
Kaiserstr . 34 u . 24Ü ,
Amalienstrasse 15.
VVuldstr.64, Wilhelm -
str . 32, AuRustastr . 18
Schillerst rassfe 18,
Kaiser -Allee 3 'i , Ga -
belsberi ?erstrasse 1 ,

Rheinstrasse 18.
DURLACH :

llauptstrasse 51.
BRUCHSAL :

Schlotistrasse 3.
RASTATT .' :

Poststrasse 6.

Mimcklmii -

Ladchtill
Karl Pfeiffer ,
Rilvpuricrstr . 8 u . 19 .
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wttü . und zwar zum größten Teil « tieft Italien .
Amerikanische Kampfansage neaen das xng -

tische Gummimonopol . Bekanntlich ist England
Her größte Gummiproduäcnt öer Welt , während
Amerika der größte Gummikoniument ist . I >m
Mai dieses Jahres führte Amerika z . B . 37 000
Tonnen Gummi ein gegen 24 000 Tonnen im
Mai 1924. Die amerikanische Gesamteinfuhr in
den ersten fünf Monaten ds . Is . belief sich auf
151COO Tonnen . Die Preisentwicklung liegt
ganz in den Hängen des Engländers Stevensen ,
der öurch ffeine Spekulationen den Markt völlig
beherrscht und zw« r dadurch , daß er die englische
Gummiproduktion steigert bezw . abdrosselt ,
wann es ihm 'beliebt . Seinen Manivulattoneu
ist es zuzuschreiben , daß der Gummipreis in der
letzten Zeit innerhalb weniger Monate von 17
aüf 78 Cents gestiegen ist. Die amerikanische
Gesellschaft „Rubber Association of America "
beabsichtigt , nunmehr einschneidende Maßnah -
men zu treffen , um das englische Gummimono -
pol zu brechen . Nach , einer Londoner Meldung
des Fachblatts Industrie - Kurier " will
die Gesellschaft die Standardisierung der Gum -
misabrikate sowie die Wieöerveravbeitung von
gebrauchtem Gummi , besonders von Pneuma -
tiks . in umfangreichem Maße aufnehmen , Sie
rechnet damit , auf diese Art und Wein'

e inner -
halb von z-wei Monaten ungefähr 1 Million Kilo
Gummi verarbeiten zu können .

Z- hlongslchwieriftkeit einer Berliner Ziftarrennrok -
Handlung . Die sstrma Oscar Görner G . vi . b . H.
Berlin wendet sich an ihre Gläubiger , um einen frei -
willigen Vergleich herbeizuführen . Man schätzt die
Verbindlichkeiten auf ca . 800 000 M , denen Aktinen in
gleicher Höhe gegenüberstehen sollen . (Eig . Draht -
/neldung >.

Der Tarisftreit in der württembergischen Holzindu -
strie . Vom Verband württembergischer Solzindn -
itrieller wird mitgeteilt : Die Arbeitnehmer in Wiirt -
temberg haben ebenso wie in Baden den TchltchtungS -
ausschnß angerufen , der am Samstag eine Sitzung
abhielt . Auch der SchlichtungsauSschnß Stuttgart hat
seine Zuständigkeit als gegeben erachtet , trotzdem von
Arbeitgeberseite diese Zuständigkeit wegen der statt -
gehabten Zentralverhandlnngen bestritten wurde . Es
kam ein Schiedsspruch zustande , der ab 28. Mai
einen Lohn von 88 Psg . vorsieht lvon den Arbeitneh -
mern wird ein Stundenlohn von 1 Mark verlangt ) ,
kündbar frühestens mit 14tägiger ftritt auf IS . August .
Die Erklärungsfrist sür beide Parteien läuft KiS
zum 19 . Jnni . Die Parteien haben noch keine Stel -
lung genommen .

Der Londoner Goldpreis beträgt ab 17 . Juni lür
, ine Unze Feingold 84 sh. 11K Pence , für ein Gramm
Feingold I2 .7MS Pence . <Eig . Drahtmeldg . ) .

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 17. Juni 1925.

100 kg
Parit . Krankft . Goldmark 100 kg

Parit . Franktt . Goldmark

Weizen iWett .
Roggen (inländ. )
Sommer - Gerste
Hafer (Inländ .)
Hafer (ausländ.)
Mais (gelb) . .
Mais (Mexed ) .

21 -50 - 23 .50
18 .00 - 20 -50
18 50 - 22.50
20-25 - 22 -25

Weizenmehl . .
Roggenmehl . .
Krbsen
Heu

36 00 - 37 00
28 50 - 29 50
11 -75 - 12 -00

Stroh
Biertreber . . .

>) Getreide, Hnlsenlrttchte u . Biertreber ohne Sack , Weizen
mehl , Roggenmehl and Kleie ohne Sack .

Tendenz : flau

Berlin , 17. Jnni . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) :

Märkischer Weizen 264- 267, Juli 259- 261- 250.50.
Märkischer Roggen 210—214, Juli 206—207.50. Som¬
mergerste 226—242, Wintergerste 200—215 . Märkischer
Safer 231— 239 , Juli 188—189.50—189. Mais , loko
Berlin 207—211.

Weizenmehl 33.50—36. Roggenmehl 29—30.50. Wei -
zenkleie 13 .50. Roggenkleie 14 .10—14 .50. Raps 360
bis 370.

ftitr 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 25—29, kleine Speiseerbfen 24—26, Futter »
erbsen 21—24, Peluschken 21 — 23, Ackerbohnen 21—22,
blaue Lupinen 10—11 , gelbe Lupinen 13 .50— 14.50,
Rapskuchen 15^ 0^ 15 .80, Leinkuchen 22.30- f-22.80,
Trockenschnitzel (prompt ) , 10 .20—10 .45 , Torfmelasse 10 ,
Kartosselflocken 19.20—19.30.

Karlsruher Produktenbörse vom 17. Juni . G e -
treibe , Mehl und Futtermittel . Die
etwas höhere Liverpooler Notierungen vermögen die
immer noch sehr flaue Stimmung nicht nennenswert
zu beeinflussen . Das Geschäft bewegt sich in klein -
stem Rahmen . Weizen , handelsüblich 25 .50—26 G . - M . ,
Roggen , gesund , handelsüblich 22 .50—23, Sommer -
gerste . je nach Qualität ( inl . ) 24—27, dito (ansl . ) 29
bis 81 , Hafer 10—22.50, Mais mit Sack 23.25—24,
Weizenmehl , Mühlenforderung 37—37.50, Roggen -
mehl , Mühlenforderung , 30.50—32, Roggensuttermehl
nicht angeboten , Weizenfuttermehl 14 .25—14.50, Rog¬
genkleie 12.50, Weizenkleie 12—12 .50, Spezialfabri -
kate entsprechend teuerer . Biertreber 16—16 .50, Malz -
keime 15— 15 .50, Speifekartosfeln , gelbfleischige 7 bis
7.50, rote 6—6 .20. Rauhfuttermittel : Loses
Wiesenheu , gut , gesund , trocken , neue Ernte 6.50 bis
7 G .-M ., Luzerne , neue Ernte 9, Weizen - und Rog -
genstroh , drahtgepreßt 5—5.50, alles per 100 Kilo ,
Mühlensabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime
mit , Getreide ohne Sack , Frachtpariiät Karlsruhe ,
bezw . Fertigfabrikate Parität Fabrikstation . Wag -
gvnpreise . Kleine Quantitäten entsprechende Zu -
schlage . Weine und Spirituosen : Bei bes¬
serem Besuch hat sich das Geschäft in Edelbranntwein
etwas belebt . In Weinen war die Stimmung schwach.
Kolonialwaren . Kaffee , Tee und Kakao im
Preise unverändert , Burmareis 0.30 G . -M ., Graupen
0.42, gelbe gespaltene Erbsen 0 .35, weiße Perlbohnen
0.88, Linsen , mittel 0.60, Schweinefett 1.90, Salatöl
in Leihfässern 1.18 , Kristallzucker 0.69, alles per Kilo .

Berlin , 17 . Juni . (Fnnkspruch . ) Amtlicher
S ch l a ch t v i e h m a r k t . Austrieb : Rinder 1449,
Bullen 427, Ochsen 163, Kühe u . Färsen 859 , Kälber
1900, Schafe 6775, Schweine 6904, Ziegen 40, Schweine
ans dem Auslände 291 . Preise : Ochsen : a ) — , b ) 53
bis 57, e ) 45—50 , d > 35—43,' Bullen : a ) 76—78, b » 62
biS 65. e ) 55—59 : Kühe und Färsen : a ) 56—6J , b ) 55
bis 60, c ) 36—41 , d > 28—32, e> 22—25 ; Fresser 38—45 ;
Kalber : a ) —, b ) 76—82, c ) 68—75 , d > 55—65, c ) 46
bis 50 ; Stallmastschafe : a ) 55—62, b ) 42—48 , c ) 28
bis 35 ; Weidemastschase — ; Schweine : a ) —, b ) 80
bis 82, c ) 79—80, d ) 77—78 , e ) 74— 75 , f ) 67—70 ; Säne
72—75 ; Ziegen 20—25. — Marktverkauf : Bei Rin¬
dern und Kälbern ziemlich glatt , bei Schafen und
Schweinen glatt .

Berliner Metallmarkt vom 17. Juni . Elektrolyt -
kupfer 130.25 , Originalhiittenrohzink 68—69, Remel -
ted - Plattenzink 61.50—62.50, Originalhüttenalumi -
uium 235—240, dito 99 Prozent 245—250 , Reinnickel
345—350, Antimon -Regulus 119—121, Silber - Barren
9o—-96.

Berliner Metalltermin - Notierungen vom 17. Jnni .
Kupfer : Juni 120.50 B .. 11 ? .ö0 G . ; Juli 120.75 B . .
120 G . ; August 121 .25 bez . . 121.50 B . . 121 G . ; Sep -
tember 122 B . . 121.50 G . ; Oktober 122.25 B ..
122 G . ; November 122.25 bez ., 122.75 B . . 122.25 G .
Tendenz ruhig . — Blei : Juni 68.50 B . , 67.75 G . ;
Juli 68 B . . 67.50 G . ; August 67.75 B . . 67 G . ; Sep -
tember 67 B . . 66.50 G . ; Oktober 67 B . , 66.25 G . ;
November 66.50 B . , 66 G . Tendenz ruhig .

Hamburg , 17. Juni . (Eig . Drahtmeldg . ) Zucker -
terminnotiern ugen von 2.15 Uhr : Juni
16 .90 B ., 16.50 G ., Juli 16 .90 B . , 16.50 G ., August
16 .80, B . , 16 .60 G .. September 16.80 B . . 16 .65 G . . Ok -
tober 16.75 B . , 16.60 G ., November 16.70 B . , 16.30 © . ,
Dezember 16 .75 B . , 16 .70 G . Tendenz : behauptet .

Hambnrger Warenmarkt vom 17 . Juni . G e -
treibe : Der Markt war bei ruhigem Geschäft
schwächer . Weizen 262—268 , Roggen 210—216, Hafer
228— 284, Jnlandsgerfte 217—232 , Auslandsgerste
205—214 , Mais 206— 207 Mark je 1000 Kilo . Sirse
11 —13, Leinsaat 22- 24 hfl . fe 100 » ilo . Mehle :
Tendenz flau : Auszug hies . 44 .50, Bäcker , hies . 34 .50,
inl . Auszugsmehl 35—38, inl . Weizenmehl 31 - -33.50,
amerik . Weizenmehl 8— 10 Dollar , 70 v . H ., Roggen ,
hies . 30.75—32.25 , Roggengrobmchl , hies . 25 .25, 70
v . S . , Roggen , inl . 29 .—31 , Roggengrobmchl , inl .
24—25 M je 100 Kilo . — Futtermittel : Bei

ruhiger Tendenz und mittlerem Bedarfsgeschäft hiel -
ten sich die Preise aus letzter Höhe . — Hülsen¬
früchte . Der Markt zeigte auch heute bei letzten
Notierungen ein stetiges Gepräge . Die Umsätze waren
gering und nur auf den Bedarf beschränkt . —
Kaffee . Bon Nenyork lagen etwas niedrigere
Terminnotiernngen vor . Dagegen hatte Brasilien
seine Forderungen um 1—1K sh; erhöht . Unser Markt
verkehrt auf unveränderter Basis bei regelmäßigem
Platz - und Jiilanbsgcschäst . Feine gewaschene Zcn -
tralamcrikanische und extrafeine Santoskaffees blie -
ben bei anziehenden Preisen gesucht . — Kakao . Bei
ruhigem Slbzug blieb der Markt gegen gestern nn -
verändert . Die zweite Hand ist weiter als Abgeber
im Markte , dagegen blieb das Ausland nach wie vor
fest . — Reis . Der immer noch andauernde Streik
begünstigt das Geschäft . Der Markt tendiert ebenso
wie die ausländischen Märkte fest . Bei regelmäßiger
Nachfrage notierte Burma II loko und Juui -Juli
15 sh . . August 15 sh . l 'Ad , September 15 sh . 3 d , No¬
vember -Dezember 15 sh . 6 d , Burma Bruch a I loko
13 sh . 3 d . Juni 13 sh. Jnli - August 12 sh. 9 d . Burma
Bruch a II Jnli -Angust -September 12 sh . 6 d, Monl -
wein loko Jnni und Juli 18 sh . 9 d, spätere Audie -
nnng 20 sh . 114 b , Patna loko und Juni 29 sh . —
A u s l a n d s z n ck e r . Bei weiter kleinem Geschäft
trat in Haltung und Preisen kaum eine Beräude -
rnng ein . Tschechische Kristalle Feinkorn notierten
loko und Juli 17 sh . VA d bis 16 sh . 8% d , Nov .-
Dezember 16 sh . 7 -̂ —16 sh . 9 d , Java 25, Juni -Jnli -
Abladung von Java 16 sh 6 d bis 16 sh. d . —
Schmalz . Tendenz ruhig , amerikanisches 41 , raffi -
niertes 41 .5—43, Hamburger 43 .5 Doll . je 100 Kilo
netto .

Bremen , 17. Juni . (Eig . Drahtmeldg .) Baum -
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags : Juli 25.71 B . , 25.58 G ., September
25.72 B ., 25.56 G . , Oktober 25.29 B .. 25 .24 G ., 25.25
bis 25.23 bez ., Dezember 25.23 B . . 25.20 G . , 25.22 bis
21 bez . . Januar 25.07 B . , 25.04 G . . 25.06 bez ., März
25 .25 B .. 25.16 G „ Mai 25.35 B ., 25.25 G .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 17. Jnni .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle sully
middliug eolonr 28 mm Staple loko 27.46 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 17. Juni .
10 Taae : 20-%— 20 7/s ; 4 Wochen : 21 . Tendenz stetig .

Allgiiner Butter - nnd Käsebörse vom 17. Juni .
(Drahtber . ) . Butter I 1 .55 , II 1.35—1.42 M uuver -
ändert . Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne
Ware , 43—46 , Nachfrage im Erzeugergebiet reger .
Allgäuer Rundkäse mit 45 Prozent Fettgehalt 1.14
bis 1 .85 . Keine Veränderung .

Industrie - und Sandelsbörse Stuttgart vom
17. Juni . Verkanfsbebingungen : Garn und Ge -
webe ab Fabrik zahlbar netto Kassa bei Emps .rng der
Rechnung . Baumwollgarne : Sir . 20 engl .
Trossel - Warp - und Pincops 97—99, Nr . 30 dto . 112
bis 114, Nr . 36 dito . 115—117, Nr . 42 engl . Pincops
118—120 Dollarcents per Kilo . Banmwollge -
webe : 88 Zentimeter Crctonne 16/16 per Yk frz . Zoll
ans 2V/20er 17—17.5, 88 Zentimeter Renforxös 18/18
per % frz . Zoll aus 30/30er 15—15.5 , 92 Zentimeter
glatte Cattune oder Croisös 19/18 per V* frz . Zoll
aus 36/42er 13.75—14.25 Dollarcents per Meter .
Nächste Börse : 1. Juli .

Börsen
Wieder Notierung der Borkriegspsandbriesc .

Auf Beschluß des Berliner Börsenvorstandes
werden von Freitag , den 10 . Juni ab die Vor -
kriegspfandbriefe wieder an der Börse notiert
werden .

Fraukknrter Abeudbörs « vom 17 . ftum . Die
Abendbörse war lebhaft und seit , ^ -er
Verkehr stand wiederum unter dem Kelchen
reaer Kauflust . Die Spekulation setzte die Dek -
kunaskäuse kort, aber auch Meinunaskäuke waren
zu beobachten . Farbwerte standen in lebhafter
Kaukbeweauna . so daß die Kurse noch kriiltia an -
zoaen . AEG . waren um 1 Prozent aesteraert
(96 .) Von Bankaktien zeichneten sich Reichsbank -
anteile durch eine neue Steiaeruna von 2 Vroz .
aus . Sch ' ksabrtsaktien ke» . Von Autoaktien
Kleuer 2 Vroz . höber lM . daaeaen schwächten

sich Äirsch-Kuvser um 1 .5 ab . . festverzinsliche
Werte verbalken Auswertunasboksnunaen
neuen Kursbesserunaen . Die Börse schloß ieo«

bait und fest- , . n . ßK ou ,
Krieasanleibe 0 .450 . 4 Prozent dto . O.o65. 3/ »'

vrozentiae Neichsanleibe 0.570 . 3vroz . dto . 0^ !
3H Preub . Consols 0.580 . Bad . Anilin IW jg
Höchster Farben 110 .25 . Elberselder Karb . IMA
Tb . Goldschmidt 87 . Savaa 55 ^ rk ^ Kumer
100 . Licht u . Kraft 07.50 . Deutsche Bank M -W-
Darmstädter 121 . Frankentbaler Mucker 3 -̂ -^
Ottstein dto . 55.

Berlin , 17. Juni . (Eig . Drahtmeldg . ) „ Die Nach »

börse verlief außerordentlich still . Auf allen Marc

gebieten waren nur geringfügige Abfchwächungen »

verzeichnen . Phönix Ol7/8, Gelfenkirchen " 1. Man¬
nesmann 82, 5 Prozent Reichsanleihe 0,435 , >- « ««

gcbictsanleihc 5.70.
Berlin . 17. Juni . O st d e v i s e n : Danzig 80.8»'

Warschau 80.55—80.95 , Kattowitz 80.55—80.95, R ' »°

80.50—80.90, Reval 1.113- 1 .173. Noten : Pott »

80.10—80.90, Posen 80.55- 80.95, Lettland 79.70- 80 .5' '

Estland 1.094—1.104, Litauen 40.94—41 .86.

Mannheim , 17. Juni . (Eig . Drahtmeldg .) Die

Börse hatte heute etwas lebhafteres Geschäft »e>

weiter bese st igten Kursen . Auch Kriegs¬
anleihen und Borkriegsstadtanleihen lagen fest . Bao -

Anilin 117.5, Rhenania 3 ' I*, Westeregeln 16, Gcvr .

Fahr 55, Dingler Maschinen 28, Pfälzische Mühlew
werke 82, Zement Heidelberg 70, Rheinelektra
Unionwerke 5 .75, Chemische Goldenberg 200, Zell
ftoff Waldhof 9.5 , Zuckerfab . Frankenthal 3.8 , Zucker '

fabrik Waghänsel 55, Pfälzische Snpothekenbank 5.. »-

Rheinische Creditbank 90, Rheinische Hypotheken '

bank 6 , Sinner Grünwinkel 7.5 , Durlacher Hof
Bad . Assekuranz 115, Versicherung 65, Kriegsanleive
0.435, Württembcrgische Transportversicherung 2ö.

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent.
Deutsche Staatspap lere

16. 6. 117. 6.
Zwangsanleibe —.— 28
4% Baden . . . — . — —
do. v . 1908,0914 — 0 60
do . v. 1915
3J/i °/o abgest. .
»>/, «?» V. 1903 . 04
3°/„ Hess . v . 1899
8°/„ Reihe . . . .

abgest. .
4tyj°/n Hessen .

0 41
0 41

0 50
0 50

3% Hessen . . .
3°ln Württemb .
3V80io v . 1881-85
3V» ®'.. von 1903
Wn Sächsische

Staatsanleihe
t°/„ Sächs.Rente

16 6
0410
0 500
0 600

0 53

-Ä

Banken .
Borg . MSrk.Bank | 0 .430!0 460

Berliner Schwankungskurse
vom 17 . Juni .

«Of« Türken B.ll
dto. Zoliobl .

4 l/2 1914 Ungarn
4% ung . Goldr.
i% u . Kronenr.
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Beri . Handelsg . :
Commerzb .Akt .
Darmat . tiank .
Deutsche Bank .
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank !
Mitteid . Credit.
Oest .Kreditakt.
Wiener Bankv .
Bochum . Gußßt .
Buderus . . . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener . . . :
KlScknerwerhe
Laurahtttte . .
Mannesmann
Oberbedarf . . 1

SchluU
17 . 6.

8

m

3475
52 50
5950

120.50
98 50

12175
121 -
10835
10775

98 -

5 :35
if:

50
IUI
10935 ^
74 - s
46 . -
81 -25
535

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln. .
Badlsohe Anilin
Chem . Griesh. .
Dynamit Nobel
Höchst. Farbw.
Rhenania . . .
A.-E .-G . , , ,
EI . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten-Guille. .
Lahmeyer . . .
Schuckert . . .
Siem . 11. Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Kraut!
Deutsch .Lisenh .
Hirsch-Kupfer .
Rheinmetall . .
Zelist. Waldhol
Ph .Holzmann .
lunghans . . .
Neu-Gutnea . .
Otavi

Anlang
17 . 6.

^ 35
76. -
23 -
1560

116 -
107 -
107 25 3

3 20
93 -
II -

12150 3
6375
5835
7 50
tz -

3118P tzß
59 60 62 W

2575 25 60

FronHfurter Kursbericht
Die Knrse verstehen sich in Prozent .

Ocntsehe Staatspapiere .

1% Belche -Anl.
t% do.
[>oilarsch .-Anw.
3% Pr. Consols
So/oBideaiiil.i.l901
9Vj % „ ».1875-80
4% Bayr. E.B. Anleih«
ä '/A Bljt . Aili.Ali.
8°fc! a;r. E.B.Anleihe
8®/„ PI. E.B Prior. .
Bl/a% do.
ß°/o do. konv.

Fremde Werte .
5% Hix.im.lnn.Sill). —
5% du. koav.CGild) —

16. 6 17. 6
0 .415 n .444
0 .640 0 -730
92 -80 93 —

0 .46 — . —

0 410 0 .50
0 60 062

0625 0 .66
1 .25

1 .50 1 -50
150 1 -50

1 .50

3% lu . lnnv.imtn
Mn.Irrig.AnL

5% Mexikaner
Tamaulipas .

*°lo Türk. v . 1912
Anat . S . I

5%Tehuantepec

16. 6. IT. 6

7 50
1.10

i |
35

Transportwerte .
Hapae . . . . 800 52 50 54
Norda . Lloyd 40 57 50 58 50
Baltim .u.Onto ß 58 50 59 —

Banken .
Badische Bank 29 .— 29 —
Dirmtl. «. Hat.B. 100 121 - — 121
Dtsch . Bank 100 120. - 120 75

16 . fl.
Dlsconto -G . 15C ',08 —
Dresd . Bank 80 102 . ->5
Metallbank 160 go . -
Mitt . Crcditb . 20 93 . -
Oest .Creditanst . 7 .2O
Rh . Credith . 40 91 . —
Süd .Disk .-G . 100 98 . -
Wiener Bankv . 5,50
Wttrtt . Notenb . — . —

Industrie werte .

Bochum .GuB700 — . -
Buderus Eis . 200 52 50 E
Dtich-Unn . Bn. 700 70 - >
Geisenk . Bg. 700 ; 3 50 t
Harpen .Bg . 1000 104 . — IC
Mannen».Hhren.600 79 50 £
Manst . Bgb . 60 59 — t
Phönix Bgb . 500 88 25 S
Tellus Bergbau 2 35
Laurahtttte . . . 43 — i

16. 6. 17 . 6.
Brau . Wulle ISO — 9 60
Ait Gebr .
Adler &Op
Asch . Zells't . 400
Bad . Weinh . 16 n 64 0 640

:Bad . Anilin 200 114 &0 117.50
Bid.Msih.F. Ouil. 200 INI 101
Bad. Uhrenf. Furt 400 _ _ _ _
Bay .Spiegelg .6C 55 _

taen ^ Meib .3W 70 .10 70 25
Ch . Albertw . SOGjno . 104 .
„ Griesheün20C <nt '

1N7
„ Wailerlei*attl2C £ o4 ;_ { o7 . ~

Daimler Mot. 60 54 .50 58 . —
Dt. Gold&Silbsch140 104 75 106 25

iBitli.Virlit.sanst. 200 18 ? .-
!OrckirhsfffiWidm60 37 .50 39 -50
Eisen . KaisersL 27. — 27 —
Elberf . Farb.200 105 75 10875

16 . 6. 17. 6.
El.Licht u.Kraft 93 .50 96 -
EI . Bd.WollelOO — . — — —
EmagFrankf . « 0 .161 0 16
Ehrli & Schmer 20 . — 20 . —
Eßlin . Msch . 100 50 75
Ettlg . Spinnerei 53 .75 52 —

raberS Sehieithir80 61 — 62 —
«ebr. Fahr 100 - . - 5" 50
faiusek. Jattar 120 — . — 86 —
Fkl. Pokar.IWitl .100 48 - 50 . -
FuchsWagg . 25 0750 0 75

Sanz Ludwig 3 0 08 0 080
Gritzn .Msch.300 112 . — 113. -
Grün & BUf. 180 10850 107 80
Haid & Neu 300 — .— 55 —
rianfw .Füss .200 73 50 74 . —
H,eddernh.Kupf . -
rfoch-u .Tiefb 20 1 35 1 12
Höch. Färb . 200 106 - 108 50
Holzmann . . . 61 — 62 —
Holzver .-Ind 80 6 -25 b 50

Inag Erlangen ,
lunghans Gebr .

Kammg. Baiiarjl 120
Karlsr . Msch. 50
KleinSchinzlinSBetk.
Knorr
Kons . Braun 15
'irauÜLokom .50

Lameyer . 150
Lechwerke 250
Led. SpicharzSO
Linoleumw . 120
Lud. Walzm .6O0
Maink.Höch .140
Uranus Stam . 30
Hot. Oberus . 250
Veck. Fahrz .100
Peters Union 30
Will. lUbm.RaiierSO
Porz .Wnas«' 1(V

16. 6.
0.750
6720
85 -
43 -
425

17. 6.
0 75

4^

54 -
37 .50
76 50
4775
80 -

4I :
1-2

83 -
43 -
410

52 -
088

49 -

65—
8150

^ 7 50
81 -
60 -
48 -

79 .75
230

44—

Reiniger , Gebb .
üheinelek.Mannh.100
Rhena . Aach . 60
Bodberg . . . .
Rückforthw . 10
Rtttgerswer . 160
ichlink fcC.1000
itboall. Friakeal. 10O
Sckramn. Lacklab. 60
Schf . Berneis 40
Schuhf . Hera 60
Slohel k Co . 40
iieaeniElek.Betr.100
finalen Detm .
Sodd . Metall 160
trikolvtb. Besigbein
ührenf. Furtwlngl40
E'üuel .Nnni . 200

fii | llH3lhir (Sti.)25
VeltakaaStili .Iab .50

16. 6. 17. 6.
0 325 130—
62— b4—

3 12
<- 70

31 ?
2 2F

— 0 450
58 50 64—

76— 7725
49— 50—
38 — 38 .25

16. 6. 17.6.
WayBiFreyt.« 71 75 72 50

ZeU .Wldh .StlOO 930
i Zuckf . Wagh . 40 54—

.. Frankth .40 3 60
„ HeUbr . « 52 50
„ Oflstein 40 52 .25
.. Stuttgarts L 45

Varladel
Benz Motoren . 52 —
Deutsch . Petrvl . 5b —
Groflkfl . Wttrtt 70—

80 25 —

II¬IS -
52.

Saehwertanlelhen
8 .85 6-8l

340
"
216

5°/o Bad . Kohle
6°/o Ha« . Braook.
5°/0PreuB.Kalln.AaL
5°/o Prell . Roigenr.
öe/nSith.Bruik .l i .P

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .

Elsenbahn -AktienDeutsche Staatspapiere

Boldanleihe .
Doll .- Schatzan .
4J/ä Schatz . IV -V
4^/oSchatz . VI-IX
4% 1924er . . .
6°/nD .Reichsan

th
"

J°;o , „ .D . Schutzgebiet
Prämienanleihe
5% P . Schatzan.
1° 0 Pr Consols

9175
.12

8Vfo/0
«o/o
40/ODad.schatz.

Wertbeständ . Anleihen
l0/oGroBkraftw

Mannheim . .
S°/o »ad . Kohle
60/o Pr. Kali .
6°/o Pr Roggen

9 . 10
1025

3 .65
940

1040
3 .56
6 .

Ausländische Werte
7—t '/l Oest . Sch . 14

4 . Gold-R . . . .
4 . Kron .-R . . .
4 . Türk . adm .
4 . Bagd . S . I .
4 . Bagd . 8 . II .
4 . Türk . nnlf . .
4 . Zoll 1911 . .

4 . Ung . GoldÜ
4 . Kron .-R . . .
6 : Mex . Anl . .
4 .
4V,do.Bwg8anl .
60/oTek .N . Iiail
4' ; „ ..
41/»Anatoi . 8 .1
4'/i . . a . n
*%, - a .m

1012
0 70~
U8

7—
1012

740
830
6 20

h
'
.80

22 -
7-90
092

16 25
8 25
725
625

Lombarden .
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . .
Sodd . Elsenb .

16 . >!

: 58 -
. 120
. 71 -
. 108 . -

17. 6

5825
130'350

109 75
Schlhahrts -Werte

52 40
7650

I) . Austrat . 300
Hapa« . . . 300
Hamb . Süd . 300
Hansa . . . 50
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein . Elbe 20

Bank - Aktien
Barm . B. Ver. 20 1 25 1 25
Berl .Han .G . 200 119 — 119 50
Commerzbk . . 99 . - , 98 50
Darmst . Bk . 100 120 -50 121 50
D. Asiat . Bk . . 25 . - 26 -
DeutscheBk .100 120 50 120 50
D.Uebers .B.lOOO 81 .25
Disc .-Kom . 150 108 —
Dresdner Bk . 80 102 25
Leipz Cred .A .20 84 75
Mitt . Creoitb . 20 98 -
Oest . Credit . . 7 25
Ostdank . . 20 7 9 75
Reichsbank 500 119 -90 124 .12
Kh . Creditbk . 40 91 — 90 -
Wiener Bankv 5 .12 5 25

Indnstrie -Aktlen
Aach. Leder 60 30 60 30 85

10825
102 25
8475
98 —

7 25
79 7f

Aach . Spinn . . 0 20 U-̂ 5
Accumulat . 500 93 50 102 —

23 .— Adler & Opp. . 35 26 .36 —
8 10 Adlerh . Glas200 90 - V3 —

Adlerw . Kleyer 55 50 58 -25
A.-G . f. Anil . 100 106 -50 . 0875
A.-G . f.Verk .800 121 - - . 24 —
Aüg .Eiek .G . 100 91 -50 94 -75
Alsen Zern . 500 109 50 110 .75
Ammendf . P . 50 120 26 120

8 60 Angl Con G . 100 92 — 92 .
7 60 Annab . Steing. 18 — 53 50
6 50 Annener GuL 775 67 25

Asch .Zelist. 400
Augsb . Nrb . M .
Bad . Anilin 240
BalckeMa8ch .20
Barop . WaLsw.
Basalt A.-G . 20
Bay .Spiegeig .60
ßergEvekin .4Ö0
Berger Tiefb . 50
Bergin .E .W .200
Bl . Anh. M. 100
Bl . Hoteigesch .
Bl . Karl .In 1000
Bl . Maschin . 100
BerzeliusBwIOO
Biele . mech .Wb
Bing . . . . 50
Bismarckhtttte
Bochiuner Guß
BöhlerStahl 100
Braun .Brik . 500
Brach .Kohle 150
Brem .Besig . 340
Brem . Linol . 250

„ Vulkan 1000
Wollkft . 1000

Buderus . . 200
Busch Wagg . .

Capito &Kl . 200
Chem.Grie8 . 200

Heyden . .
„ Weiler . 200
.. In . Gels . 1000
.. WerkAlb .300

Concord . Chem

Daimler . . 60
Deim. Linol . 160
Dtsch . Atl . Tel .

Lux .Bgw . 700
Ösch .Eb .Sig .Br
.. Erdöl . . . .
.. Gußstahl 60
.. Kaüw . . 200

Schachtbau
.. Spiegclgl .100

SteinzeuglöO
„ Ton u . St . 50

Dtsch .Wollw .SU
, , Eisenhdig .30

Donnersmarck
Drahtl . Uebers .
»resd . Gard . 50
>üren . Met. 1000
»ilrkopp . . .

IS . 6. 17. 6.

103— 106—
11475 117 50

187 „190
22 — 22 —
90 25 ^2.75
5610 57-50

10875 111 -
69 - - 70 —
38 50 40 50

Vifo
8212
64 .756^ . .4—

125 — — . —
53 75 56 50

5550 58 -50

| : 18-
W & zl
120.25 123 --

108 9̂3 11042
53 -50 Ü&-O0

612 6 37

20— 2050
106 25 108 —

61 60 64 -60
102 25106 —

67 - / 4—
101— 102 -

65 — 66—
5 ^-25

106 -26
820

69 50
64 60
91 26

127-90
24-60
46 -76
fl

'
50

51 -25
55—
46 .80
ÜO—

57-25
112 26

9 -26
72 76
66 -60
93 -60

127 -
26 -85
46 .10
82 -
11 -12
53 —
65 —
4930
t>0 —

63 .50 64 76
76 -29 fcO -
75 . - 74 76

Düss .Eisenb .100
Dflss. Masch . 80
Dyckerh&Widm40
Dyn. Nobel 120

EintrachtBrdb .
Eisen . Velb. 120
Eisen . Matth . 20
Eisen . Kraft 250
Elsen . Meyer 20
Elberf .Färb .200
Elek .Liefer . 200

Lichtu .Kraft
EI. Bd.WolI . 100
Email Ullrich 60
EnzingerWerke
Ernemann . 50
Eschweil . Bgw.
Ess. Stelnk . 700

16 6 17. 6
3625 39—
38 — 401 ?
76 37 78 —
63 — 65 —
38 -50 39 -50
0305 0325
62 - 63 . -
40 4050

105 80 109 -
76.50 7926
94 - 92 50
"
7 5̂0 « • -

55 . - 56 90
IIS . - 11750

73 — 76 -
FaberBleiat.140 78 —
Fafnir 3 .50Fein Jut . Sp . 100 121 . —Feldm . Pap . 60 65

*
—

Feit . &Guill . 300 12l ! -
Frankonia . 100 0 -45
Friedrichshall 79 .75
Frister . . . . 4 05
Fuchs Wagg . 20 0 80
Gaggenau Eis .
Ganz,Ludwig 20
Gebh . König
Gel8en .Bgw .7(X)
Gelsen .Gull. 400
Gensch . Waffen
Germ . Zern. 140
Ges .f.el .Unt .lOÜ
Gildemeister .
Glasm .Sch . 1000
TJlockenst . 140
Goedh .Gebr .loO
Goldsch Ess 200
GörlitzWagg .20
Goerz C . P . . .
GothaerWag .60
Greppin . W. 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grün & Bilf. 180

Hacketh . Dr . 40 58 25
Halle Masch . 7 .90
Hammer . Sp 200 18 -62
Hau . Masch . 350 75 -—
Haiinov . Wagg 3 .62
Hansa Lloyd 20 60 -

107.75

5925
19I0
78 --
450

63 -76

Harkort Bgw .20
Bark . Brack .

16 . 6.
66 50

Harpen Bg . 1000 106 40
Hart . Masch . 50 5210 -
Heckman Duis . _ _
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Ijed .500 OJ w
Höchst . Far . 200 106 50
Hoesch . . . . Sg 50
Hoifm.Stärke 60
Hohenlohe . .
Holzmann 80
Horch Motor .
Hotelb .St .A -700
Howaldwerlr .
HumboldtMsch .
!lutsch Porz 80
Httttw .Nied8Ch.
Hydrometer . .
Jlse Bergb . 200
.reserlchAsph .40
Jüdel Eisb . Sig
Jungh .Gebr . 140
Kahla Porz . .
Kahlbaum . . .
KaliAschers .140
Kalker .M8ch .600
Karlsr . Msch. 50
Kattowitz . Bgb
KlöcknerW .600
Knorr . . . 50
Köhl Stärke 60

59
13 .60
5910
10 25

. 66 25
4 (̂ 25
51 .40
66 50

73 -

6
6

^ f

23 --
1250
41 —

h ~

99-
5

17 . 6 .
68.50
12 50

109 -85
53 -
75 25
57 90
39 50
99 80

108 3̂6
62 .25
60 —
14 .25
6050
10 .S0
/ 2 -25

22 50
10125
111 —
72 50

Kolb&Schul .lOO Hg !
Koli .&.Iourd200
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . 140
KoSth. Cell. 80
Krauss & Cie, .
Kronpr Met. 150 „ .
Küppersb . . 50 133 80
iCylfh . Hatte 20 44 -

0 -
6325
3310
48 -50
88—

Lahmeyer . 150
Laurahlltte . 50
Leopold8gr, 140
Linde Eism . 100
Linden .StahlöOo
Llndström . 200
Lingner W . 140
Unke Hoffn?. .
LOwe Work . 300
Lorenz Tel 60
Loth . Prt . Ce . 40
Ludeasch M. 60

62 —
45 —
62 —

11475
66 —

102—
131 -60

640
115—
94 25

3 25
35 —

54 25
104 —
115—

88 -
68 50
8710
3310
47 60

133 50
44—
6412
45 —
62 50

117 -60

ä -
650

116 25
9575

3 .25
35 25

Magdebg .MüM .
Magirus . , 50
Malmedle . 300
Mannesm . . 600
Mannh . Mot. 100
Mans.Braunk .50
Marlenh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
Mech.Web . Zitt .
Meguln . . .100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Mlag . . . . 20
Mix & Genestl00
Motor .Deutz 150
Mttlh .Bergw .700

\ eek .Fahrz .100 80 —
Nepr.. Schiffsw . — —
Niederl .Kohl .2C 92—
Nitritfabrik . . 40 -

, Noidd . Gummi . 0 25
Nordd . Stgt. 5 0 100
,, Wolikämm500 1Ö2 U.
Nürnb . Herk W 51 -

Oberschl . Ebfd . , § 50
„ Eisen Caro 120 63 . - .
,, Kokswerk .400 M
Oeking-Stahl . 30
Opp. Porti . Z . 50 ° 4 5Q
Orens^ein . 200 0 2o

Panzer A.-G . . 10 25
l' hön .Beitb . 500 89
Phönix Bmunk 29 50
Pintsch . . 500 44 -
Pitü .Werkz . 120 126 2a
Preuöengr . 400 »1 - —

63 5̂0

1025
92—
30-50
39 90

>29 20
61 .60

Rathg . Wai
Ravensb .Sp . 200 — —
ReicheltMet .100 — —
Relherstieg 100 — —
Reisholz Papier 16 50
RelU &MartinlOO 74 —
Rhein .KraftlOiXi 104 —
Rh . Braunk . » XI 114 25
„ Chamotte 1000 — . -
,. Elektr . . 100 61 —
Rh . Nasa Bgw 73 —
„ Spiegelgl . 300 HO --

Stahlwerke - 70 50

45.25 45 25
60 25
28 76
16 60
73 50

102 —Ii
l
73 36

Rh .W.Klkw . 800
Rhenan . Chm60
Rheydt elekt . 50
Riedel chem . 40
Rock .&Sch .lOOO
Roddergnibe400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .300
Rütgerswerke

8achsenwerk20
Sächs . Thüring .

Porti . Zem . 15 »
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . Msch.
Sarotti . . . 20
8chäfer Blech 60
Scheidemantel
Schering chem .
Schieß Mach.600
Schles . Bgb . Zk .
„ Textilw . 100

Schneid . Ia)z . 80
Schöller Eitort
Schriftg . Offen .
Schub ASalz 100
Schuckert . . .Schuhf . Ilerz 60
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Sinner . . 100
Spinn . Renner
Stadtb .Hütt .100
Stahl & Kölke
Staßfart Ch . 100
Stett . Chamo tt .
„ Vnlkan 120

StinnesRieb .400
Stöhr Kammg .
StoewerNYäh .200
Stoib . Zink 100
Sfcrals . Spielk .

Tafelglas . . .
Tecklenbg . Wff.
Telefon Berlin 60
Terra A.-G . . .
Teuton . Mis . 700
Thome , Fr . 400
Thür . Salinen 20
Tttllfrb . Flöha .

16. 6 17. 6.
1T2

14
3 2Ö

3 20

I 80

2 .12

125

82 -
52—
24—

^ ,-
2 12

13 -20
125—
102-
o4 —
50 50

130 50
122 75
61 36

270

16 50
74-50
45 26
76—
34 -50
7150

108—
10 —

7250
1260
54—
61
6825

102 75 100 75

Union Chem .St .
Dnionw .Masch .

16. 6. 17. «■
1

5 25 b
'ki

57.-

286 --

fe
75 :50

Hijs
5Z
621 1

71 -
62 -25

VarzlnerPap .80 54
V.Bl .Fk .Gum40 48 50
V.Dsch .Nick 300 90 . —
V.Glanz .Elb .300 284 .—Ver . Jute . 100 90 —
Ver. Met . Haller 1175
V.Bern .Wess 40 48 ? b
Ver. Ultramar . 75 50
Ver.StahlZypen 116 —
Viktoria -Werke 63 . —
Vogel Draht . 57 50
VogtMsch .St .45 3 36

.. Tttllfab . 140 65 —
vor .Biel .Sp . 180 —

Wand .-Werke 118 —
Warst Grube 60 161—
Weg .&Httbn .lOO
Werns . Kam . 50
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
Westfaiia Eis .50
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmeh .E .40
Witten .Guß. 200
WittkopTfb .140
WolfMagdeb .B.

Zeitz . Msch . 100 III —
Zellstoff-Ver . 50 50 —
Zelist .Wald . 100 9 -30
Zimmermsw , 40 26 10
Zwickau Ma. 20 82 —

Kolonial -Werte

D .Ostafr .Ges . - . 6 30
Neu-Guinea .
Ofcavi-MinAD

\ ichtnmtl . Xotieriir ^ ' '

190— 195 ? ISalitrera . . .
Sloman . . . .
Sttdsee Phosph
Pomona . . . .
Dtsch . Petrol . .
Kaoko . . . . .

350
40 -
58—

3
43 '
61 '

3 25 - •
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